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Raul fide Kriſen. 


Wirthſchaftliches Gedeihen iſt überall die unum⸗ 
gänglichſte Vorausſetzung der politiſchen Geltung. Aus 
dieſem Grunde haben wir uns ſchon früher und wohl 
zuerſt in der deutſchen Tagespreſſe mit dem finanziell⸗ 
wirthſchaftlichen Zuſtande Rußlands beſchäftigt. Er iſt 
eines der wichtigſten, die allgemeine Aufmerkſamkeit 
herausfordernden Elemente, welche die nächſte Zukunft 
der Welt beſtimmen werden und keine Macht mehr 
angehen, als das deutſche Reich. Eben kommen wieder 
neue bedenkliche Zeichen von dem wirthſchaftlichen 
Rückgange beſonders in Zentralrußland, aber auch 
anderer ausgedehnteren Ländergebiete des moskovitiſchen 
Rieſenreiches. Das darbende und geplagte Landvolk ſteht in 
verſchiedenen Gouvernements auf, von Kiew bis zum 
nördlichen Kaukaſus herrſcht in den Volksmaſſen eine 
gefährliche Gährung. Die offizielle Lesart führt das auf 
agitatoriſche Umtriebe zurück. Aber die böſen Menſchen, 
welche die Revolution predigen, haben noch niemals bei 
zufriedenen, bei ſatten Bauern und Arbeitern Gehör 
gefunden. Zugleich wird in Rußland ſelber Sturm 
gegen das Witte'ſche finanzpolitiſche Syſtem gelaufen 
und mit gutem Grunde.] Einer der beſtunterrichteten 
Kenner der ruſſiſchen Zuſtände, Paul Rohrbach, 
faßt ſein Urtheil dahin zuſammen, die Witte'ſche 
Epoche bilde ein merkwürdiges Beiſpiel dafür, bis zu 
welchem Grade es einem begabten, mit höchſter finanz⸗ 
techniſcher Gewandtheit, politiſchem Verſtand und einer 
eiſernen Stirn vor dem Auslande ausgeſtatteten Staats⸗ 
mann gelingen kann, nicht nur im Innern eines großen 
Reiches auf ausgehöhlten und ſchwankenden Grundlagen 
eine Zeit lang Erfolg über Erfolg zu thürmen, ſondern 
auch nach außenhin ſelbſt zu einer Zeit noch groß und 
vertrauenerweckend dazuſtehen, wo thatſächlich bereits 
faji alle Stützen des Syſtems niederbrechen. 

Es iſt gewiß, daß Rußland ſich wieder 
erholen — wir wollen nicht ſagen: wird, aber — 
kann. Aber die wirthſchaftliche Herſtellung iſt doch 
nur möglich durch die Ablöſung der alten extenſiven 
Staats⸗ und Volkswirthſchaft von der intenſiven, durch 
umfaſſende Reformen und durch einen inneren Ausbau, 
der nach Zerſtörung des patriarchaliſch⸗autokratiſchen 
Prinzipes ein ganz neues, modernes Rußland erſtehen 
läßt. Jedermann wird zugeben, daß daran für 
abſehbare Zeit nicht zu denken iſt. Die von London 
aus kolportirte Mär, die neulich in die Welt geſetzt 
wurde, daß der Zar auf Anrathen ſeiner Gattin mit 
einigen hundert regierungsfeindlichen Politikern aus 
allen Ständen perſönlich konferiren wolle, um ein 
neues Rußland zu gründen, iſt wenig glaubhaft. 
Nikolaus II. iſt ein Autokrat von guten Inſtinkten, aber 
kein Peter der Große oder Joſef II. Die geſunde 


Auswärtige Filin 
Langfuhr (mit Heiligenb 
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Revolution von oben wird daher 
nicht kommen, aber man wird ſie von 
unten her erwarten können. Sei dem, wie ihm 


wolle, jedenfalls entſteht ein politiſcher Schwäche 5 
zuſtand, gegen den bei der Konkurrenz und den Rüſtungen 
der anderen Großſtaaten die Petersburger Machthaber 
nur mit großer politiſcher Gefahr verſuchen könnten, das 


Hou einer Amme, einer Eule und mir. 


Berlin, 6. Juli. 


Ich hatte — denn damals ſtand Profeſſor SorhletG 


t 
noch nicht in fo hohen Ehren — eine Amme. Go ſehr 
ich ſpäter dies Fläſchchen ſchätzen lernte, aufgezogen 


damit bin ich nicht; na, ich ſagte ja ſchon, ich hatte eine d 


mme. 


weſen fein und ſehr unter jähzornigen Anwandlungen 
pelitter, Methode Pn h 
agogiſche „dite bei meiner früheſten Kindheit 
ganz überraſchende Reſultate erzielte. 
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traditionelle ruſſiſche Hilfsmittel einer ſtetigen Er⸗ 
weiterung der Grenzen zu verſuchen. Dem entſprechend 
ſtimmen alle aus St. Petersburg kommenden neuen 
Privatnachrichten darin überein, daß die Stimmung 
der gebildeten Geſellſchaftsklaſſen und 
des Beamtenthums trotz der ſcheinbar herrſchenden 
Ruhe von Woche zu Wochebeſorglicher geworden fei 
und der Eindruck, daß man ſich auf unerwartete Er⸗ 
eigniſſe einrichten müſſe, nachgerade auch da empfunden 
wird, wo man ſich ſonſt um öffentliche Angelegenheiten 
nicht kümmert. 

Der äußere Glanz des ruſſiſchen Sternes am 
Himmel des internationalen Staatenſyſtems und die 
Erfolge der ruſſiſchen Diplomatie, 
die, ſeitdem Bismarck von der öffentlichen Bühne ge⸗ 
treten war, mit der Ueberlegenheit keines fremden 
leitenden Staatsmannes zu rechnen hatte, ſind während 
des letzten Dutzend von Jahren ſtaunenerregend 
gewachſen. Aber all dieſer Schimmer kann heute nicht 
mehr verbergen, daß während derſelben Zeit und ſchon 
lange zuvor das innere Mark Rußlands ſich verzehrt hat. 
Seine finanzielle und wirthſchaftliche 
Kriſe ift offenbar geworden. Dieſe Macht 
mit dem Leibe des Rieſen und mit dem Schein einer 
ſtrotzenden Kraft, die ängſtlichen Politikern zum großen 
Schrecken ward, kämpft mit außerordentlichen Schwäche⸗ 
zuſtänden, welche, je länger ſie dauern und je öfter ſie 
ſich wiederholen, die Geltunggtußlands im internationalen 
Leben, im politiſchen wie im wirthſchaftlichen, um ſo 
mehr herunterdrücken. Es giebt Großſtaaten, welche 
das erhoffen oder durch dieſe Ausſicht wenigſtens keines⸗ 
wegs verſtimmt zu werden brauchen. In England und 
Japan würde man froh ſein, von dem gefährlichſten 
Nebenbuhler befreit zu werden. Selbſt Oeſterreich⸗ 
Ungarn könnte aus der dauernden Schwächung der 
moskowitiſchen Macht vielleicht eine ganz neue, 
noch ungeahnte Zukunft erblühen. Aber zu all dieſen und 
anderen Staaten, welche aus dem Sinken des ruſſiſchen 
Sternes Bortheile ziehen könſten, gehört Deutſch⸗ 
land nicht. Rußland, wenigſtens das Rußland, das 
eine ehrliche und freundliche Politik uns gegenüber 
beobachtet, bleibt für uns immer der Nachbar, deſſen 
ganzes Ländergebiet unfer ganzes wirthſchaftliches 
Hinterland bildet und dem wir ſchon darum Gedeihen 
wünſchen müſſen. Wir haben für unſer Kapital und 
unſeren Handel ein großes Intereſſe daran, daß 
die ruſſiſche Kriſe fih nicht zu einer Kataſtrophe geftaltet. 
Aber die Gefahr, daß eintritt, was gegen unſere Wünſche 
iſt, iſt ſo drohend, daß die Politit mit ihr rechnen muß. 
Was wir in unſerem natürlichen Hinterlande bald 
vielleicht nicht mehr finden, müſſen wir anderwärts 
ſuchen. Es iſt gut, daß dafür bei Zeiten vorgeſorgt 
worden iſt und daß wir unſere kommerziellen und 
politiſchen Intereſſen über See verfolgt haben. Auch 
die ruſſiſche Gefahr zeigt uns dieſen Weg. 


| Zwei Krönungsfeſte. 
Von unſerem Londoner Mitarbeiter. 
Reichthum und Armuth, die in ihrem kraſſeſten 


Gegenſatz in allen Stadtvierteln Londons dicht bei ein⸗ 
ander wohnen, haben auch innerhalb 24 Stunden ihre 


großen Krönungsfeſte gefeiert. Die Geſellſchaſt⸗ hat. die 500 000 insgeſammt im Hyde⸗Park zu bewirthen, 


Ich habe nun im zarten Alter 
Monaten kaum gewußt, 


Bröſen, Bütow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenftein, Konitz, 
Marienwerder, Neufahrwaſſer, Renftadt, Renteih, Obra, Oliva, Prauſt, Br, Stargard, Schellmühl, 
Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof, 


ja, ſeit der König auf gutem Wege zur Geneſung iſt, 
nach beſten Kräften die großen Schlager ihres Ver⸗ 
gnügungsprogramms auszuführen verſucht, an erſter 
Stelle den Wohlthätigkeitsball im Kryſtallpalaſt und 
den Empfangsabend beim Marquis of Lansdowne, dem 
Miniſter des Aeußern, der nach ſeiner geſellſchaftlichen 
Rührigkeit in dieſen Tagen zu ſchließen, zum Nachfolger 
des bald ſcheidenden Premiers Lord Salisbury aus⸗ 
erſehen zu ſein ſcheint. Aber alle bisherigen Feſtlich⸗ 
keiten übertraf an Glanz und Schönheit das Feſt am 
Freitag zu Ehren der indiſchen Fürſten und 


Säfte Es fand in den Räumen des indiſchen 
Amtes ſtatt, welches mit den Miniſterien der 
Kolonien, des Innern nnd des Aeußern 


in jenem gewaltigen Häuſerblock hauſt, der dem aus⸗ 
wärtigen Leſer unter dem Namen Downing Street 
bekannt iſt. Den weiten glasüberdeckten Lichthof hatte 
man mit verſchwenderiſcher Pracht in einen entzückenden 
Garten halb italieniſch halb orientaliſchen Charakters 
verwandelt. Die im reichen Renaiſſance⸗Stil gehaltenen 
umgebenden Gebäude mit ihren Balkonen und 
Gallerien in herrlichſtem Blumenſchmuck, von denen 
die Damen des Hofes und der oberen Zehn⸗ 
tauſend auf das Uniformgewühl herabſchauten, ver⸗ 
ſetzten den Beſchauer in den Feſthof eines reichen 
italieniſchen Palaſtes. An Indien aber erinnerten die 
Maſſen der tropiſchen Blumen, die Palmen, die hoch in 
das Lichtmeer der elektriſchen Lampen hineinragten und 
über dieſem der indiſche Sternenhimmel. Denn 
das ganze Glasdach hatte man durch ein Zelt von tief: 
blauer Seide verborgen, auf welcher die indiſche 
Sternenkarte getreulichſt nachgeahmt war. Selbſt das 
Flimmern der Sterne hatte man durch eine ſinnreiche 


Benutzung elektriſcher Lämpchen hervorzubringen 
verſtanden. Und doch wie geringfügig erſchien 
dieſe Delorationskunſt des Weſtens neben dem 


wirklichen Reichthum des Orients. 


Weichſelmünde, Zoppot. 
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und die 29 Verwaltungsbezirke Londons haben unter 
einer gemeinſamen Kontrole die Bewirthung ihrer Armen 
in eigene Hand genommen. Die Zahl der Güfte ver: 
theilie man je nach der Bedürftigkeit der Bezirke. 
Einer hat 45000 oder 20 Prozent ſeiner 
Einwohnerzahl erhalten, ſieben zwiſchen 
40 bis 25000, und dieſe Tauſeude find zuſammen⸗ 
gekommen, trotzdem man die Grenze der Einladefähigkeit 
ſehr tief anſetzte, auf ein Wochen einkommen 
von weniger als zehn Mark. Das Eſſen 
findet an faſt tauſend verſchiedenen Orten ſtatt, meiſtens 
in Schulräumen und öffentlichen Sälen. Nur an wenigen 
Stellen war es möglich, große Vergnügungshallen zu 
benutzen und mehreren Taufenden den Tiſch zu decken. 
Nur ein Diſtrikt hat alle ſeine 14000 Gäſte vereinigt, 


die bei dem herrlichen Sommerwetter unter einem 


Zelte im biſchöflichen Parke gewiß in lieblichſter 
en fpeifen. In der glänzendſten aber die 
tauſend Armen der City, denn ſie ſpeiſen im Saale 
des Gildenhauſes, in dem die City ihre fürſtlichen Gäſte 
zu bewirthen pflegt. Reichlich und fröhlich geht es aber 
überall her. Reichlich, denn an Geld und gutem Willen 
fehlte es nicht. Der König hat aus ſeiner Schatulle 
600000 Mk. gegeben und vielleicht ebenſo viel find 
die Gaben und Hilfsleiſtungen Privater werth. Eine 
Brauerei ſpendete 1600 Hektoliter Bier, das allerdings 
auf Betreiben unſerer Temperenzler an vielen Stellen 
nicht verabreicht wird. Eine Chokoladenfabrik hat 
560 000 Blechbüchſen ſüßen Inhalts geſchenkt. Die 
tauſend Kilometer Bretter zu Tiſchen und Bänken 
ſind, zum Theil von den nutzlos gewordenen Tri⸗ 
bünen, unentgeltlich geliefert, die Million Teller 
ſowie Meſſer und Gabeln haben unſere großen 
„Fütterungsfirmen“ und Privatleute geliehen, und wer 
immer nah und fern von London einen Garten beſitzt, 
der ſchickte blühende Blumen, mit denen die Damen der 


Was die Märchen freiwilligen Aufwärterarmee von 50000 Männlein und 


von Indiens Herrſcherpracht erzählen, entfaltete ſich Fräulein die Tiſche der Armen geſchmückt haben. Dieſen 


hier vor uns ſichtlich und — leider nur beinahe — Anſtrengungen entſprach auch, 
greifbar. Jeder dieſer Fürſten trug Millionen an ſich.] rückſichtigt, 


Die zu dicken Strängen zuſammengewundenen Perlen⸗ 
ſchnüre beachtete man ſchließlich garnicht mehr, fo zahlreich 
waren die koſtbaren Ketten von Smaragden, Rubinen 


wenn man die Zahl be⸗ 
die Leiſtung. Das Eſſen war mit Ausnahme 
der Kartoffeln und an einzelnen Stellen der Gemüſe, kalt. 
Das Fleiſch warm zu geben, ging bei den beſchränkten 
Kochvorrichtungen der meiſten Plätze nicht an und ent⸗ 


und nußgroßen Diamanten. Zollbreite, funkelnde Arm⸗ſprach auch nicht dem Wunſch der vorher befragten Gäſte. 


bänder, Trauben von Brillanten als Ohrringe, die 
Troddeln der Uniformen in Juwelen nachgeahmt, die 
Schwerter und Staatsſchilde, die ihr Gefolge nachtrug, 
mit Edelſteinen überzogen, es war eine ſinnverwirrende 
Pracht, ein Augen blendendes Leuchten und Blitzen bei 
jedem ihrer Schritte. Dachte wohl einer von ihnen 
aran, daß Jahr aus Jahr ein Hunderte und Tauſende 
feiner Unterthanen den Hungertod ſterben? Und noch 
ein anderer Gedanke drängte ſich einem auf. Mancher 
diefer Fürſten kann den Stammbaum feines Herrſcher⸗ 
hauſes bis auf eine Zeit zurückführen, wo vielleicht an 
eben dieſer Stelle ein Britenvorfahr in ſeiner Erdhöhle 
hauſte. Jetzt aber hielt hier ein Fürſt nach dem anderen 
ſein Schwert zum Prinzen von Wales in ſeiner einfachen 
Generalsuniform empor, damit er es berühre zum 
Zeichen, daß er ihre Lehnstreue annehme. Der Orient 
mit all ſeinem Glanze hat ſeinen Herrſcher gefunden 
im Geiſte des Weſtens! Eine halbe Million Mark 
hat dieſe glänzendſte Feſtlichkeit der Krönungszeit 
gekoſtet, und — man wird es nicht glauben wollen, 
aber es iſt wahr — dieſe Huldigung ſeiner Macht läßt 
ſich das reiche England aus dem Staatsſäckel des 
darbenden Indiens bezahlen. Kann man die Schäbigkeit 
noch weiter treiben? 

Der Sonnabend gehörte den Armen, jener halben 
Million Londoner, welche der König zu einem 
Krönungsdiner eingeladen. In kleinem 
Umfange war eine ähnliche Speiſung bereits beim 
Diamantenen Jubiläum im Jahr 1897 ausgeführt, und 
außerdem hat dem Könige offenbar die ruſſiſche Krönungs⸗ 
ſitte vorgeſchwebt, die bei der Krönung des jetzigen 
Zaren in einer ſchrecklichen Kataſtrophe endete. Deſſen 
eingedenk, ließ man auch den erſten Plan ſchnell fallen, 


Und als ich — tiefes Weh im Herzen — dieſe 
grauſame Notiz geleſen, da war es zu Ende mit meiner 
Träumerei. Die Eule, die böſe Eule, von der meine 
Amme ſo Unſympathiſches zu erzählen wußte, flog vor 
meinen erſchreckten Augen reſpektlos über meinen 
geliebten blauen Vierwaldſtätter See. 


das fo frivol mit dem gefährlichen Gedruckten 5 
möcht ich garnicht mehr en ed udten umgeht, 


Der Speiſezettel variirte etwas in ben Diſtrikten, aber 
an dem Platz, wo ich mir das Feſt anſah, gab es wohl 
das Durchſchnittsj⸗ Menu. Etwa % Pfund kalten Braten, 
Kalb, Hammel und beſonders Rind — 600 Ochſen haben 
für das Feſt dran glauben müſſen —, dann Schinken 
und kleine Fleiſch⸗Paſteten, je ein halbes Pfund Kartoffeln 
und Brot, Kopf⸗ und Gurkenſalat, Tomaten, ein Stück 
Käſe, gekochte und friſche Früchte, und ein halbes Pfund 
Plum Pudding, Bier oder Mineralwaſſer, Chokolade 
oder Tabak. Getrunken wurde natürlich aus dem 
irdenen Krönungskruge, den der König — wieder 


eine Erinnerung an Rußland — jedem Gaſte 
ſchenkte. Es wurde flott ſervirt und flott gegeſſen 
und was übrig lieb, ein reichlich Theil, 


wanderte in die Taſchen. Die ſtille Freude, die das 
gute, hübſch und gern gegebene Mahl auf dieſe alten 
und jungen, kranken und hohlwangigen Geſichter zauberte, 
verwandelte ſich in laute Fröhlichkeit, als nach dem 
Eſſen Muſik erklang und Mitglieder der Spezialitäten⸗ 
bühnen ihre beſten Stückchen vortrugen. An keinem 
Platze hat es ganz an ſolchen Vorſtellungen gefehlt, denn 
2000 Schauſpieler hatten dieſen Liebesdienſt übernommen 
und jeder iſt wohl mindeſtens an zehn Stellen aufs 
getreten. Ganz fo viele Prinzen und Prinzeſſinnen 
konnte das Königshaus allerdings nicht ſtellen, aber fo 
viele ihrer nur entbehrlich waren, die beſuchten ſo viele 
Eſſen, als ſie nur konnten und fuhren den gauzen Tag 
lang in der Stadt herum als „reiften fie darin“. Es 
war ein ſchönes Feſt, einfach, aber es kam jedem aus 
dem Herzen und es verlief — fo weit man bis zw 
Stunde weiß — überall ohne Unfall und Mißklang. 


—— ⁰ EAT IE 2 — —ꝑñ—üñꝗĩPʒLß 


Es iſt ein Vorurtheil, daß man im Sommer 
und daß man 


Du denn 
erfindungsreiche Sonzoger, der 
berühmte Muſikverleger in Mailand, gerade wieder 
eine Konkurrenz für einaktige Opern ausgeſchrieben hat! 
Erſter Preis 50 000 Franks !“ 

Was geht das mich an, Du dummer Vogel P 

„Was das Dich angehtl? Sehr gut. Männeken, 
biſt Du naiv! Í 
Oper komponirt hat — und die Statiſtit erweiſt, daß 
50% aller lebenden Italiener mindeſtens ein e 
Oper in ihrem Leben komponirt haben! — ſchneidet 
jetzt dieſe Oper in ebenſo viele Theile, als ſie Akte 
hatte. Und mit dieſen zerſchnittenen Opern geht es, 
wie mit einem zerſchnittenen Regenwurm: jeder Theil 
lebt. Jeder Akt ijt — eine einaktige Oper und wird 
für die Preisvertheilung flugs hergerichtet. Klavier am 
offenen Fenſter!! Die 50%, aber, die bisher noch 
muſikaliſch un beſcholten waren, die ſind jetzt, von der 
Erinnerung an Mascagnis Sieg und Triumph 
und Reichthum durch ähnliche Konkurrenzen auch 
dabei, zu komponiren. Aus jedem Fenſter Italiens 
wird Dich eine Arie verfolgen, wenn Du jetzt in den 


geprieſenen Stiefel Europas fliehſt. Oder aber — und 


1902. 


Jeder Italiener, der ſchon mal eine 


dort 


— —ͤ— — 


g 


daß ich Sie allzeit gerne wiederſehen werde!“ 


und den Extrapreis, Klaſſe 


Montag 


ch en 


London, 7. Juli. (Privat⸗Tel.) 
Der König wird, falls ſein Zuſtand ſich weiter be⸗ 
friedigend entwickelt, wahrſcheinlich Ende Juli inder Kaiſer den An w über verblieb und wohin 
Portsmouth auf feine Pacht gebracht werden. Das auch die Kaiſerin un 
Datum der Krönung dürfte innerhalb einiger Tage 
bekannt gemacht werden. 


* 

Ein polniſcher Schwindel. Kürzlich fol, 
ausländiſches Blatt zu melden wußte, der polnſſche Maler 
Adalbert Koſſak erzählt haben, er müſſe wegen der 
polniſchen Sache aus Berlin fort und habe darüber auch 
mit Kaiſer Wilhelm geſprochen, der ihm geſagt habe: 
„Lieber Freund! Ich würdige Ihre Situation und be⸗ 
dauere aufrichtig Ihre Abreiſe. Seien Sie überzeugt, f 

í en . 77 170 
Senats, RY Klaſſe I erhielt Kommodore“ den 
müchtigt, daß an dſeſer angeblichen Unter⸗ laffe II ,S en ta” den erſten, Atalanta” 
rebung des Antiers mit Kofjak fein wahres den zweiten Preis, in Klaſſe II erhielt Gerda“ den 
Wort if erſten, „Valuta“ den zweiten und „Regina“ den 
dritten Preis, in Klaſſe IVa erhielt „Brand“ den erſten 
und „Inula“ den zweiten Preis, in Klaſſe IVb erhielt 
„Olga“ den erſten und „Ette us den zweiten Preis, 


Die „Nordd. Allg. Ztg.“ iſt zu der Erklärung er⸗ 


Deutſches Reich. 

— Reichskanzler Graf Bülow iſt geſtern von Trave⸗ 
münde in Berlin eingetroffen. 

— Im Reichstagswahlkreiſe Bayreuth ift eine 
Stichwahl e Im erſten Wahlgange erhielten 
Hagen (Ratlib.) 3911, Günther (Freiſ.) 1164, 
Feuftel (Bund d. Lardw.) 3295, Hugel (Soz.) 
5498 Stimmen. 

„= Die Königin der Niederlande und die 
Königin⸗Mutter werden vorausſichtlich am 13. Juli von 
Schloß Schaumburg abreiſen. Der Prinzgemahl dürfte 
vorausſichtlich überhaupt nicht nach Schaumburg kommen. 

„— Ein Wechſel im ſächſiſchen Miniſterium 
dürfte in abſehbarer Zeit nicht vor ſich gehen. In Frage 
käme ausſchließlich die etwaige Ernennung eines neuen 
Kriegsminiſters, da der jetzige Inhaber dieſes Poſtens, 
General der Infanterie Edler v. d. Planitz, wie bekannt, 


* 
Rennen zu Bremen. 

Bei dem am Sonnabend ſtattgefundenen Rennen 
ſiegten im Verſuchs⸗Flach⸗Kennen „Ordonnanz“ 
(Tot. 16:10); im Eröffnungs⸗Jagd⸗Rennen „Petſchora“ 
(Tot. 26:10); im Horner Hürden⸗Rennen „Satanella“ 
(Tot. 23:10); im Oldenburger Jagd⸗Rennen „Guſtel“ 
(Tot. 34: 10); im Weſer Flach⸗Rennen „Nibu“ (Tot, 
82:10); im Preis der Vahr „Hindoo Queen“ 
(Tot. 26:10), 

Bei dem am geſtrigen Sonntag ſtattgefundenen 
Rennen ſiegten im Offizier⸗Jagd⸗Rennen „Theodoſia“ 
(Tot. 39: 10), Ehrenpreis⸗Flach⸗Rennen „Allouette“ 
(Tot. 23: 10), im Hanſa⸗Flach⸗Rennen „Nibu“ (Tot. 
46: 10), im Großen Bremer Jagd⸗Rennen „Official 
FAA NOT A: EA i 10), 1 18. Jagd. 
nicht unbedenkli ankt iſt. Handicap „Cuckney“ (Tot. 32:10), im Verkaufs⸗Jagd⸗ 

5; ARENY fi Rennen „Schwarzwald“ (Tot. 20:10) und im 
Ausland. Bechertroft⸗Rennen White Webb s II“ (Tot 25:10). 

— Uffiziös wird aus Rom mitgetheilt, daß König + kj 
Hiftor Emanuel außer feinem Petersburger und] Das Mitteldentſche Bundesſchieſten in Berlin. 
Berliner Beſuch in diefem Jahre keine weiteren Reijen] Geſtern fand im Schloß Schönholz bei Berlin die 
an auswärtige Höfe unternehmen werde. feierliche Eröffnung des 26, mitteldeutſchen 

— Das ſchwediſche Wahlrecht fol reformirt Bundesſchießen durch den Protektor Prinzen 
werden. Der Cenſus ſoll abgeſchafft werden; das Wahl⸗ Friedrich Wilhelm von Preußen ſtatt. Nach 
recht ſoll jedem unbeſcholtenen ſchwediſchen Bürger zu⸗ 
ſtehen, der das fünfundzwanzigſte Lebensjahr vollendet 
und der Wehrpflicht ſowie ſeiner Steuerpflicht genügt 
hat. Stadt und Land ſollen die gleichen Bedingungen 
bezüglich ihrer Vertretung im Reichstage haben. 

— Die Amerikaner haben Aguinaldo, den ge⸗ 
fangenen Führer der aufſtändiſchen Filipinos, freigelaſſen. 
Es geht daraus hervor, daß ſie ihrer Sache auf den 
Philippinen ſehr ſicher ſind. 


Sport. 


Die Kieler Woche. 

Am Sonnabend weilte das Kaiſerpaar mit den 
Prinzen und dem Reichskanzler am Vormittag an Bord 
des „Meteor“. Der Kaiſer ſtattete am Nachmittag der 
amerikaniſchen Pacht „Nahma“ einen Beſuch ab. An 
einem im Lübecker Rathsweinkeller veranſtalteten 
Seglerfrühſtück nahmen auf Einladung des Lübecker 
Hachtklubs 216 Sportleute theil. Das Hoch auf den 
Kaifer brachte Bürgermeiſter Dr. Klug aus. Admiral 
v. Köſter gab ſeinem Dank für die Einladung namens 
der Güſte Ausdruck. Am Abend erſchien 
der Kalſer im Travemünder Kürhauſe zum 
Bierabend des Norddeutſchen Regattavereins und 
des Lübecker Yachtklubs. Er vertheilte dann die bei 
der am Freitag ſtattgefnundenen Regatta von Kiel nach 
Travemünde errungenen Preiſe. Es erhielten in der 
Klaſſe der Rennyachten Klaſſe A „Orion“ den Preis 
und III vacant, in Klaſſe II 
erhielt „Garm“ den erſten Preis und den Meteor⸗ 
pokal, „Marolga“ den zweiten Preis, in Klaſſe IVa 
„Virginia II" den erſten und „Mimoſa“ den 
zweiten Preis, in Klaſſe IVb „Glückauf“ den Preis.] » Herr Oberpräſident Dr. v. Gofler wird am 
In der Klaſſe der Kreuzeryachten erhielten in Klaſſe AJI. Juli fic) nach Briefen begeben, um dort bei der 
„Cicely“ den Kaiſerpokal und den Jubiläums- Stutenprämiirung und dem Konkurrenz⸗Reiten und 
preis, „Navahbe“ den erſten, „Meteor“ den ⸗Fahren auch dem Luxuspferdemarkt beizuwohnen. Am 
zweiten, „Clara“ den dritten Preis, in Klaſſe I ſiegte 10. Juli findet dann die Beſichtigung des neu erbauten 
„Kommodore“, in Klaſſe II r dze „Thea“ den|Yugendheims der katholiſchen Kirche und des 1 5 es 


brachte der Prinz das Kaiſerhoch aus. 


vorſteher u. A. theilnahmen. Bei 
Prämienſchießen überreichte der Prinz den Siegern die 
Ehrenpreiſe und Medaillen. 


* 

Bei den geſtern in Paris ſtattgefnudenen Radfahr⸗ 
Rennen um den Grand Prix de Bonlogne 
fiegte, wie uns telegraphiſch gemeldet wird, im erſten 
Zwiſchenlauf Rütt, im zweiten Huber, im dritten 
Lauf Ellegaard. Das Finale gewann wieder Er⸗ 
warten der Münchener Huber. Der Sieg kam Allen 
überraſchend und zeigte, daß Huber wieder in ganz 

vorzüglicher orm ift. 


Heer und Flotte. 


Schiffsbewegungen. S. M. S. „Geier“ tit am 
5. Juli in Tſuruga eingetroffen. S. M. S. „Gazelle“ 
geht am 6, Juli von La Guayra nach Euragad in See. Poſt⸗ 
ſendungen für S. M. Yacht „Altce Rooſevelt“ find 
vom 7. bis 9. guit nach Warnemünde, vom 10, Juli ab bis 


„Hildebrand“ ift bis 11. Julit Neufahrwaſſer. 
Pat „Hohenzollern“, S. M. S. „Nymphe! 
ż. M. Spot. „Sleipner“ find am 4. Juli von Kiel 
Travemünde in See gegangen. 


— — a oe 
Lokales. 


na 


= 


erſten und „Elbe“ den zweiten Preis, in Klaſſe IIIſſeminars in Dembowalonka durch den Herrn Ober 
„Valuta“ den erten, „Gerda“ den zweiten undlpräſidenten ſtatt. 


das iſt noch furchtbarer — ein Intermezzo. Denn eine 
einaktige Oper ohne Intermezzo iſt ſeit der 
„Cavalleria“ ſo undenkbar, wie eine große Oper ohne 
Tenor oder wie eine moderne Drama Heldin ohne 
„Vergangenheit“. Es wird Dir ſchließlich nichts anderes 
übrig bleiben, als Dir einen abgeſpielten Flügel für 
Dein Hotelzimmer zu miethen und — auch eine ein⸗ 
antige Oper zu komponiren.“ 
bſcheulicher Vogel. 

Aber Recht hat er. Unter dieſen Umſtänden 

Es bliebe mir noch Griechenland als Reiſeziel. Ich 
fehe auf xöthlich leuchtendem Fels die Akropolis aufragen. 
Durch die Propyläen, vorbei am weißleuchtenden Heilig⸗ 
thum der jungfräulichen Göttin, ſchreite ich zu meinem 
geliebten Erechtheion, dem ſchmucken Tempelchen des 
Poſeldon, das meine ſchlanken, ſtolzen Freundinnen aus 
ſonnigen Tagen, die berühmten Karyatiden, bewachen, 
Wie einſt vor tauſend, tauſend Jahren — — 

„Eine fehlt!“ ſchreit die Eule in meine freundlichen 


Neunes vom Tage. 

Im Sanden⸗Prozeſt 
fagte am Sonnabend Prediger La Roche über den 
Angeklagten Sanden aus, daß er dieſen als einen edlen und 
hilfsbereiten Mann kennen gelernt habe. Derſelbe habe 
keinerlei exorbitanten Aufwand getrieben, nie ein Protzenthum 
zur Schau getragen, nie gezeigt, daß er ſich in höhere 
Geſellſchaft drängen möchte. Gerade das habe ihn in dem 
Sandenſchen Haufe ſtets fo angeheimelt, in welchem auf der 
einen Seite ein ſo geiſtlicher Zug wehte und auf der anderen 
Seite ein ſo inniges Familienleben obwaltete. Die großen 
Wirthſchaftsausgaben find auch wohl darauf zurückzuführen, 
daß für die Familie ein Hauslehrer gehalten wurde, der allein 
ein Gehalt von 3000 Mk. erhielt. 

Der Schwiegervater Sanden's erklärte, daß ſeine Tochter 
6000 Mk. in die Ghe bekommen habe. Darauf läßt ſich Frau 
Gedanken hinein. Sanden über den Haushalt, den fte geführt, aus: Derſelbe 


ch weiß, dummer Vogel. Dieſe Eine hat ein liſtiger umfaßte zwar ein Perſonal von fieden bis acht Leuten, er fei 
Brite, Lord Elgin, vor et und w aber keineswegs üppig geweſen. Konzerte und Theater haben 
London geſchafft. Dort ſteht fie im britiſchen Muſeum. ſie feit 1890 nur vielleicht eina oder zweimal auf Reijen bee 
Aber ich weiß auch, daß die Archäologiſche Geſellſchaft ſucht. Ihr Ehemann habe ſich kaum Zeit zum Mittageſſen 
in Athen jüngſt einen Kredit von 20 000 Drachmen be⸗ gegönnt, danach fef ex eine halbe Stunde im Garten ſpazleren 
pa hat, um Mien, e Erechtheion⸗Tempels gegangen und habe dann oft bis ſpät in die Nacht gearbeitet. 
N Keane nić der Bite 8 Manabe 17 J%%%/ vin tht jo gue rote nichts gehait Wichtig 
10 N Marmor⸗Zungfran. Siehſt dba Eu gut ich lel es, daß ihr Mann tm Gegenſatz zu ihrem Vater ſtets 
unterrichtet bin! a ſehr optimiftif war. Wie anſpruchslos er war, gehe 
„Ich bin noch beſſer unterrichtet,“ krächzte die Eule, wohl daraus hervor, daß man ihm feine Anzüge heimlich 
und ihr Krächzen klingt wie ein höhniſches Lachen, wegnehmen mußte, wenn er fie nicht allzu lange tragen ſollte. 
„denn ich weiß ſchon, daß die AN das fteinerne|Ginmal habe er feinen Schneider mit der Aufgabe betraut, 
Mädchen nicht kriegen. Was ein Engländer mal hat,ſeinen Anzug zu wenden; dieſer konnte der Aufforderung aber 
deh 1 ne 1 191 a nicht entipreden, da der Anzug ſchon einmal gewendet war. 
ſchenken, eine, die nicht blos einen Altar, ſondern Thron Auf Befragen erklärt die Zeugin, daß ſie noch niemals in 
und Altar zu ſtützen gewohnt iſt, und die am Tempel London war und weiſt den etwa auftauchenden Gedanken, daß 
des meerbeherrſchenden Poſeidon gewiß ihren Platz fe etwas bei Seite gebracht haben könnte, entſchieden zurück. 
ient.“ ć Sie wohne jetzt Fürther Straße 1, 4 Treppen hoch, zu einem 
verdient. 5 
„und weffen Standbild wollen fie aljo ſtiften 2” Miethspreis von 1900 Mk. (Wo kommt das Geld wohl 


frag' ich erſtaunt. 

„Das Standbild des Kolontalminiſters Chamberlain,“ 
krächzt die Eule und ſchlägt dazu ſo vergnügt und heſtig 
mit den Flügeln, daß mir ein paar ſchmutzige Federn 
ums Geſicht wirbeln. Diogenes. 


müſſen, weil fie ihr zu theuer fei. 


erſchwindelt hat, ändert das Alles gar nichts. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


der Begrüßung des Prinzen durch den Feſtausſchuß den Reſt des Abends verbrachten. — Die Beranftaftung 
Hierauf fänd einer ſolchen Gelegenheit, die Zuſammengehörigkeit der 
Feſteſſen ſtatt, woran auch der Miniſter des königlichen Mitglieder zu bethätigen, ift mit ein Verdienſt des Bor- 
Hauſes v. Wedel, der Oberpräſident v. Bethmann⸗ſſitzenden, 
Holweg, der Polizeipräſtdent, der Stadtverordneten⸗ geſchäftsführenden Vorſtandsmitgliedes, 
dem folgenden[Seligo, die Hebung des Vereins zu erſtreben. 


Verſammlung, welche am Sonnabend im Bootshauſe 


in reichem Blumenſchmuck die drei Königsberger Preiſe, 


auf Weiteres nach Kiel zu richten. Poſtſtation für S. M. S. darunter der H 
S. M. preis geſtiftet hat, 
und Ruder⸗Verbandes, 

Regatta⸗Vereinigung und 


her? D. Reb.), werde jetzt aber die Wohnung aufgeben lverurthellte den 26 Jahre alten Leutnant Dietz vom 180. In⸗ 


An der Thatſache, daß Sanden hunderte von kleinen] rechtswidrigen Waffengebrauchs und anderer Vergehen, 
Sparern um die Arbeit ihres Lebens begaunert und Millionen übt am Pfingſtmontag in berauſchtem Zuſtande in Gmünd, zu Vogel⸗Wurzen, zwei Frauen Lorenz: Hamburg, 
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herangebrochen war, gleich noch zu einer Badetour nach 
Heubude. 

n, Der Zweigverein des Verbandes dentſcher 
Militäranwärter und⸗Juvaliden feierte am Sonnabend 
im Café Link ſein diesjähriges Sommerfeſt, das von den 
Mitgliedern und deren Angehörigen und eingeladenen 
Gäſten zahlreich beſucht war. Es fanden Militärkonzert, 
ein Prämienſchleen für Herren, Kinderſpiele, Geſchenk⸗ 
verlooſung und bei Eintritt der Dunckelheit eine Fackel⸗ 
polongiſe für Kinder ftatt, Die Feſtlichkeit wurde durch 
eine Tanzbeluſtigung beſchloſſen. 

* Die Schornſteinfegermeiſter der Gunung für den 
ART” Danzig feierten am Sonnabend im 
Geſellſchaftshauſe unter recht großer Betheiligung das 
25 jährige Beſtehen der Innung. Gleichzeitig 
fand die Einweihung der zweiten Fahne ſtatt. 

„ Die Aktiengeſellſchaft Alex Fey, Aktſengeſellſchaft 
für Holzverwerthung, veröffentlicht ihre Bilanz für 
das Jahr 1901. Nach derſelben wurden aus Bauten 
ein Gewinn von 257006 Mk., aus Betriebs « Konto 


irgend welche religiöſe Beſtrebungen zu haben. Die Abzug aller Unkoſten und der Abſchreibungen ergiebt 
Deutſchen ſollten drei Tugenden wahren. Sie ſollten ſich ein Geſammtverluſt von 308 388 Mk. Das Aktien⸗ 
einig fein, fie ſollten Treue bewahren, fie ſollten ein Kapital beträgt 1 500 000 Mk. und das Obligationen- 
gutes Schwert führen, d. h. deutſche Mannhaftigkeit Konto 500 000 ME. 
zeigen. Der Vortragende ſchloß mit einem Hoch auff * Das Schulſchiff „Großherzogin Elifabeth des 
das deutſche Reich. Die Verſammelten dankten dem Deutſchen Schülſchiff⸗Vereins ankert feit Sonnabend auf 
Herrn Feſtredner durch lebhaften Beifall und ſangen: der Rhede vor Zoppot, nachdem es in ſchneller Fahrt 
„Deutſchland, Deutſchland, über Alles“. — Herr Direktorſvon Gefle hier eingetroffen war. Das ſtattliche Segel 
Dr. Günther ⸗Dirſchau dankte für die Begrüßung. ſchiff mit dem ſchneeweißen Anſtrich und den hoch⸗ 
Deutſche Arbeit habe den Boden erobert, dieſelben[getakelten Maſten erregte mit Recht das Intereſſe des 
arbeitsfähigen Hände würden ihn bewahren. Der Publikums. Im Dienſt tragen die verſchiedenen Jahr⸗ 
Oſtmarkenverein hält die Deutſchen in dieſer Abſicht gänge der „Kadetten“ verſchtedene Mützen. Während 
zuſammen. Jeder Deutſche müſſe wünſchen, daß der bei den einen die rothe ſchottiſche Mütze die Kopf⸗ 
Oſtmarkenperein dieſen Zweck erreiche. Des Rednersbedeckung bildete, trugen die andern blaue Mützen im 
Hoch galt dem Oſtmarkenverein, der Mutter der Orts⸗derſelben Form. Mit dem Lande wurde ein reger 
gruppen. Herr Pfarrer Zander: Schöneberg brachte Verkehr unterhalten, der mit größeren Ruderjollen 
ein Hoch auf die Damen aus. — Auf der Wieſe wurde bewerkſtelligt wurde, wobei die jungen Seeleute Bel 
zuletzt noch getanzt. Abends traten die Feſttheilnehmer dem herrſchenden ſtarken Winde und Seegange ihre 
bei Beleuchtung angezündeter Theertonnen den Rückweg Geübtheit im Rudern bewieſen. — Die Weiterfahrt 
nach dem Bahnhofe an. Jedermann war erfreut darüber, erfolgt am 17. Juli nach Swinemünde. 
daß das vom Wetter jo begünſtigte Feſt fo ſchön * Dampfkeſſel in Weſtpreußen. Nach dem Bericht des 
verlaufen war. TEE a ae ie cate = Dampi 1 5 
e. Der Weſtprenßiſche Fiſcherei⸗Verein hatte am belief NG am 31. März d. YS. die Geſammtzahl der in din 
Sonnabend Na e Mitglieder und Gute gu uni rake U ea ohr Lis ET 
einer Fahrtſauf die Rhede vereinigt. Auf dem geſchmückten [Niederung 114, Kreis Birſchau 108, Reis. Martenburg 240, 
Dampfer „Phönir“ ging die Fahrt von Danzig aus.] Kreis Marienwerder 117 uf, w. Am geringſten war die 
Von der Weſterplatte und aus Zoppot wurden noch] Zahl der Dampfkeſſel im Kreiſe Putzig mit 20, Kreis Tuchel 
mehrere Theilnehmer aufgenommen, worauf der Dampfer mit 23, Kreis Flatow mit 28, Kreis Karthaus mit 29 Keſſeln. 
nach Hela zuſteuerte. Trotz des ſehr belebten Wellen⸗ * Der Wohnungsmiether « Verein veranſtaltete 
ganges, der fiH Het dem einſetzenden Weſtwinde bildete [geſtern feinen diesjährigen Sommerausflug und zwar 
und einige Seekranke zur Folge hatte, verlief die Ans- [mit dem Schnelldampfer „Sram“ nach Hela. Die 
fahrt in recht befriedigender Weſſe. Im Helaer Kurhauſe Betheiligung war eine ſehr rege und die Laune eine 
wurde gemeinſam der Kaffee eingenommen, worauf nach ſehr gehobene. Beſonderes Vergnügen bereitete die 
zweiſtündigem Aufenthalt dortſelbſt die Rückkehr erfolgte. Fahrt über See, welche bei dem ziemlich ſtarken See⸗ 
In Bröfen jegte dann der „Phönix“ die größte Anzahl] gange ſich recht intereſſant geſtaltete. Auf Hela wurden 
der Theilnehmer ab, die dort in geſelligem Zuſammenſein unter Leitung des Vorſitzenden Herrn Buchholz die 
Dünenkulturen beſichtigt, welche von der Regierung 
angelegt werden, um die jungen Schonungen vor dem 
Verſanden zu ſchützen. In fachverſtändiger Weile ers 
läuterte Herr Buchholz das Verfahren, welches darin 
beſteht, daß Quadrate von 16 Quadratmetern durch 
kurzes Reiſig abgeſteckt werden, in die Mitte wird in 
eine junge Bergkiefer eingelaſſen und zwar in eine 
Schlickſchicht. Die Anlagen erfordern großen Aufwand 
und koſten der Regierung ca. 1500 Mk. pro Hektar. 
Proben. Faft alle Boote des Klubs „Goode Wind“ Bekanntlich führen Strafgefangene aus dem Zuchthaus 
konnte man darum auch mit ihren ſchneeigen Segeln in in Mewe die Arbeiten aus. Nach dieſer Be⸗ 
der Bucht, meiſtens auf dem Wege nach und von Helaſſichtigung hielt Herr Buchholz eine humoriſtiſche 
in herrlichſter Beleuchtung in Fahrt fejen. Schäunſend Ansprache und alle Theilnehmer des Ausfluges begaben 
theilten fic) die Wellen vor dem ſcharfen Bug, oft aller⸗ſich dann auf den Anger am Veuchtthurm, wo bei 
dings theilweiſe über das glatte Deck hinweggehend. Es leiblichen Erfriſchungen und Geſellſchaftsſpielen der 
erforderte alle Uebung und Umſicht der gut befahrenen Nachmittag verging. Gegen Abend würde den Sante 
Mannſchaften, ohne Havarie das Ziel zu erreichen. kampen noch ein Beſuch abgeſtattet, wobei man an 
Einen beſonders ſchönen Anblick gewährten die Seplerjden Baracken, in denen die 60 Zuchthäusler unterge⸗ 
bei ihren kühnen Manövern während des Einlaufens. bracht find, vorbeitam Zum Schluſſe wurde noch der 
* Danziger Ruder ⸗ Verein. Mit der Monats⸗ alten Helaer Kirche ein Beſuch abgeſtattet 
worauf die „Fram“ mit den Theilnehmern 
um ½8 Uhr die Rückfahrt übrr die jetzt ruhiger 
gewordene See antrat. Um 3/,10 Uhr traf man wohl⸗ 
behalten an der Grünen Brücke wieder ein, im höchſten 
Grade befriedigt von dem ebenſo unterhaltendem, wie 
lehrreichen Ausfluge. i 
* Badefahrten und Ferienkolonien. Heute haben 
die Badefahrten der unbemittelten Schulkinder nach 
der Ehrenpreis der Oſtdeutſchen Weſterplatte, Heubude, Bröſen 2. ihren Anfang ge: 
endlich als Grinnetungs- nommen; fie dauern 24 Tage, und etwa 300 Schüler 
Gabe der Königsberger Kaufmannſchaft die bronzene und Schülerinnen nehmen an ihnen Theil. Die Kinder 
Statue eines Ruderers.“ Mit den Königsberger Stegen | tamen heute Mittag von der erſten Ausfahrt froh und 
ift die Zahl der Siege des Vereins auf 88 geſtiegen; vergnügt zurück. Am Sonnabend wurden auch die 
unter den errungenen Preiſen befinden ſich eine größere Ferienkolonien nach Carthaus, Stangenwalde, Babet- 
Zahl von Wanderpreiſen, unter dieſen die beften, welche thal, Junkeracker und Steegen mit über 150 Kindern 
auf deutſchen Regatten ausgefahren werden. Der ausgeſchickt. A 
Verſammlungsſaal bot kaum Platz für alle Erſchienenen. 4 sę in vertang Feuerwehr wurde heute 
Der Vorſitzende, Herr Axt theilte mit, daß 8 Herren früh 6 Uhr nach ngt, wo bei einem Streit in 


; : Str 
neu in den Verein aufgenommen find, und brachte dann dem Saute Karthüufer Straße 27 der Former Anton Bludau 


3 ; Í 7 N ſeiuen kräftigen Schnitt mit einem Meſſer in den linken Ober⸗ 
den Siegern ein dreifaches „Hip Hip Hurrah’. Die arm 5 a hatte. Die Seglern des Wagens legte 


ſich nun anſchließende Feier durch ein Liebesmahl inſeinen Nothverband an und brachte den Geſtochenen dann nach 
Picknickform nahm einen recht angeregten Verlauf; eineldem Lazareth Sandgrube. 


Herrn Regierungsrath Buſenitz, und des 
Herrn Dr. 


c. „Goode Wind.“ Für den Segelſport bot der 
geſtrige Sonntag mit ſeiner ſtändigen friſchen Nordweſt⸗ 
und Nordbriſe die günſtige Gelegenheit zu bewührten 


abgehalten wurde, hatte der Danziger Ruder⸗Verein 
eine kleine Siegesfeier anläßlich der in Königsberg 
errungenen Siege verbunden. Der Verſammlungsſaal 
war vecht hübſch dekorirt, auf einer Nebentafel prangten 


umpen, den unſer Kaiſer als Wander⸗ 
der Wanderpreis des deutſchen 


Von den Verhandlungen gegen den italieniſchen Atten⸗ Im Leipziger Bank⸗Prozeſt 
täter Guerriero in Neapel erklärte am Sonnabend Juſtizrath Fries-⸗Kaſſel, der Konkurs⸗ 
wird gemeldet: Der Angeklagte gab zu, im Jahre 1893 wegen verwalter der Trebergeſellſchaft, das Treberunternehmen jet 
Dlebſtahls verurtheilt zu fein, entſchuldigt ſich aber mit ſeiner nicht zu halten geweſen, es wäre bedenklich geweſen, es fort- 
Mtttellojtgtett und mit der anarchiſtiſchen Theorie des zuſetzen. Aus den Buchungen habe er den Eindruck gewonnen, 
Eigenthums. Auf die Frage des Präfidenten, weshalb erſdaß fe durchaus keine verläßlichen feien. Auch bet den 
gegen die Scheiben des Königszuges Steine geworfen und] Tochtergeſellſchaften habe ein ſonderbares Syſtem von 
den König beſchimpft habe, erwiderte er mit Emphaſe: „Ich Buchungen geberrſcht. Dieſelben hätten nur in, mit mehr 
wollte den König nicht etwa nur beſchimpfen, ſoder weniger Kunſt vorgenommenen Zahlengrupplrungen 
ſondern töbten. Hätte ich Geld gehabt, fo hätte ich beſtanden. Im Trebergeſchäft fet nichts revidirt worden, der 
mir einen Revolver gekauft. Uebrigens kann man auch Gewinn habe nur zu Buche geſtanden. Als Ergebniß des 
mit einem Stein tödten.“ Wie ſchon gemeldet, wird Konkurſes dürfte eine Dividende von 2 Proz. zur Vertheilung 
Guerriero zur Beobachtung ſeines Geiſteszuſtandes einer gelangen. 
Irrenanſtalt überwleſen. Angeklagter Schröder ſagt aus, daß er überraſcht 
Großfeuer. geweſen fet von den hervorragenden Fähigkeiten, die Schmidt 
Das Gebäude des Fleiſchverſandhauſes von Bvift and Co, infin einer Konferenz dem Auſſichtsrath gegeniiber entwickelt 
Chicago, in dem ſich das Engros⸗Geſchäft und die Bureaus habe. Die Dividenden, die Schmidt aus den Tabellen für die 
befanden, iſt niedergebrannt. Der Schaben beträgt etwa Zukunft ausgerechnet habe, ſchwankten zwiſchen 12 und 50 Proz. 
1 Million Dollars. ja eine Filiale würde ſicher 80 Proz. ergeben. 
Zahlreiche Theilnehmer an dem Internationalen Am heutigen Montag wird die Verhandlung fortgeſetzt. 
Schifffahrtskongreß in Düſſeldorf 4 
trafen geſtern zur Befichtigung der Hafenanlagen in Bremen Eutſetzliche 2 an 5 4 
ein und folgten einer Einladung des Senats zum Frühſtück Ein Wagen der elektriſchen n n Mig 3 
im Rathhaus. Die Gäſte fuhren Nachmittags nach Bremer eſin Utlca (New York) wurde, als er einen Berg binabfu È 
haven welter. Von hier aus fuhren fie nach Bruns büttel[bei Gloversollle, wo die Steigung 1000 Fuß per eng 
Meile beträgt, unlenkſam. Er gerteth ins Raſen, wobei er 
und heute weiter nach Kiel. BY, 
© t mit einem andern, den Berg Hinauffahrenden Wagen zuſammen⸗ 
Dreifaches Tobesurtheil. ſtieß. Beide Wagen ſtürzten mehrere hundert Fuß 
Im Mordöprozeß Seifart in Gera wurden die Haupt ht 12 ; b entnleiften. 12 Perſonen find toot, 86 verlegt 
angeklagten, Emma Seifart, der Arbeiter Niedermeier und der water und nei 5 ; 
Maurer Tänzler zum Code verurtheilt, Gin ſchwerer Eiſenbahnunfall 
Der Raubmörder Vehnert, ereignete ſich Sonnabend Mittag in Bützow. Gegen 129, Uhr 
welcher die Ehefrau des Trödlers Harz ermordet, hat in dem fuhr der von Güſtrow kommende Perſonenzug in den nach 
Verbör zugeſtanden, in Leipzig am 9. December v. Js. auch] Roſtock ausfahrenden Schnellzug. Ein Wagen des Schnell. 
die Trödlerin Lorry ermordet und beraubt zu haben. Behnert zuges wurde umgeworfen, ein zweiter aus den Schlenen 
iſt 25 Jahre alt. gehoben. Ein Kind wurde tödtlich, elf Perſonen ſchwer und 
Das Kriegsgericht in Ulm eine große Anzahl leicht verletzt. Die Namen der Schwer⸗ 
verletzten find: Hofſchneidermeiſter Dittmann: Schwerin, 
ſanterie⸗Regiment wegen Ruheſtörung, Freiheitsberaubung, Oberlehrer Dr. Krüger und deſſen Tochter, Anna 
ver⸗[Bockhahn⸗Roſtock, Elſe und Käthe Kuhn ⸗Kiel, Ellſabeth 
Emil 


3, Monaten Gefängniß, 1 Tag Haft und Dienſtentlaſſung. Goreng: Hamburg und der Knabe Müller⸗ Hamburg. 


Anzahl Ruderer vereinigte ſich, als der Sonntagmorgen ; 


-wii 


i Bir. 150% 


i . * Herr Wirklicher Admiralitätsrath Rottok von 
der Nautiſchen Abtheilung des Reichsmarineamts trifft 
heute Abend hier ein und nimmt im „Danziger Hof“ 
Wohnung. Er wird mehrere Tage zum Zwecke der 
20 Beſichtigung der kaiſerlichen Werft in Danzig weilen. 

* Herr Oberft v. Keszycki, der Kommandeur der 
Ziethen⸗Huſaren (Brandenburg. Huf.-Kegt, Nr. 3) 
trifft am Sonnabend mit 10 Offizieren des Regiments 
| früh 6 Uhr 40 Min. hier ein, um der Taufe des 
Lloyddampfers „Ziethen“, der bekanntlich am 
Sonnabend auf der Schichauwerft vom Stapel 
| läuft, beizuwohnen. Er nimmt im „Danziger Hof“ 

een. BR: 
* Von der Marine. Von der Danziger Divifion ift, 
wie uns aus Berlin telegraphirt wird, Fregatten⸗ 
kapitän Dick nach Oſtaſien kommandirt und zum 
Kommandant des Kreuzers „Thetis“ ernannt worden. 
Korvettenkapitän v. Witzleben iſt ins Reichsmarine⸗ 


abgehenden Perſonenzuge ein 
Der direkt bis Zoppo 
aſelbſt um 5 Uhr 51 Min. 
ebenſo läuft in umgekehrter 


Durchgangswagen. Abfahrt Zoppot 7 


Montag Danziger Renefte Nachrichten. 


* Der Turn⸗ und Fechtverein verſendet gegen⸗ 
wärtig ſeinen Jahresbericht aus welchem hervorzuheben 
iſt, daß für die Männerabtheilung ein neues Grund⸗ 
geſetz angenommen wurde. Der Mitgliederbeſtand der 
Männerabtheilung betrug am Schluß des Verwaltungs⸗ 
jahres 302, der der Frauenabtheilung 116 Mitglieder. 
Die Betheiligung an den Turnſpielen und voksthümlichen 
Uebungen hat ſich erfreulich gehoben. Von der Männer⸗ 
Abtheilung wurden 10 Turnfahrten unternommen, auch 
die Frauenabtheilung machte einige Spaziergänge. Die 
Einnahmen und Ausgaben balanciven mit 2935,27 Mk., 
an Mitgliederbeiträgen gingen 1560,25 Mk. ein. Das 
Vereinsvermögen iſt auf 11031,73 Mk. angewachſen, hat 
ſich alſo im letzten Jahre um 456,87 Mk. vermehrt. 
Das Winterfeſt der Männerabtheilung fand am 8. März, 
das der Frauenabtheilung am 7. December ſtatt, beide 
im Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſe. Zu dem Feſt der 
Damen war u. A. Herr n een v. Goßler er⸗ 
ſchienen. Die Frauenabtheilung lieferte an Mitglieder⸗ 
beiträgen 799 Mk. die Ausgaben beliefen ſich auf die 
gleiche Summe. Recht eifrig haben die Damen geturnt, 
denn obgleich die Zahl ihrer Mitglieder bedeutend ge: 
junten ift; hat der Turnbeſuch darunter nicht gelitten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Schwurgericht vom 7. Juli. 


7. Juli⸗ 


Maſſe liegenden geringeren Quote 21 Prozent in baar 4 
und 14 Prozent in Aktien der neuen Geſellſchaft erhalten. Von der Humbert⸗Affäre. 


Zwischen den bisherigen Mitgliedern des Aufſichtsraths Paris, 7. Juli. (W. T.⸗B.) Die Blätter melden 
der Rhederei Vereinigter Schiffer, dem vom Gläubigerausſchuß im letzten Miniſterrath habe der Miniſter des Aeußeren 


hierzu bevollmächtigten Konkursverwalter und dem š x 
Bankenkonſortium iit ein kombinirter Vertrag abgeſchloſſen fein Befremden darüber ausgedrückt, daß die Polizei ber 


worden, auf Grund deffen die Aufſtchts rathsmitglieder[einem hochgeſtellten Beamten des Miniſteriums des 


einen Betrag von Mk. 1000 000 à fonds perdu zahlen, und cht ini 
fiğ ferner verpflichten, Mk. 785000 nominal Aktien der Aeußeren, dem bevollmächtigten Miniſter Gavarıy, eine 


neuen Geſellſchaft zu übernehmen. Anf dieje Aktien fol den] Hausſuchung abhielt auf eine anonyme Anzeige hin, daß 
der Wie Dex alten Mheberei-@ejeligaft ein Beönas recht en Gavarry ein Mitglied der Familie Humbert beherberge. 


der Weiſe angeboten werden, daß der Inhaber von 7 Stück. s = 
alten Aktien 3 neue Aktien der Breslauer Schiffahrtsaktien⸗ Die Denunziation fet durchaus unbegründet. 
geſellſchaft über zuſammen Mk. 2000 zum Kurſe von 50 Proz. 
beziehen kann. Soweit ein Aktionär weniger als 7 Aktien 
oder nicht eine durch 7 theilbare Anzahl von Aktien hat, kann 
er unter Einzahlung eines entſprechenden Theiles von Mk. 1000 
von den Vergünſtigungen dieſer Offerte Gebrauch machen. 
Die Gründung der neuen Geſellſchaft wird bereits in nächſter 
Woche erfolgen. Als leitendes Vorſtandsmitglied iſt der 
Handelsrichter D. Mugdan in Breslau auserſehen. 
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Aus dem Vatikan. 

Rom, 7. Juli. (W. T. ⸗B.) Aus Anlaß des Me- 
gierungs⸗Jubiläums des Papſtes wurden geftern im 
Vatikan 1500 Arme geſpeiſt; der Speiſung wohnten 
Kardinal Respighi und andere Würdenträger des päft- 
lichen Stuhles bei. Um 6 Uhr Nachmittag brachten die 
geſammten katholiſchen Vereine Roms dem Papft im 
Belvedere⸗Hof des Vatikans eine Huldigung dar. Der 
Papſt nahm die Huldigung von einer eigens zu dieſem 
Zweck errichteten reich geſchmückten Tribüne entgegen 
und verweilte ungefähr zwanzig Minuten auf der 
Tribüne. Schließlich ertheilte der Papſt den päpftlichen 


Staudesamt vom 7. Juli. 


Geburten: Arbeiter Julius Eduard Boſch, T. — 
Schloſſergeſelle Albert Schulz, T. = Kutſcher Albert 
Bruske, S. — Maurergeſelle Adolph Niklas, S. — 
Kutſcher Auguſt Lewandowski, S. — Metalldreher Carl 
Schmidt, T. — Arbeiter Max Paul Schliſchke, S. — 
Schneidergeſelle Theodor Nitſch, T. — Schuhmachermeiſter 
Johannes Werner, S. — Schloſſergeſelle Max Putt⸗ 
kammer, S. — Arbeiter Valentin Potulski, T. 


eröffnete heute Vormittag der Vorſitzende Landgerichts⸗ Arbeiter Joſeph Patelezye, ©. — Arbeiter Johann Segen. 

Steetion Braun mit eer tumper Anfptnie an viel ES È pgdiiefejie polna, ICE: Nan | 
Geſchworenen, in welcher er im Namen des Gerichtshofes S. — Schriſtfetzer Gustav Warmbier, T. — Amerikaniſche Lebensmitteltruſts. 

die Hoffnung und den Wunſch aussprach, daß die gemein⸗ Sattlergeſelle < Stepan, T. — Arbeiter Qriebri New-York, 7. Juli. (W. T.B.) Der „Interocean“ 


Lindenau, S. — Schuhmachermeiſter Wilhelm Czer: 
wonka, T. — Arbeiter Franz Lettmann, T. — Mae 
ſchinenſchloſſer Max Schultz, S. — Unehel.: 2 S., 4 T. 
Aufgebote. Kaufmann Filiberto Cefar Jofeph Vesci 
zu Rom und Charlotte Auguſte Baum, hier. Arbeiter 
Johann Preuß und Auguſte Johanna Broſchins ki. — 
Schneider Heinrich Wilhelm Wienbrandt und Emma 
Charlotte Wegner. — Klempner Ernſt Friedrich Wilhelm 
Fendle rund Elije Antonie Helene Mülle. Sämmtlich hier. 
Tobesfälle. Oberſteuerkontroleur a, D. Ludwig Lemke, 
77 J. 4 M. —Fleiſchermeiſter Arthur Dünkel, 35 J. 3 M. — 
Frau Gertrud Schulz geb. Domagalski, 19 J. 4 M. — S. des 
Bäckergeſellen Hermann Schwärmer, 3 M. — Schneiderin 
Bertha Eliſabeth Omnitz, 21 J. 6 M. — Zimmergeſelle 
Arthur Sukowski, 31 J. — T. des Malergebilfen Emil 
Nürnberg, 10 W. — Wittwe Victoria Kowalowskl, 
taft 62 J. — Wittwe Heinriette Bilau geb. Wack, 88 J. 11 M.— 
Frau Wilhelmine Ziebuhr geb. Fifer 46 J. 11 M. — 
rau Helene Barſowski geb. Kobiella, 26 J. 
Schloſſerlehrling Paul Otto Pieletzki, 17 J. 3 M. — 
Schuhmacher Paul Wengzorra, 41 J. 10 M. — Rentler 
Theodor Manja, 76 J. 4 M. — Tiſchlergeſelle Otto Timm, 
88 J. 6 M. — T. des Nieters Curt Rohſe, 6 M. — Frau 
Kommerzienrath Marie Wendt, geb. Conwentz, 
71 J. 9 M. — S. des Eigenthümers Eduard Zierott, 
10 Tg. — T. des Bureandieners Ladislaus Derns, 20 Tg. 
— S. des Arbeiters Heinrich Danowski, 2 J. 9 M 
Arbeiter Carl Behring, 17 J. 3 M. Unehelich 1 S. 


pezialdienſt 
rahtunchrichten. 


meldet: Ein Zuſammenſchluß der großen Geſellſchaften, 
welche den Fleiſchverſand der Vereinigten Staaten be⸗ 
herrſchen, fet ins Werk geſetzt mit John Rockefeller als 
Finanzmann an der Spitze. Es ſeien Verhandlungen 
im Gange über ein endgiltiges Arrangement betreffend 
die Vereinigung der Fimen Svift und Armour, die in 
letzter Zeit beherrſchenden Einfluß auf die anderen 
Fleiſchverſandgeſellſchaften in allen Theilen des Landes 
gewonnen haben. Beamte der Spift Company wijjen nichts 
über die angebliche Betheiligung Rockefellers am Fleiſch⸗ 
verſandgeſchüft. at 

London, 7. Juli. (Privat⸗Tel.) Einer Mew-Yorfer 
Meldung des „Daily Expreß“ zufolge, iſt der Ankauf der 
engliſchen Lebensmittelfirma Fowler Brothers 
durch die Amerikaner nur ein einleitender Schritt zur 
Bildung eines Truſtes dieſer Branche durch amerikaniſche 
Häuſer. Morgan und Rockefeller ſeien an dem Zuſtande⸗ 
kommen intereſſirt. Der Erſtere werde gegen niedrigere 
Frachtſätze den Transport beſorgen, während 
der Letztere die Finanzgeſchäfte übernehme. Der 
Truſt ſei die anſpruchsvollſte amerikaniſche Korporation 
dieſer Art. Sobald er einmal in Europa feſten Fuß 
gefaßt habe, werde der Rockefeller⸗Concern die Mittel 


Mal 


(Schluß in nächſter Nummer.) 


Handel und Anduſtrie. 
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wurde, der Abführung den hejtigi 1 5 Entgegen, 1 á ; Nuſſiche Kon 216.1021610] leumdun g mitEntrüſtung zurücweifen,darum rechnen wir, hat heute Vormittag 10 Uhr die Nordlandsreiſe 
. noch das Eing eines zweiten Bie ad ——| ——|privatdisfont | 1/40] 1% — — € he dać len he = re angetreten.‘ 
| i ; | TETI E 4 7. Juli. (W. TB) Der Großherzo 
* Diebftähle, Unter dem dringender each, in den | © oper Ang. tb. ädigften Herrn, mit voller Befttnemtgelt auf die Hamburg, 7. Juli. (W. T. zog 
letzen Tagen eine ganze Reihe Speicher 3 as der] akt, ultimo 150.10/150.25 EASE 25 von Sachſen⸗Weimar, der geſtern Abend hier eintraf, 
opfengaſſe verübt zu haben, wurde am Sub der 8 : s i igkeit fand Stunde, in welcher der künſtliche Dunſt, der uns umgeben beſichtt die Schi d die Betriebsſtätten d 
Bene Reinhold Sommerfeld aus Adl. Waldau (Kreis Tendenz. Wegen hochgradiger Luſtloſigkeit f en hat, vertrieben und die Reinheit unſeres Denkens als eſichtigt heute die Schiffe und die Betriebsſtätten der 
e feſtgenommen. — Umſätze in den wichtigſten Spekulationspapieren nur ver- , i 5 3 ; 
RT, A Aae re a dm reitag Abend, einzel ftatt. Eine al nee maßgebende Tendenz tam daher] Staatsbürger und Unterthanen vor den Augen des Kaifers| Hamburg⸗Amerika⸗Linle und wird auch der Börſe einen 
während er mit feiner Frau in Ohra war, aus einer ver⸗ nicht zum Ausdruck. Kreditaktien auf Wien niedriger, angeb-| und Königs erſtrahlen wird. Dann werden wir endlich in] Beſuch abſtatten. 
ſchloſſenen Schieblade im Wüſcheſchrank ein Hunderte lich fol fid der Semeſtralabſchluß der Kreditanſtalt genen der heute von uns erwünſchten Lage fein, wo wir, getreu Gifen a. d. R., 7. Juli. (Privat: Tel.) Zu 
ſich p oe abate Gori acai Hr) Halt a ER Werth e Ey HEY ſanf vedic unferer Kirche, getreu unſerer Nationalität, bei der wirſſchweren Ausſchreitungen kam es geſtern in 
dem kleinen Sohn des W. allein zu Haufe geweſen war. Stel des Heimathlandes. Bochumer ſchwächer.“ Kohlenaktien un⸗ verharren wollen bis zum letzten Athemzug, im Stande find, | dem Etabliſſement „Tivoli“. Dort ſollte ein Luftſchiffer 
eftand ſchließlich, wil 9 jA, Sen n zerriſſen und ing verändert. Fonds bei fortdauernd leichtem Geldſtand i der kaiſerlſchen Majeſtät nicht nur Treue darzubringen, wie aufſteigen, weigerte ſich aber, da ihm die garantirte 
loſet geworfen haben. Ausnahme von Italienern behauptet. Neue Bodengeſellſcha jetzt, ſondern auch aufrichtige Freude und Dankbarkeit; wo 6 
* Meſſerſtechereien. Bet einem Streit in der Wohnung bet lebhaftem Geſchäft beſſer, weil angeblich der Slaat das , 8 1 ee Summe von 2000 Mk. nicht ausgezahlt wurde. Eine 
5 dbaj an der Burggrafenſtraße oF Biał dn Du RAR] 1 beabſichtigt. In zweiter —.— FEE a 55 bes n ach Tauſenden zählende Voltsmenge ſtürmte das Lokal, 
zenden auth, aus Onesdan (Sveis Puig eee ż lünderte den Weinkeller und demolirte das ganze Haus 
wohnenden Arbeiter Albrecht Meſſerſtiche in den Rücken, Staatsgebäudes werden arbeiten können.“ p 99452 
Oberam, Kopf und Hals. Als ein pecheiqeniferet Poltzei⸗ Getreidemarkt. (Tel. der „Danz. Neueſte Nachr.“) Es i wohl nicht gut möglich, die Heuchelei weiter Die Polizei war machtlos. Viele Perſonen erlitten 
4 RORY 95 wad 155 ke 17 ee obce! Die Vorausſetzung, daß dte ſchöne A mA oan auf die Spitze zu treiben, als es hier geſchehen iſt.] Verletzungen. 
wurde 1 if Sandgrube bunden. Niemuth wurde werde, ijt getäuſcht oeben: Beſcheldene Kaufluft genügte, um Wenn es den Herren, die hier gar fo gewaltig große Gieſten, 7. Juli. (Privat⸗Tel) Der Provinzial: 
trotz feines Widerſtandes gleich feinem Vater, der ihn indie Preiſe für Weizen und Roggen reichlich auf vorgeſtrigen Worte machen, Ernſt wäre mit ihrer Loyalität, ernſtſoirektor der Provinz Oberheſſen v. Bechthold ift 
dleſem Widerſtand beſtarkte, verhaftet. — MB der MEME standpunkt zu behaupten. Klagen aus Südrußland Über unImit dem Beſireben, gute preußſſche Staatsbürger zu eſtern Abend vom Schlag getroffen und bald darauf 
Rudolf S. geſtern Abend den Langen Lauf paſſirte,vortheſlhaſtes Wetter ſcheinen befeſtigend gewirkt zu haben. fein, ernſt mit ihrer Abſicht, den Beſtand des Staates g 88 
begegnete ihm der 0 e 1 pot. mit en i Lene rae ift en iż und eng er en ee nicht zu gefährden, ernſt mit ihrem Wollen, een geſtorben. 
unbekannt gebliebenen Mann. me eranla £ efen. iböl wenig beachte ‘Ton dem Ausbau der Monarchie — warum erklären ſie Rom, 7. Juli. (Privat - Tel.) Bis jetzt ift eine 
fdlugen beide gemelnſchafelich auf ©, 108, der aud Mele | Spiritus ohne Umiag. denn dieſes nicht mit einer über alle Zweifel erhabenen i 2 Defter 
ſtiche, wahrſcheinlich von Deſem, erhielt. Deſem wurde auf Danziger Produkten⸗Börſe. E 5 A : Glattzüngigkeit, die befinit ve Beſtätigung, daß der Kaiſer von eftere 
en oot OY, dom Serben Seen v kortein lus gh NIE in Dieter Grflärung wahre Zriumpfe feiert, weiß freltió |: iÔ mit dem König van Ytalien eine Buiammen 
* i Pansi K + * 2 5 a i 8 A . . 2 r a M + z j . 4 N 4 
21 Ba) ci 8 augen ea. 2 getiler, Gegen Weizen ne Plu wie immer, die Polen auch ee die wher ver⸗ kunft haben werde, noch nicht eingetroffen k 
Trunkenhelt, 1 wegen Widerſtandes, 3 wegen Körperverletzung / Roggen unverändert. Gehandelt ift inländiſcher 741 Gr. folgten Lämmer hinzuſtellen. er daß Ko 11 London, 7. Juli. (W. T.⸗B.) Krankheit s 
ry 1 wegen Verhinderung der Wrvetivung, Mk. 142½ per 714 Gr. per Tonne, - Preſſe faſt in jeder Nummer zum Hoch und Landes bericht von 10 Uhr Vormittags. Der König hatte 
; EN PALI er berge, Beneo Porte, 686 Ge, Mr. 128 per Tonne, 5 i die pol ifen r 9 Stunden natürlichen Schlaf. Die Beſſerung ſchreitet 
unden: unter Kleidergürtel, kleines Porte⸗ 656 Gr. Mk. 128 per Tonne. ie polniſchen a A r i 
i pei mit 3,20 Mk., 1 e Quſttungskarte und afer unverändert. Gehandelt ift inländischer Mk. 158 5 dać ay Deutſchthum in der frivolften und ununterbrochen fort. Die Wunde ſcheldet ungehindert 
pa en ang i, 3550 E. e d per Tonne. ; e aaa der ró de 6 . abt a Eiter aus und bereitet weniger Schmerz beim „ 
Die Empan J 2 77 5 08: . H nationa er, ſon ern auch in wir aftlicher Hinſicht, A ondon, 7. Quli. rivat⸗Tel.) Wie amtlich bekann 
ba nae wr idea ee TO ... tes Beppartament 
gl. n zu melden. zig, 7, Jult. < j > i iti 
Verloren: Gelbes Portemonnaie mit ca. 27 Mk. agentek, seasons: rublo. ee dał A 5,90, vegierung 8 dieſes neueſten Streiches der Polen zuſammen. Die Weigerung der britiſchen 1 
| thmweöijgen Münzen, Briefmarken, 1 Zahn, -— filb. Gerren- Auguſt Mk. 6,05, September Mk. 6,10, Oktober Mk. 6,47½ thun wird. D. Red. die Verfaſſung zeitweilig aufzuheben, wird mit 
k een ni ARE DIL no poel Yen, Tr 670, ApriteMat Dt GAO, eagle: en fiedigung (9) berite. (on wem? ®. Be 
äckſchein 2490 , Włelis I Mk. 27,20, i e i rivat⸗Tel.) Wie aus Lourenzo 
Gepäckſcheinen Nr. 248 und 249, — Am 25. Mak er. braunes Hamburg. Tendenz: ruhig. Termine: Juli Mk. 5,92½, Anarchiſten. London, 7. Juli. (Privat⸗Tel.) 
¥ Portemonnaie mit ca. 17 Mk. 2 Poſtſcheinen und 2 Schlüſſeln. Auguſt Mk. 005 Se euer Me. 6,12½ Oktober Mk. 64% Breſt, 7. Juli. (W. T.⸗B.) Maßgebende Kreiſe Marquez gemeldet wird, dauerte das Feuer, welches 
30 Ue en an e der Spl PoligcteDiretilon, November Mr. 650, "Dezember Mk. 5% Jun ME 7,024, ſind Bee Riga daß bie in der legten Zeit wiederholt aka Nacht auf dem Gelände der Militärbahn 
Es AP DT gatan, Am A | Berlin, 4. gul. Die Retonjtunttion der ibedevel Bere vorgekommenen Angriſſe auf Wachtpoſten vor dem ausbrach, noch 36 Stunden ununterbrochen fort. Das 
(ri ab r 2 be . 12 Uhr Mittags 129 felt Fa Leib⸗einigrer Schiffer, Aktiengefeligait in Breslau, iſt zn unter hieſigen Pulverdepot von wohlorganiſirten Banden Fener war bis zur Bucht vorgedrungen und hat zwei 
huſgren. Regiments Nr. 1 von dem Gelände zwischen Glettrau]fornan e l unf auser e Kia” enses franzöſiſcher und ausländiſcher Anarchiſten ausgeführt Dampfboote und viele Eiſenbahnwagen in Flammen 
a Schmierau aus mit der Alge Schu e a e kia im Verein mit dem fonturi: werden. Auch Patrouillen find mehrfach überfallen geſetzt. Die Feuerwehr war völlig machtlos. Ueber 
5 Pie Able rung des ae der See wi ee e e en Geplidie von worden. Die in der Nähe des Pulverdepots wohnenden 2 Millionen Sack Hafer find verbrannt. 
E Eine Annäherung an ik. 1800 105 u Biete Gan e gl R e e mata u Be 
ni j S lter die geſammten Aktiva der Konku ? bleiben bis zum Morgen in ihren Werkſtätten, da fie f pi Gu t 2 stür 
= ó 7. o verwa g 90 : ken⸗ 8 für Politik d lleton: Kurd Hertel! für 
Sorben De e Gali 056, burze Where bat die eonda omen. fpäteftens| ans Furcht vor einem Ueberfall von Seiten der Bande es e fei 4 M A d 
N U A: 7 F 8 Ą m elles: ki, a 
é brad + 3,00, Pieckel + 2% 70, Pe 4.245 zwei dk nad ben bent raden Ronfussglubiogn nicht heimzukehren wagen. Kiek Geet, — Dru cm 1 4 6 1 niger dall. 
if $ 92, Schiewenhorſt „76, Marienburg ef 2,48, das Handelsregiſter, den a 5 5 1 be 
é ; r Zuo 4 ren fie ſtatt der in der 
| BAR, #220 . = eine Sſſerte zu machen, inhalts de i P 


cą | wronrng Danziger deeueſte Nachrichten. 7. Sats Tr. 166; 
ee ee IE T RIES RE at a eS E DNR IEE cab ME er EEE PEN BMI SOBA ALEZ ZAM RE A * 


Schleising's Tapeten. | Schuhe u. 


e 
20002900000908 ess %ö ececeassese Nicht allein die Reklame und Neellität, Stiefel. 


ſondern das 


Winter ale 8 Welt⸗ ⸗Urtheil Gene Aueh. 
8 estes Fabrikat. 
Olivaerthor 10. Olivaerthor 10. I d . t 5 N h Ą hl R Í 
45 eee PMA AO ai Tadellose Passform. Nach Schloss RUIZAU 


ſo große Anzahl deutſcher und ausländiſcher 
Fürstlichkeiten, 
ferner die weltberühmteſten Werften, Werke, Bau⸗ 
banken ꝛc. des Continents 
ihren Tapeten -Bedarf von der Firma 


Stadtgespräch in Danzig; 
g bildet nur noch das nene, ganz vorzüglice g 


: Riesen-P I ogramm! 3 ś Gustav Schleising, Danzig, 


500000809000 ne e Hundeg aſſe 102, 


Ostseebad Brósen- Strandhalle, Erſtes Oftdentſches Tapeten Perſandhaus, 


zu beziehen; dann aber auch wohl deshalb, weil 
ne” Jeden Dienstag: GR diefe Firma mit wohlbegründeter Zuverſicht und mit 


Gr. Elite an Militär-Konzert großen . dafür sorgt, nur 
— Entree 25 Pfg. (8660 MOE Hervorragendes ; 


Cate Mötzel zu concurrenzlos billigen Preiſen 


in den Handel zu bring 
II. Petershagen. II. Polershagen, immer wieder angeſpornt durch bas Urtheil ſeiner 
Täglich die urkomiſchen 
Gr. Woliwekeryasze 21, 


Hamburger Sanger | 1 


auf das es doch einzig und 
gtettifeje: Letter ono dante, (1111900: 2 goldene Medaillen!!! ſtreichfertige Oelfarben, 


Giles Maaßgeſchäft. fährt am Mittwoch, den 9. Juli er., der Dampfer „Hecht“. 


Abfahrt Danzig Prodbintent 2u Latte 2.35, 
Fr. Kaiser, Zoppot 3.15, Rutzau 7 Uhr Neuching eee e 
Langgasse 43, 


Fahrpreis Mk. 150, Kinder Mk. I 19681 
gegenüber dem Rathhauſe. — Restauration an Bord. — 
___Bemnipreder 1027. (3692) Weichſel!“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad 
Königl. Preuß. Aetien-Geſfellſchaft. 
Klaſſen Lotterie | 
ka 1 82 der 1. Kl. i ; 
er vom ER Sul i. 8 8 
score szene III Miel 
abzugeben 6. Bri 1 15 © 9 


Kgl. Lotterie⸗Einnehmer, 
9466) Danzig, Jopengaſſe 18. 6 Langgasse 6 
LJ 


aun, Fernspr, 997, 


Drogen⸗ u. Farbenhandlung, 


3 
-Q 


allein ankommt? 
—— achicha She ME” Eigene Walzen. (8973 Lacke und Pinſel 
| Danzig auf Stelzen | NZ ; in vorzüglichen Qualitäten. 


mit Otto Jäger. f jnigrei 
0 Urkomisch I ET Alles lach Tacit! Ing enie Ur. shu le Sm l han Sistas $ MPRI za 


9473) — Fira 8 Uhr, — Vorzugsbillets giltig. — 


Heute: er 


Mejtauration und Konzertſaal, "u 
Dominikanerplatz. 


|| Täglich: mes" Soirée "U 
Original gehen Künfler- Enſembles 


(Direktion: Schneider u. Maier). 
8 Herren in heſſiſcher Bauerntracht 8 Sad 


Täglich neues Programm. 3 
Veep, Wodjenta 8 Anfang 7, a IE: gp 
27 N fatatfiuten. ML. Nitsch, 8 


Jaäſchkeuthal. 


Fritz Hillmann. 


Frische neue 


für Maschinenbau und Elektrotechnik. j 
Ingenieur- und Techniker-Kurse. Roſenkartoffeln, 


Subvention u. Aufsicht d. Stadtrathes. Direct, Kirchhoff u. Hummel, Ingenieure. 
Auskunft und Prospekte kostenl A R Be pea ak hoses 
NA PR ; (19178m | Häkergaffe 14, im Kell. (28886 


Ey ED AGD ED) a ŚR RED GR A GR | A ED d AB AA 


Peter Claassen, p 
Süchſiſche Strumpfwaaren⸗Manufaktur. p 


Total-Ausverkauf ) Streichfertig e Oelfarben j 


v Iistandi er eschi if ą f a Re szeń ſchnell trocknend, i 
wegen vollständiger Geschäftsaufgabe II” geinslfiewiff, garautitt tein, 


Hundegasse 98, Fußboden⸗, Kutſchenlacke ꝛc. N ae 
Eingang Matzkanschegasse. p Gar bolineum Pin ſe l E Le im, ; 


ſowie fümmtliche Artikel für Maler, Lackirer, Tiſchler tc. a 
Da es mir nicht gelungen tft, mein Waarenlager empfiehlt billigſt in nur beſter Qualität (6344 ke 


es zu räumen, verkaufe ich die noch e Drogen- und Farben-Grosshandlung 
eftónde in: 


Trikotagen, Strumpf: und Gantajie: D Ed. Kuntze, Milchkanneng. 8. 


d waaren, Handſchuhen, Sport: Artikeln) 


Reichhaltige Auswahl 
nener seschmackvoller Muster 
sin jeder Preislage. 


Musterkarten bereitwilligst, 
nach ausserhalb franko. (8072 i 


e Portolreier Versand v. Mk. 5 — ah. & 


WI «x33Shp] hesse S ona 


Muster im Preise ermässigt. 


e 
= 
o 


9 6 e Ę i d Mi itz 
Altdeutsche Landsknechtkapelle 5 (ITI (ll f Unruleolins 8 MA €. nochmals ebenes een Preiſen. Geſchäfts. Eröffnung. ite 
in hiſtoriſchen Koſtümen nach Originalen des 16. Jahrhunderts. y 0 9 E KALLAL AAAA LI D ae nn Bee te ee deuttgen fee hierdurch 
CCC igh Mofel, pr. GL. incl. 0,65 Mi is lean orta 
+ 3 Fernspr. ; GR Gorniie ls. oe DIG 99 a i M 
Danzig er A) ehmten⸗ a erein. Fern e Arragon Cornicelius. $ „ Moiteont, täglich frih, . 05 „ feines Heeiſch⸗ und Wuritonnren-Gefhüft 


„ Kirſch⸗ u. Himbeerſaft p. Pfd. 0,40 2 


i finet habe. Es wird mein Beſtreben ſein, ſtets gute Waare 
7 Weizengries + 5 0,15 „5 Ar en Bitte daher das geſchätzte Publikum, mein Beſtreben 


Rartoffelmefl . . . 0,2 „ Pal sitiatt zu unterftügen, 
5 Cacao, garantirt rein, i N 1,20 „5 Boche zen Piest. 
Reines Schmalz „ 0,60 „ 
Süßrahm⸗Magarine ä n 
„„ Sold ee ZL | en 
Kaffee, friſch geröſtet, gut im Geſchmack 0,70 „ . RA TOT T 
er u. Mineralfarben 


nStreusuder 2 + + + p. Pfd. 0,28 „ 
trocken u. in Del gemahlen, 


Würfelzuckeeeeee „ 0,32 „ 
ſowie ſämmtliche andere Waaren in tadelloſer Qualität $ 

| > Anilin -Farben jeder Art, 

Möbel-Politar in Fl. à 25 Pig. 


offerirt billigſt 
ee Pinsel Gite 


Dr. Kneip 


Arnika-Franzbranntwein 


bedeutend besser in der Wirkung A 
gewöhnlicher Franzbranntwein, A 
t das kräftigſte Mittel zur Stärkung der Nerven, 
[Muskeln u. Glieder für Kinder u. Erwachſene, 
Hals Präſervativ gegen Rheumatismus, zur B 

örderung des Hgarwuchſes u. zur Verhinderung 


Sommerfest 


— für die Mitglieder und deren Angehörige — 


Sonnabend, 12. Juli 1902, Aachmitlags 4¼ Ahr 


im 


Kurhaus Heubude 
H. Manteuffel. 


H Konzert, Gesangsvorträge, a PASE fackelzug, 
a Feuerwerk. 


Einlaßkarten zu 20 Pfg. ſowie Dampferbillets zu er⸗ 
müßigten Preiſen beim Vereinsrendanten Altſtädtiſcher 
Graben 77. Näheres daſelbſt. 8 um 3½ Uhr. 


W. Der Vorſtand. J. A. Both. (9622 RENE POPEYE ea TVET Fernſprecher 1050. 


JA 
td 


SEN N mpfiehlt 
; RR | | jzu den billigstenPreisan 
Kurhaus url t „ur Industrie RD 55 Verſaud nach eee Kiſten opa) : * LACK 


Am Spendhaus 5. j 
L 


| pa JED LALA 


empfing und empfiehlt billigſt 9565 Wersuchen Sie! 
„ Mreder=, |A Pfd. Kaffee 


Bürgerverein U T enssiselie Rent ten- - Ver sicherungs- Ansi fali | Vorſtädt. Graben 23. Altſtädt. Graben 3. dach e ię etette, arie seedy ) 
Uenfah dod LL a eas eee i Koſtüm⸗Röcke Kostproben auf Wunsch 1 
e een und Bluſentaillen, 5 Altf, Graben 85, Saugartftyegafe 3/4, | 


( i 
besonders empfehlenswerth zur Erhöhung des Kin eu angefertigt, tadelloſer A ſaubere Ausführung, billig | ję 
kommens, zur Anason, BA und zur Sicherstellun zu verkaufen 


Westerplatte. ä 
p 22 895 Großes Krebseſſen 


Grosses llilttärkonzert zen Dex ese 


Ra, im Abonnement. 
LB Anfang 4½ Uhr. 
2 Entree 15 %, Kinder 5 A. 
i Sutres 30 J. Kinder 10 24. 
H utree nder 
i 682) M. Reissmann. 


| Offeim Heubude. 
Lale Croll. 


47 


im Vereinslokal Höte! Seffers, 
(Börje Danzig), Weichſelſtr 


1 Tagesordnun d Mittel für Anssten Indium und Militärdiens tta stó 30,3, end⸗ gg 

M Jeden . Frische |.) Berelsbericht, Vertreter: P. Pa ig, Ankerschmiedegasse Olga Jantzen, en Ni tig 25 empf. in u. auf d. Haufe f, 

ja 11 5 0 ill aif eln, 2) Bericht u. „tłednungsteguny 5 — Fa Hundegasse Nr. d. Speiſew. Vorſt. Grab. 69. (9580 en) 

1 über den erbandstag u . 

4 1. Während ich, verreiſt bin 
a Paterek über das 1. Sommerfeſt des err ligt die erze n 


p 18 30. 
R rd (> 5 at ee Sanitätsrath 
Dr. Friedlaender, 
Hundegaſſe 48, 
r. Ginzberg, 
Trace le (80045 
Dr. Adolf Wallenberg, 
Kohlenmarkt 14. 


Dr. Wallenberg sen. 
Jurückgekehrt 
Dr. P. Michelsen, 


Sroßes 


Parkfonzert. ewe Mein diesjähriger Saison - Ausverkauf 


Dor Vorſtand. J. Krupka. 


Krieger - Verein 
-Café Ludwig, Schidlitz | 


Halbe Allee. |aienstag, ven 8. gull er Schwarze u. farbige Paletots, schwarze u. farbige Jaquets, | Simmtlide Pieten find, am 
Gafó Link bene sun: | Staubmäntel und Staub-Cäpes, Stoff-, Spitzen- u. Goli-Capes, | mit den noch großen igen 
oh Generakverfamanfung Reise- u. Promenaden-Costumes, schwarze u. farbige wollene | günzlid; zu räumen, während 
are Kleider, Kattun-, Piqué- u. Organdy-Kleider, Costum-Rócke | der Jeit des Ausverkaufs auf 


Montay, den 7. Juli 1902: i Ta rönung: 
Großes Extra-konert) sortie seri. en in allen Genres, schwarze u. farbige Seiden-Blousen, Wasch- | vie Sülfte des amöpnliden 


it für das Vereinsfeſt. Ans 


Dienstag, den 3 Juli, 
Nachmittags 4 Uhr. 


hat begonnen. (0125 
Derſelbe umfaßt: 


ausgef. v. a mt f nenbdnó PC A tebe 
Des ‚Supratztillevie-Jegts, von sha der Blousen, wollene Blousen, Wasch-Oberhemden. Yrcifes herabgefeht. Schidlitz, 

Hinderfin (Pommerſches) Nr. 2 ſchiedenes. a Carthäuſerſtr. 34, pt. 
Aufang 5½ Uhr. Entree 15 K Der Motiikenden Als besonders günstiger Getegenheitskauf : Noch auf einige Tage 


verreist. 
Olga Wodaege, 


Langgasse 51. 


3 


Ein Posten Reise-Costumes ,,.......... „früher 15—50 Mt, jetzt 6—20 nr. 

Ein Posten Piqguć-Costumes - ee wee ele a ao Felder 16-82 ME, jego 7—10 ar. 

Ein Posten Costum-Röcke . ,............ ae 8—80 Mt, jebt 3—12 mt. 

Ein Posten reinseidener Blousen 3—4 me. Jahnſchmerz 
Abends 8 Uhr feinen a u 5 id BI sem — 11 

Kaffee: Konz erl. Stifkungstag Wasch-, wollene u. seidene ou en, 11 ½ mt. ae e 


Donnerstag, den 10. Juli: d eee e N i nD i Orthoform⸗ Jahnwatte, 
und nicht zahlende Mitglieder m i ‘ : geſetzl. geſch. (ea. 50%, Orthof. 


Café Grabow Achtung! 


h 
vorm. linia, |?" Maurer Dani 


daden Dienstag von 3—7 Uhr ge geht am Dienstag, 8. Juli 


A Iryies UNNIN 2 dazu cin. Der Vorſtand. a W ra AMI ees enthalt.) Auf jeder Blechdoſe 
Bere al. a —— 7 (Preis 50 Pfg.) muß die 


: Firma Chem. ATA Berlin, 
Schneiderin, e No. 17. Langgasse No. 17. oni pokera S2, Neben. 
pasję har Rasa ur in Apotheken, in Danzig 

Langgasse 40, 4 © AE ne ſich ROSSA Mkr. Hendowerk's Apotheke. 


Kinderfest, 


Nr. 156. 


Provinz. 

zg. Brentau, 3. Juli. Von ſchönem Wetter bez 
günſtigt unternahm die hieſige Schule einen Ausflug 
nach dem Goldkrug, wohin ihr die Angehörigen der 
Kinder und ſonſtige Gäſte bald in großer Zahl folgten. 
Die Weiſen einer Muſikkapelle, Geſänge und Spiele der 
Kinder und ſonſtige Beluſtigungen machten den Aufent⸗ 
halt zu einem recht angenehmen. Herr Hauptlehrer 
Urbat hielt eine Anſprache, in welcher er auf die 
gemeinſamen Ziele hinwies, von denen Schule und 
Elternhaus fic) leiten laſſen müſſen. Hierauf nahm 
Amtsvorſteher Wolff das Wort. Er ermahnte die 
Eltern, die Worte des Herrn Hauptlehrers zu beherzigen, 
wies auf das Wachſen des Wohlſtandes der Bewohner 
unter preußiſcher Regierung hin und dankte der 
Gemeinde für die zahlreiche Betheiligung. Um ½10 Uhr 
ſetzte ſich ein etwa 500 Menſchen zählender Feſtzug, der 
mit feinen Fakeln und Lampions einem wogenden Licht⸗ 
meere glich, in Bewegung und erreichte wohlbehalten 
den Wohnort, wo vor dem Schulhauſe noch ein Lied 


geſungen wurde. : ję r 

S. Zoppot, 7. Juli. In unſerer leichtlebigen Zeit 
werden die Dienſtboten, die Jahrzehnte in einer 
Familie thätig find, immer ſeltener. Doch giebt es noch 
Ausnahmen und eine ſolche betrifft die Frau Nitſch geb. 
Bart aus Ohra, welche geſtern vor zwanzig Jahren 
im Alter von 14 Jahren in den Dienſt der Familie des 
verſtorbenen Dr. Heldt in Danzig eingetreten ift und, 
obwohl fie ſich inzwiſchen verheirathet hat, noch heute in 
dem Dienſt der Wittwe ſteht und mit ihr ihren Wohnſitz 
in Zoppot genommen hat. Die Jubilarin wurde geſtern 
durch Geſchenke ihrer Dienſtherrin und anderer Freunde 
des Hauſes erfreut. 

y. Zoppot, 7. Juli. Geſtern gelang es, einen 
Paletotmarder dingfeſt zu machen. In der Thal- 
mühle hatte ein Kaufmann einen Stuhl mit ſeinem Ueber⸗ 
zieher belegt und ſich auf einen Augenblick entfernt. In 
dieſer Zeit hatten fiH mehrere andere Perſonen an den 
Tiſch geſetzt, von denen die eine beim Weggehen den 
Ueberzieher an ſich nahm. Der Beſtohlene bemerkte 
ſofort den Verluſt, als er zurückkehrte, und es gelang 
ihm, auf dem Wege zum Bahnhof den Paletotmarder 
anzutreffen, den er der Polizei überlieferte. 

r. Neuſtadt Bpr., 5. Juli. Die Kriegsveteranen 
des Kreiſes und der Stadt haben beſchloſſen, hier am 
Ort einen Veteranenverein zu gründen. — Die 
Abſchluß⸗Bilanz der Spiritus⸗Brennerei⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Luſin Wpr. (E. G. m. b. H.) hatte 
für das Geſchäftsjahr vom 1. Juli 1901 bis zum Juni 
1902 an Aktiva und Paſſiva 75 301,60 Mk. aufzuweiſen. 
Die Mitgliederzahl der Genoſſen betrug 9, welche mit 
einer Summe von 90 000 Mk. haften. 

= Cadinen, 6. Juli. Zu einem längeren Aufenthalt, 
der fich, günſtiges Wetter vorausgeſetzt, wohl etwa. bis 
zum 12. Auguſt ausdehnen wird, find geſtern die beiden 
jüngsten Kinder unſeres Kaiſerpaares, Prinz 
Joachim und Prinzeſſin Victoria Louiſe 
hier eingetroffen. Herr Landrath v. Etzdorf war zum 
Empfange auf dem Bahnhof anweſend. Schon bald 
nach der Ankunft begaben ſich die kaiſerlichen Kinder in 
die Gutswirthſchaft, wo beſonders die Gutsſchmiede ſie 
intereſſirte. Die Prinzeſſin reichte dem Gutsſchmied 
Klinzendorf, wie auch deſſen Lehrling mit einem friſchen 
„Guten Morgen, Meiſter!“ ihr Händchen. Eine große 
Freude wurde der Prinzeſſin bereitet durch die Uebergabe 
eines Pony⸗Geſpannes, wie es beißt, eines Geſchenkes 
vom Sultan. Natürlich wurde das Geſchenk ſofort auf 
ſeine Verwendbarkeit geprüft. Im Hafen liegt jetzt 
eine Dampfpinaſſe auf unbeſtimmte Zeit für die kaiſer⸗ 
lichen Kinder in Bereitſchaft. Sie gehört zu der außer 
Dienſt geſtellten Yacht „Kaiſeradler“. Die Beſatzungs⸗ 
mannſchaft ift von S. M. S. „Hagen“ abkommandirt. 
Die Pinaſſe ſcheint beſonders große Anziehungskraft 
auf den Prinzen Joachim auszuüben, da er ihr ſchon 
mehrere Beſuche abgeſtattet hot. Eine Fahrt war nicht 
möglich, da die Wellen zu hoch gingen. Heute wurde den 
Kindern eine Ueberraſchung zu Theil durch die Krieger⸗ 
vereine unſeres Kreiſes. In Neukirch⸗Höhe hatte das 


Feſt der Fahnenweihe des Kriegervereins stattgefunden, |© 


ie Nachbarvereine mit der Haffuferbahn Bee 

Zd 11 Da Elbinger Kriegerverein, ſowie 
bgeordnete der anderen Vereine unſeres Kreiſes trafen 
mit dem Nachmittagszuge IM Cadinen ein. Vor dem 
Schloſſe fand ein Parademarſch ſtatt und Herr Oberlehrer 
Rudorf hielt eine begeiſterte Anfprache, ausklingend 
in einem Hoch auf den Kaiſer und die kaiſerliche Familie. 
Frau Oberlehrer Rudorf überreichte der Prinzeſſin einen 
Blumenſtrauß. Heute Nachmittag unternahmen der Prinz 
und die Prinzeſſin in zwei eee sagen einen etwa 
einſtündigen Ausflug nach Pamplau. er Prinz wie auch 
die Prinzeſſin lenkten ſelbſt die Wagen. Nach der 


5 ; ie dle kaiſerlichen Kinder mit einem werden dürfen. i 
Rückkehr beluftigten ſich die taijertich ein Modell möge künftig an einem ein für alle Mal zu beſtimmenden 


Heinen Boote auf dem Teich im Park, das 
eines zweimaſtigen Schooners darſtellt. Für A Melton 
der Kühe intereſſirt ſich die Prinzeſſin derartig, daß ſie 
ſelbſt ſchon Meltverſuche veranſtaltet hat. 

* Marienburg, 6. Juli. Der 


Prozeß wegen Hoch auf den Vorſitzenden 


1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


umkamen und ſämtliches Geſchirr verloren ging. Infolge 
des herrſchenden Windes ſprang das Feuer dann auf 
den Schafſtall über und man befürchtet, daß auch noch 
weitere Gehöfte in Brand geſetzt werden. Gegenwärtig 
iſt man noch weit entfernt davon, die Gefahr beſeitigt 
zu haben: 3 y ś i 

N. Gulm, 4. Juli. Ein ſchneller Tod ereilte geftern 
Herren Bürgermeiſter Stein berg. Derſelbe wollte 
eine Badereiſe unternehmen und war zur Verabſchiedung 
bei Herrn Kreisarzt Dr. Heiſe. Als er demſelben zum 
Abſchied die Hand reichte, fand dieſer, daß der Bürger⸗ 
meiſter ſtark fieberte. Sogleich mußte derſelbe das Bett 
aufſuchen, phantafterte bald und war in kurzer Zeit eine 
Leiche. Unterleib styp hus hatte denz ſonſt rüſtigen, 
erſt 46 Jahre alten Herrn dahingerafft. Der Ver⸗ 
ftorbene war hier 10 Jahre als Bürgermeiſter thätig. 

tz. Rieſenburg, 4. Juli. Nachdem die Ber- 
ſtaatlichung der hieſigen Realſchule inzwiſchen von 
dem Abgeordnetenhauſe genehmigt worden iſt, fand heute 
Vormittag die definitive Uebernahme derſelben 
durch den Staat und die Vereidigung ſämmtlicher Lehrer 
durch Herrn Regierungsrath Panckſon vom Provinzial⸗ 
Schulkollegium aus Danzig ſtatt. 

z. Konitz, 5. Juli. In Schönfeld wurde von dem 
Beſitzer Hoffmann aus Mosnitz mit dem Fuhrwerk das 
auf der Dorfſtraße ſpielende 5jährige Söhnchen 
des Arbeiters Odya überfahren und ſofort 
getödtet. BR, 4 . 

* Strasburg, 5. Juli. Wegen Beleidigung des 
Gymnaſiallehrers Profeſſor Dr. Os zowsk's hierſelbſt 
wurde der Redakteur des „Dziennik Berlinski“, Wrobel, 
zu 500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt. 

* Strasburg, 4. Juli. Fünf Gymnaſiaſten 
ſind relegirt worden, weil ſie in einer Nacht in der 
Trunkenheit allerlei Unfug verübt und bei einem 
Oberlehrer fogar die Fenſter eingeworfen 


atten. 

e Schwetz, 4. Juli. In der Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurden nach Ablauf der Wahlperiode 
der Rathsherren Ofenfabrikant Schulz und Rechtsanwalt 


= 


— — = oz = 
Fe N 7 ` m 
‘ 


Als Thäter galt damals ſchon der Arbeiter Wilhelm 
Demolski, der ſich auch wegen des Todtſchlages vor 
dem kommenden Schwurgericht zu verantworten hat. 
Jedenfalls iſt Wilhelm Demolski ein ſehr gefährlicher 
Menſch, er iſt ſchon ſechsmal wegen Rohheits⸗ 
vergehen vorbeſtraſt, darunter wegen Meſſerſtechens 
mit 1 Jahr, Jahr 6 Monaten und 2 Jahren 
Gefängniß. Am 15. Februar war Friedrich Schäfer 
in Danzig geweſen um Träger für das Begräbniß ſeines 
Bruders anzuwerben, er kam gegen Abend etwas ange⸗ 
trunken zurück und traf auf der Straße feinen Bruder. 
Beide gingen nunmehr in das Schanklokal von Groth, 
wo Wilhelm Demolski und ſein Bruder Paul, der 
wegen ſchwerer Körperverletzung auch bereits 1½ Jahre 
im Gefängniß geſeſſen hat, ſich aufhielten. Zwiſchen den 
beiden Parteien kam es zu Stichelreden, worin ſich 
beſonders die Schäfers hervorthaten. Sie müſſen damals 
auch ſchon das Beſtrebeu gehabt haben, mit den 
Demolski's zuſammenzugerathen, vielleicht um den Tod 
ihres Bruders zu rächen, denn nachdem fie bereits ein⸗ 
mal das Lokal verlaſſen hatten, kamen ſie nach zehn 
Minuten wieder und fingen an, in ihren Reden deutlicher 
zu werden. Beſonders von „barbieren“ und „halsab⸗ 
ſchneiden“ war die Rede. Schließlich gingen 
ſie zwar, blieden aber an der Machandelbrücke 
ſtehen, nachdem Friedrich Schäfer aus einem 
Revolver mehrere Schüſſe abgegeben hatte, 
vielleicht um zu ſagen: „wir ſind bereit“. Die Demolski's 
blieben noch einige Zeit im Lokal, kamen dann aber 
doch heran und zwar auch nicht unvorbereitet, denn 
Paul hatte ſich mit einer ſcharfen Säbelklinge verſehen. 
An der Brücke trafen ſie auf die Schäfers und in der 
Dunkelheit ſtürzten die beiden Parteien aufeinander 
los. Friedrich Schäfer feuerte fortwährend ſeinen 
Revolver ab und als er nicht mehr konnte, ſchoß ſein 
Bruder weiter, bis die Waffe verſagte. Dann griffen 
alle Betheiligten zum Meſſer und ſchlugen ſich in der 
Dunkelheit herum. Der Hauptbetheiligte war Paul 
Demolski. Derſelbe ſchlug mit ſeinem Säbel wüthend 
um ſich und verletzte beide Schäfer; beſonders Karl 


Montag, 7. Juli 1902 


Direktor von der 


Dernburg 
Ober ⸗Regierungsrath Schroeder vom Schaaffhauſenſchem 
Bankverein, Albert Simon in Firma Albert Simon u. Co. 
Kommanditgeſellſchaft⸗Köln, Regierungsrath von Lippa und 
Juſtizrath Scheewind. Den Vorſtand bilden Ludwig, Carl 


Darmſtädter Bani 


und Guſtavr Stollwerk. Der Geſchäftsbetrieb geht 
Rechnung der neuen Geſellſchaft ſeit dem 1. Januar 1902. 
Bremen, 5. Jul Baumwolle: Stetig. Uppland 
middl. loco 48 ½ Pig. 
Hamburg, 5. Juli. 
white loco 6,70. 
Paris 5. Juli. Getreidemarkt. (Schluß). Weizer 
ruhig, per Jult 24,30, per Auguſt 22,50, ver September 
December 20,85, per November⸗Februar 20,60. Mog gen 
ruhig, ner Juli 15,25, ner November ⸗ Februar 15,25. 
Mehl ruhig, per Jult 30,75, ver Auguſt 30,45, ver | 
September⸗December 27,90, ver Nouember⸗Februar 27,20, | 
Rüböl ruhig, per Juli 60, per Auguſt 60%, yer 
September⸗December 60½, per Jaunar⸗April 60½. Gpirttut A 
behauptet, ver Juli 31°, ver Auguft 31¾ ver September 
December 32½, ver Januar⸗April 33. Wetter: Schön. f 
Paris, 5. Juli. Rohzucker ruhig, 88% neue Kondit. | 
151, à 1514 Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 100 Kiloar. | 
per Juli 205), per Auguſt 208, per Oktober⸗Jauuar 22½, y; 
per Januar⸗April 227/5. | 
Antwerpen, 5. Juli. Petroleum. Naſſtuirtes Type N 
weiß loco 18 bez., Br., do. ver Juli 18 bez., Br., do. per I 
Auguft 18, bez., Br., September⸗December 1814 bez., Br. 14 
Felt. — Schmalz per Fult 130,50. ‘ "408 
Beft 5 Juli. Getreidemarkt. Weizen loto 
fill, do. per Oktober 7,84 Gd, 7,35 Br. Roggen per wig 
Oktober 6,23 Gd., 624 Br. Hafer per Oktober 5,68 Gd., | 
5,69 Br. Mais ver Juli 4,94 Gd. 4,95 Br., per Auguſt $ 
5,06 Gd, 5,07 Br., per Mai 5,11 Gd., 5,12 Br. Kohlraps o 
per Auguft 11,10 Gd., 11,20 Br. — Wetter: Warm. =) 
Havre, 5. Juli. Kaffee good average Santos per 
ver Juli 383/,, per September 34½, per December 35¼ per 
März 36, per Mai 3614. Kaum behauptet. s 
Liverpool, 5. Juli. Baumwolle. Umſatz: 10000 Ballen, 4 


für 


Petroleum ruhig. Standard 


davon für Spekulation und Export 3000 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Braſilianer 14, höher. Amerikaniſche good ordinary 
Lieferungen: Ruhig. Juli 4, Verkäuferpreis, Juli⸗Auguſt 
455% do., Auguſt = September 4¾8 Käuferpreis, September⸗ 
Oktober 457/,,—458/,, Verkäuferpreis, Oktober⸗November 48% 
Käuferpreis, November⸗December 47l, do., December⸗Januar à 
426,,,—426/,, Werth, Januar⸗Februar 42; Käuferpreis, Februar⸗ 


Gertig Herr Schulz wieder: und an Stelle des Herrn Schäfer bekam einen derartig wuchtigen Hieb über den März 428, Verkäuferpreis, März⸗April 45/6, d. do. 


Gertig, welcher eine Wiederwahl ablehnte, Herr Haus⸗ 
beſitzer J. Stojalows ki neugewählt. — Der Magiſtrat 
wurde ermächtigt, den Bauplatz für die Töchterſchule an 


der Chauſſee von der evang. Kirchengemeinde für den] davon. Die Erſchöpfung un 


linken Arm, daß das ganze Gelenk durchſchlagen 
wurde. Aber auch die Demolskis trugen mehrere 


Wunden wie Stiche 


Preis von 7500 Mk. zu kaufen und bei der Königlichenferſt fetten der Schlägerei ihr Ziel. An dem Kampf 
Regierung um einen höheren Staatszuſchußf(2000 Mk. bis] ſollen auch andere Perſonen noch betheiligt geweſen 


dahin p. a.) vorſtellig zu werden. 


Krone a. d. Br., 4. Juli. In Stronnau wurde doch ließ ſich nicht feſtſtellen, in wiefern er jid ſtrafbar mehl 9,50 Mk. Mehlabſall oder Schwarzmehl 6,20 ME, 
ein alter Mann vom Blitz erſchlagen, während ein gemacht hat. Das Gericht nahm auch bei FriedrichſKleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,20, Noggenkleie 5,80, 
Schäfer wegen des Schießens nur eine UebertretungGerſtenſchrot —— Maisſchrot — Mk. 


Kind, das er auf dem Schoß hatte, unverſehrt blieb. 


* Juowrazlaw, 4. Juli. In einem Roggenfeld anſ polizeilicher 
Í ; der Bahnarbeiterſ wegen zu 
M. Kadzinski mit durchſchnittenen Puls ⸗ Ferner wurde erkannt genen 


der Bromberger Strecke wurde 


fein, der Arbeiter Paul Liedtke ift auch angeklagt, 


Vorſchriften an und verurtheilte ihn des⸗ 
30 Mk. Geldſtrafe und 6 Wochen Haft. 
Carl Schäfer auf 


adern aufgefunden. Es wurde ihm, da noch etwas 30 Mk. Geldſtrafe, 10 Wochen Haft und 1 Jahr 


Leben in ihm war, Nothverbände angelegt. Man hofft, 
ihn am Leben erhalten zu können. : 

* Brednicken, 5. Juli. Der ſechzigjährige Arbeiter 
Joſeph K., ein in ordentlichen Verhältniſſen lebender 
Mann, verlor vor einem Jahr durch Kalkſpritzer das 
eine Auge. Die daraufhin beanſpruchte Invalidenrente 
erhielt er nicht ſogleich, was er ſich zu Herzen nahm, 
daß er ſicherhängte. 

* Wormditt, 4. Juli. In Wuſen entſtand geſtern 
Nachmittag bei dem Beſitzer Rittel, bei welchem nur 
ein zwölfjähriger Sohn zu Hauſe war, Feuer in der 
Scheune, welches auch den Schuppen ergriff. Beide 
Gebäude brannten nieder. e 
voller Bulle und vier Kälber um, die nicht verſichert 
waren. ; 

* Ortelsburg, 4. Juli. 


In ihnen kamen ein werth⸗ R 


Gefängniß, gegen Wilhelm Demolski auf 1 Jahr 
6 Monate,ſgegen Paul auf 2 Jahr 6 Monate 
Gefängniß. Wie ſchon erwähnt, ſteht Wilhelm Demolski 
mit dem Arbeiter Konſorski zuſammen am 11. d. Mts. 
wegen Körperverletzung mit Todeserfolg vor dem Schwur⸗ 
gericht. | 
P ß 0 ̃⁵¾˙ 
Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, 5. Fuit. 
Angekommen: „Albula,“ SD., Kapt. Flamer, von Lulea 
mit Eiſenerz. „Frigga,“ SD, Rapt. Anderfion, von Balta- 
ſound mit Heringen. „Stefanie,“ SD., Kapt. Domine, von 


oſtock leer. 
Geſegelt: „Chriſtine,“ Kapt. Siebs, nach Papenburg mit 
Holz. „Hooghammen,“ Kapt. Seven, nach Stade mit Holz. 


In der Aufregung über „Kreßmann,“ SD., Kapt. Tank, nach Stettin mit Gütern. 


„Ferdinand,“ SD., Kapt. Lage, nach Harburg mit Holz. 


einen häuslichen Streit ſuchte heute früh der Bäcker „Dina,“ GD, Kapt. Forman, nach Leith mit Zucker und 


meiſter B. ſein Kind zu erſchießeu. Daran wurde er 
durch Nachbarn gehindert; er richtete aber nun die 
Flinte gegen ſich und war ſofort todt. 

* Königsberg i. Pr., 5. Juli. 


durch den Geſchäftsausſchuß m Bundesrath dahin 
vorſtellig zu werden, daß 1. die Ausübung der 
eilkunde durch nicht approbirte Perſonen 
unterjagt werde, wenn Thatſachen vorliegen, die 


Der AerztetagſHamburg mit Gütern. 
hat in ſeiner heutigen Sigma Kuo Gejchlojjen, Lyſekil mit Steinen. „Wilhelmine,“ Kapt. Jenſen, von Kolberg) Shields 
e 


Gütern. 
Neufahrwaſſer, 6. Juli. 
Angekommen: „Wagrien,“ SD., Kapt. Brinckmann, von 


mit Ballaſt. 1 


die Unzuverläſſigkeit der Gemerbetreibenden [Kopenhagen mit Gütern. 


bezüglich dieſes Gewerbebetriebes darthun, 2. mit Geltung 
für das Reich eine Verordnung erlaſſen werde, welche 
an die vom Staate Hamburg unter dem 1. Juni 1900 


erlaſſene Verordnung ſich anſchließt und vor Allem dief mit 10 To, 


prahleriſchen Ankündigungen von Geheim⸗[z Bromberg“, Rapt. Klotz, von Bromberg leer an B. D.-Gel. 


mitteln und Geheimmethoden unter Strafe 
itelt, 3. gegen Schwindelmittel und Qur: 


„Miguruette,“ Rapt. Arvidſſon, von Blackſod 


Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. r 


in den Kopf und die Arme Kaiſermehl 16,00 Mk. Extra juperfine Nr. 000 15,00 Mk., 
d theilweiſe Kampfunfähigkeit] Superfine Nr. 00 14,00 Mk., Fine Nr. 1 12,00 Mk., Fine 


Nr. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mk. 13,50, Superſine Nr. 0 12,50 Mk., Miſchung Nr. 0 und 1 
11,50 Mk., Fine Nr. 1 10,50 Mk., Fine Nr. 2 9,00 Mk., Schrot⸗ 


Graupen pro 
50 Kilo. Perlgraupe 17,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, 
ordinäre 12,00 Mk. Grützen 
grütze 16,00, Gerſtengrütze Nr. 1 12,00, Nr. 
12,00, Hafergrütze 18,00 Mk. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 


Thorn, 5. Juli. Waſſerſtand 2.13 Meter über Null. Wind: 
Weſten. Wetter: Bewölkt. Barometerſtand: Veränderlich. 


Schiffs⸗Verkehr: 


pro 50 Kilo. Weizen⸗ 


2 10,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 ME. p 
2 12,00, Nr. F 
I 
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O A |s hrzeug adnng | on Nach | | 
Nep Nah Rleie Warjóau | © Ji 
Jeſiorski do. Salz EE ; Wloclawer ¢ | 
Orlifowsti do. Steine Nieszawa | Graudeng 
en 22 5 rę bo. 
opezyn D. 0. 0. rb | 
Wit [D Thorn] bt. Güter | Thern ] Sanna 
CC ͤ⁵³¹wꝛͥAAĩ˙ V ·Üm ³ m 0 SE SE E 
Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 7. Juli. ) 


(Oria.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten. 


Bar. 
Mill. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Tem. 


mob Gelf. 


Stationen. Wetter, 


Stornoway 761,1 W Regen 11, 
766,9 WSW woltig 13,3 


dresel _ |iówań| woltig | 150 


dw: u Scilly 
VCTF 763/6 [BERS ei bededt | 210 
Neufahrwaſſer, 7. Juni. 3 765,5 NO If. leicht] heiter 20,1. 
Angekommen: „R. F. Berg,“ SD, Rapt. Perſſon, von o Upa 765.8 [SSW If. leicht! wolkenlos 19,9 
elder 7652 SW wa albbedeckt 18,3 
Aukommend: 2 Dampfer. Chriſtianſund 758,2 OSO ſcwach een 11,8 
Einlager Schleuſe, 5. Juli. | Skudesnaes 757,7 W leicht Nebel 11,8 
Stromab: D. „Friede“, Rapt. Groß, von Königsberg] Skagen 758,8 W ſchwach] Dunit 13,6 
Erbſen und div. Gütern an Em. Berenz. D.] Kopenhagen 7623 WSW | leicht | Dunit 12,7 
Karlſtad 757,3 |S leicht bedeckt 13,4 
D. „Montwy“, Kapt. Murawski, von Thorn mit div. Gütern] Stockholm 758,1 WSW | leicht wolkig 17,2 
an B. D.⸗Geſ. Sämmtlich nach Danzig. Wishy 759,8 SW leicht] halbbedeckt 13,8 2 
Stromauf: 3 Kähne mit Pflaſterſteinen, 2 Kahne mit Havaranda 757,8 NO ſtark bedeckt 10,0 ) 


pfuſcher öffentliche Warnungen von denleogten, D. „Schwan“, Kapt. Mierhner, an Menhöfer, Königs⸗ 


Behörden erlaſſen werden, 4. Rezepte von Kur⸗ berg. D. „Margarete“, Rapt. Janzen, an v. Rieſen, Elbing.] Keitum 


pfuſchern in den Apotheken nicht angenommen, Belde von Danzig mit div. Gütern. 


Ueber den Antrag, der Aerztetag 
Orte im Zentrum Deutſchlands abgehalten werden, 
wird zur Tagesordnung übergegangen und nach einem 
Schlußwort des Vorſitzenden die Sitzung mit einem 
geſchloſſen. 


Einlager Schleuſe, 6. Juli. 


tammen.. 


mit 25 To. Weizen und div, Gütern an A. Zedler. Beide von 
Königsberg nach Danzig. 


en geſch en. Strom auf: 2 Kähne mit Kohlen, 2 Kähne mit Koplen, | Hannover 
* Rogowo, 4. Juli. Ein eigenthümlicher Prozeß] D. „Linau“, Rapt. Adler, an A. Müller, Königsberg. 


D. 


Stromab: 7 Kähne mit Ziegeln, 1 Kahn mit Espen⸗ Ri aldermünde 763,3 WRI U müßt ei 
D. „Autor“, Kapt. Koſchke, mit 10 To. Weizen und Reufahrwaffer Kür : leich | barbes 
div, Gütern an Em. Bereng, D. Tiegenhof”, Kapt. Gnoyte, | Memel 


Borkum 763,6 [SW mäßig] bedeckt 16,4 
762,3 SW frijch | bedeckt 15,1 
Hamburg 764,6 [SSW If. leicht] heiter 14,4 


Swinemünde 764,2 WSW |f. Leicht) halbbedeckt 
762,2 WSW leicht halbbedeckt 


760,2 W̃ ſchwach] bedeckt 
Münſter Weſtf. 164,8 [NW. If. leicht heiter 15,2 
765,4 fti 17,8 


15,4 


— Dunſt 


Berlin 7654 WSW |f. leicht heiter 


% i r in Conrads⸗ 555 : ; 
male. Teepe ae brag om die legte Schwur. wird Hier viel beſprochen. Der Arbeiter Cres linsti| Adele’, Kab. Boeridte, an A. Zedler, Eching. D. „Julias restan 780 8 ieee E N | 357 
gerichtsperiode angeſetzt, mußte aber vertagt werden, weil war geftorben; feine Frau halte bei dem Tijler e e e 765.8 No ſſchwach heiter 157 
ein wichtiger Belaſtungszeuge nicht aufzufinden war, Gorn einen Sarg für 15 DE. beftellt, Als man den Brahe“ Kau- Jeschke, an gublins ti. Graubeng. ©. „Weichsel, Franeſur (Main) |7655|D_ fi leicht Heiter 19,0 
nämlich der Fleiſchergeſelle Franz Rog guid, der ſich, Sarg ins Grab ſenkte, brad der Boden d urch Kapt. Ulm an 3058. Ick, Bromberg. Simmat von Danzig Karlsruhe 765, NO leicht wolkenlos 17,4 
wie die „Nog.⸗Ztg.“ mittheilt, auf die Wanderſchaft be⸗ und die Leiche ſtürzte hinab. Die Frau hatte 3 Mk. mit div. Gütern. ż München 767.3 O ſchwach] wolkenlos 19,0 
geben hatte. Da er feit mehreren Wochen kein, Lebens⸗angezahlt und zahlte noch 6 Mk. zu, weigerte tid) aber, Holyhead ER Be int 8 oś gl 
eichen von fic) gab, traten die dunkelſten Gerüchte auf, den Reſt zu bezahlen, worauf Gorny klagte. Er wurde En 7575 sw | min | bedeckt 17 


ie bei bem Ruf, den die des Mordes Angeklagten Unter aber vom Gericht mit feiner Klage abgemiej en. 


ihren Nachbarn genießen, gar nicht unwahrſcheinlich er- 
fóienen. Jetzt hat ſich die Gabe gerlär und der Ber- 


* Poſen, 5. Juli. Die Enthüllung des Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmals dürfte am 4. September 


mißte hat vorgeſtern einen längeren Brief an Vormittags 11 Uhr durch den Kaiſer erfolgen, wozu 


ſeine Eltern in Braunswalde gerichtet, in 
er um Nachricht von dem Beginn der Verhandlungen 
bittet. Er befindet ſich z. Z. in Schleswig⸗Holſtein, 
wo er mit dem Zirkus Blumenfeld umherreiſt. Trotz 
alledem kann die Verhandlung erft im Herbſt ſtattfinden. 


W. Marienburg, 3. Juli. Zu Ehren des von hier 
ſcheidenden Herrn Hauptmann Dähnke fand heute 
Abend im Geſellſchaftshauſe ſeitens des landwirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins ein Abſchiedseſſen 
ſtatt. Herr Haptmann Dähnke verlegt feinen Wohnſitz 
nach Zoppot. 

N. Graudenz, 6. Juli. 
2 feine 55 Hektar 3 

ange in Gruppe für 110000 Mk. verkauft. 


Herr Müller⸗Michlau 


dem un a. Reichskanzler Graf Bülow, Staatsſekretär Graf Marktes bei. 
oſadowsky, die Miniſter Studt., Frhr. v. RheinbabenTheſl feinſter Marken zu unveränderten Preiſen zu räumen wärmer. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 5. Juli. Butterbericht von Gebr. Gauſe. 
dd ermäßigten Preiſe bewirkten einen beſſeren Abfatz und 
Es gelang daher, wenigſtens 


und Frhr. v. Hammerſtein Einladung erhalten. Für und dürfte ſomit ein weiterer Rückgang nicht mehr zu erwarten 


en Sänger⸗ und Muſikerchor wird ein 
500 Perſonen hinter dem Denkmal erbaut. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 5. Juli. 
„Das Gefecht an der Machandelbrücke“. 


Podium für or da auch 


butter Ia Qualität 98—101 Mk., do. IIa Qualität 95—99 Mk. — 


»[Schmalz: Die feſte Tendenz des Marktes hat ſich nicht 


geändert. Lokowaare ift gefragt und wird dafür Aufgeld 
gefordert. Die Konſumnachfrage iſt in Folge der kühleren 
Witterung gut. Die heutigen Notirungen find: Choice Weſtern 
Steam 60 Mk., amerikauiſches Tafelſchmalz „Boruſſia“ 60,50 Mk., 
Berliner Stadtſchmalz „Krone“ 60,50 Mk., Berliner Braten⸗ 
ſchmalz „Kornblume“ 63-65 Mk. — Speck. Die feſte Tendenz 


Unter obiger Spitzmarke veröffentlichten wir j. Zt. Halt weiter an. 


große Beſitzung an Herrn Leutnant einen ausführlichen Bericht über eine große Schlägerei, 


welche ſich in Ohra in der Nähe der Machandelbrücke 


Heute ſtand vor der Strafkammer 


Feuerbrunſt. Termin in dieſer Sache an. — Anfang Februar war 


N. Culm, 6. Juli. In dem Dorfe Kal dus wüthetſabgeſpielt hatte 
felt ors AE ni ry She m ge Bi 5 den Arbeit ih 
á nut das Gut Kaldus I. eh⸗ und Pferde⸗ eitern Friedrich und Karl Schäfer ihr 
fall tit bereits: abgebrannt, wobei 7 Stück 80 ruder 8 


PO osy Handelsregiſter Ahtheilung A tft heute ein- 
% bel Ste. 651 Betvefenn Erlen P. Bertram, in Danzig, ftadt, Zimmer Nr. 42 verſteigert werden. 


Inhaber Kaufmann Julias Stlzner Der Frau Auna Sälzuer 


geb. Lentz, in Danzig, Ht für obige Firma Prokura ertheilt 
4. unter Nr. 886 die Firma Conrą 5 | 
als deren Inhaber der Kaufmann Conrad Meyer, Danzig- 
Langfuhr. Dem Emil Roderwald in Danzig tft für dieſe 
Firma Prokura ertheilt, 
# unter Nr. 887 ift die offene 


Bujack & Puch, in Danzig. after ſind die Kauf⸗ 


Gefell tagsleuſchaft in Sirma|oreiiter Kr. 3181 Gebäudeiteuerbug) Nr. 235. 


Zwangsverſteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung fol das in Danzig 


Poggenpfuhl Nr. 37, belegene, im Grundbuche von Poggen⸗ 


pfuhl Blatt 85 zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungs⸗ 
bermerkes auf den Namen des Kaufmanns Ludwig Tessmer 
in Danzig eingetragene Fabrik⸗Grnndſtück 


am 22. September 1902, Vormittags 10 Uhr 


(9630 durch das unterzeichnete Gericht, an der Gerichtsſtelle, Pfeffer- 


Das Grundſtück ift 0,11,85 ha groß und bebaut mit: 
a einem Fabrikgebäude mit rechtem Seitenflügel, 

b Wohnhaus links, 

e Wagenremiſe. ; 

Grundfteuerreinertrag ift nicht eingetragen. 
Gebäudeitenernugungswerth: 7480 Mk. Grundſteuerbuch 


dem Grundbuche nicht erſichtliche Rechte find ſpäte⸗ 


2 


Aus 


leute Theedor Bujack und Rnłok Pach, beide in Danzig. ſtens im Verſteigerungstermine vor der Aufforderung zur 


Die Geſellſchaft hat am 1. Juli 1902 begonnen. 
Danzig, den 3. Futi 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Abgabe von Geboten anzumelden und, wenn der Gläubiger 
widerſpricht, glaubhaft zu machen. (9531 
PERM den 2. Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht Abtheilung Ile 


Köln, 6. guli. Heute fand in dem Geſchäfts⸗Bureau der Swinemünde 
Firma Gebrüder Stollwert die Errichtung der Nenfahrwaſſer 
Gebrüder Stollwerk Aktiengeſellſchaft“ ftatt.| Münſter 
Das Aktienkapttal beträgt 5 Millionen Mark Breslau 
e AI nines ISA mięć 
f 25 U „Der Auſſichtsrath beſteht aus den Herrn Kommerzien⸗ Chemni 
Johann in einer Schlägerei erſtochen worden irat Peter Stollwerk, Stadtverordneter Heinrich Stollwerk, > 


Bekanntmachung. 


In unſer Handelsregiſter Abtheilung A ijt heute bei Nr. 49 
betreffend die Firma Wenzel & Mühle in Danzig ein⸗ 
getragen, daß das Handelsgeſchäft durch Erbgang auf die 
Wittwe Helene Ludwig, geb. Mühle, in Danzig über- 
gegangen iſt, welche daſſelbe unter unveränderter Firma 
fortführt. ; (9629 

Danzig, den 4. Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


Bekanntmachung. 


In unfer Handelsregiſter Abtheilung B tt heute bet der 
unter Nr. 30 regiſtrirten Aktiengeſellſchaft in Firma 
„Allgemeine Lokal⸗ und Straßenbahn⸗Geſellſchaft“ in Berlin 
mit Zweigniederlaſſung in Danzig, Folgendes eingetragen: 
Nach dem Beſchluſſe der Generalverſammlung vom 12. Mai 
1902 ijt das Grundkapital um 2 Millionen Mark erhöht 
9 Trew ae i ad 2 900 der Erhöhung 

en Mark — aberaktien: : 
14500 zu je 1000 Mark. gir je NE 
Danzig, den 4. Juli 1902. 


Königliches Amtsgericht 10. 


die kühle Witterung trug etwas zur Befeſtigung des Nordweſtöſterreich. 
den größten] meift heiter, 


1 die Produktion ihren Höhepunkt überſchritten Wetters und Erwärmung, 
Die heutigen Notirungen find: Hofe und Genoſſenſchafts⸗ wahrſcheinlich. | 


TO Fee area 
D 8 KATALOG tis und franco. 
Heirath 22 jn jg. Dame,des | KATALOG über REPARATUREN 
(9628] ró. V ALA reni” 0 gratis und franco. 
größ. Off. v. „ w. Q.| kasom 


Berlina. Nicht anonym. (23126 


Eine Depreſſion liegt über Nordeuropa, mit einem Miniumm 
unter 757 mm über Mittelſkandinavien, der höchſte Luftdruck ł 
befindet ſich über Kontinentaleuropa, mit über 767 mm über R 
In Deutſchland ift das Wetter trocken, ł | 
im Binnenland ruhig und außer im Süden 


Im Nordweſten und Süden ift Fortdauer des herrſchende 
im Often ſtellenweiſe Regen ro 


Extradepeſche der Deutſchen Seewarte vom 7. Jul, | 

(Orig.⸗Telegr. der „Dang. Neueſte Nachrichten“) "JAH 
Nieder⸗ 
ſchlags⸗ 


menge 
in Mill. 


Wittterungs⸗ 
verlauf in den 
letzten 24 Stund. 


Beobachtungs⸗ 


Stationen ftation 


Hamburg meiſt bewölkt | Cherbourg 0 2 
meiſt bewölkt Paris 0 
ziemlich heiter [Wien 0 * 
vorwieg. heiter] Prag 0 a 
ziemlich Heiter [Krakau 0 t 
vorwieg. Heiter | Lemberg 26 i 
| vorwieg. heiter | Germannftadt 2 
München vorwieg. heiter Trteſt 0 
Die Anlieferung und Auf⸗ TANT 16 , 
tetany ser ennolegerneoenAJLINONSENWIEFIOKEN 
ahn Broddydamm⸗Dt. Eylau 
ſoll vergeben werden. Die Ver⸗ beſeitigt an bb rp. DBL Off. > 
dingungsunterlagen und Zeich⸗ u. 23596 an die Exp. d. Bl. (23596 BES 


nungen können, fomeit der 
Vorrath reicht, von der unters 
zeichneten Bauabtheilung gegen 
Einſendung von 1,00 Mk. (nicht 
in Briefmarken) bezogen werden 
Die Angebote ſind bis zum 
17. Juli, Mittags 12 Uhr, 
an die Bauabtheilung Nen- 
mark Wpr. zu ſenden. (9670 
Zuſchlagsfriſt 14 Tage. 


Fahrräder! Zubehor!} 4 
— VERSANDHAaUS | | 


Uliti  aussherrG.n.b.H. 
BERLIN O., Alexander-Str. 22b 


Neumark, d. 4. uti 1902. ines el. | 
Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ Pease en «set. „ur m al | 
Abtheilung. Fahrradrahmen, la., zum m | 

tiren . . „50— ii 


vermögenl. Hru.erb. „Reform“, 


Montag Danzige 


N 


r Neueſte Nachrichten. 7. Juli. Nr. 150. 


$09 00990000000000 AMEE e ne Fabrik- und Lagerräume, 


N il | i 7 hf CA ur, ? s Die Beerdigung des Kóniglichen Ober-Steuer- ka my! wę! { 
all Lc h ud [le dl 3 Junge geboren. $ E koi andy D MIE Gemo TE 0) Selten oänstigo 4 Zimmer 1 e hell und luftig, für jeden Betrieb geeignet, sind in 
$ t. 
2 L. 2. f 266 an ble Erg, b. hra, Hauptstrasse 5, 


den 8. Juli, Morgens 9 Uhr, von der Kapelle der 
F ru eee: a a : 
W. Wohlgemuth, Off. u. F256 an die Exp. d. Bl. 


Vereinigten Kirchhöfe, Halbe Allee, nach dem 


St. BartholomiieKirchhofe daselbst statt, 


Al. 
2 
© 


© Fleiſchermeiſter | l if ki | s 5 
. re Die Hinterbliebenen. [$ JOODOANKANIO 5 Zoppot. Senseo .... 
3 ſich 0000000000000000 AE o a bei Gebr. Berghold. (5474 
D 1 Offerten mit Preiera penetan Dy |] nnd 


$ Gertrud Hubrich $ F 251 an beie Exped. d Batt. Jauggarten 73, 1. Et.,|Breitgaffe 48, 1. Etage 


Serie heller 9668 


Heute Nachm., 3 Uhr, Helt anit Damewm.b.kindrl. Fam. 2 Stub., Entr., hell. Cab., Küche, 


$965 S0SS68 69656060 


i z oli i 1 43im., gr. Entree u. aller Zub. zu 

3 Emil Fróse SIF entjóliej ſanft nach : Seine he Aug. 1. Okt. ‚on 006 SO Gra bei OB (8046 
Oliva, Danzig, $ ||] jówerem Leider unfer 2 | p ý gu miethen. Off. u. #398 Exped. Näh daf. part. n._27676 | Weidengaſſe 42, Stube, Kabinet, 
Juli 1902 innig geliebter Sohn und 4 ® „4 $ Einige kl. Wohn. v. 2 3., Kch. Zub., von gleich auch z. Okthr. zu vm. 
20000009090000009 ||] Bruder Paul im 17. Qe- 2 oppo a [OTt v Am Sandes. Et. Brdrh. anplak 5. 1 Tr.. 


bensjahre. Dieſes zeigen 


— 


um ftilles Beileid bittend, zum großen Theil 2 cin moos. immer für gleich u|, _Langenmarkt 42 |2 Bimmer, Entree, Zubehör, 


Danzig, Gliſabethwall 5. 


0000000000 tt i ; 1 , ; it 7 Z, Bad, Waſchk, reichl. Zub. vom 1. Oktober gu vermiethen. 
. glückliche Gee 2% * ; » k ! mlt Seide gefüttert, 3 Preisang ant. 1.28 un die Erp. elette Licht, 1500, event. 2. Gtg., Beſichtigung von 10-12 u. 2-6. 
3 burt eines gefunden 2 Danzig, den 6. Juli 1902. Morgen Dienstag, den 8. Juli, Vormittags 10 Uhr, à 3 Mark . ˙·¹A Simmer Bad, Zub 850% Jangenmarkrz6, Woh, 2 dun, 

3 Joseph Pieletzki verſteigere ich im e dem Nachlaſſe des verſtorbenen w ; 3. Etg. 4 Bu Waſchk. Zub. 700% Zub. f. 360 % Oktob. zu derm. 
Jungen 2 nebft Frau ma u Nen d : tj nk ań p a SA: 1 Poſten ele anter ; NU! AZ zit verm. Näheres part. (28896 ee M 
: à angezeigten antiken el, Gold⸗ un erſachen, Porzellan : i ER anr OO URE EZ ZEŃ 5 „ 1. 

$ ju re ee e 2 und Kindern. und Mobiliar für mehrere Zimmer, mog tm 4 Suche per Oktober einen POBE HSA ee Roh, St., Cab., Kch., Kell. z. v. 
. „gie gee T Joe Arbeiter Gaben während e au K 1 8 5 tt. II | | G eschäftskeller Fit 1 19 1 Sit, grab. Brodbänkengaſſe 44 
2 und Frau Marie 2 1 s 3 ab., HU. Küche u. Zub., fin iſt die von Herrn Dr. med.Hart- 
geb. Perschau, 3 z Ae ae a DARO vereid. Gerichtstaxator und Anktionator. ; eventuell eine UA: 2858 f . (49006 miann emote Ginge 4800 lt 
dc ee ; Auktion mit Reſtaurationsſachen nnn |24Ditzu verm, Bu vejes.t2 bis 
£ A 8 tail 8 $ welcher ſich zur Kartoffel- Hundegasse, 2 ufr.Jtafereś dajelbił 3Trepp. 

A Hinte 9 le —.— Karsan 5 allen a 5 Mark. 2 e ee a uć St Harbaragaſſe 

onnerstag, den 10. Juli, Vorm. r, werde i A N & |gelegen. Offerten mit Preisang. . i 
Gestern Abend 11), Uhr entschlief sanft nach im Auftrage gegen baare Zahlung verfteigern 1 Buie zurücgeſetzter 2 unter k 268 an die Exped. d. Bl. enmarkt 9.10. (29015 im Neubau find zu Okt schöns u. 


ZAB „ŚL | bequem eingericht. Wohn. v. 2 u. 

W Kohlenmarkt 6, 1 Wohnung von s Zimm., viel Zubehör zu verm, 
; = et 7915 ar ae A OŁ Näh. Nr. 60, part., links. (29516 

„„ ei Leeres Cabinet zu vermiethen 

p. aye ur NAD. n Cader, Be 40, 2 Tr. 163, 

ere Stadt Schwarzes Meer 23, 1 Wohnung Paradiesgaſſe 36, kl. Hoſwohn, 


u. Zubeh Presse Mk zum . Ork. Stube, Cab, Küche, K. v. 1. Oktob. 


| oli | is | Gr. Stube, Helle Küche u. Zub. z. zu vermieth. Näh. unt im Laden. an kinderl. Leute zn ermiethen. 
in hellen u. dunklen 2 te kleine a nr Hochherrſchaftl Näheres im Reſtaurant. (29555 
` ne kleine Vorderwohnung, 
Farben a 4 Mk. 3 $ 


Stube, K., B.I5WME. ſofort zu vm. 
5 Hühnerberg 7, 1 Tr., bei Sand. Wo nun 
8 © |Zdpjerg.18, 1, 2 Bimm, Kab. 2c. i, t 1. 
M NI (r 3 na RADIU. 8.|5—6 Ka e Gras: 
M 2 ` T. gu verm. Beſicht. Tag. | peranda, Mädchenſtube ade⸗ Heil. Geiſtgaſſe 59, 1, Wohnung 
Anna Borowski, geb. Wendt, in meinem Geſchäftszimmer Hundegaſſe 56/57 anberaumt, zu 5 3 Wohnung, i 3m. u. Küche, zimmer, Speiſekammet, Küche, v. 2 Bm., 2 Cab, Entree, großer 


a welchem ich Kaufluſtige einlade. Auszüge aus der Grund⸗ s nach vorne, für 17 Mk. 1. Ott. zu Keller, Boden, Trockenboden, hell. Küche, Kell. u. Trockbod zum 
P und Gebäudeſteuerrolle, ſowie die Werden c Damen-Höntel-Fahrik, 2 e 65, 2. Waſchküch. u. Gartenbenutzung on 11 RAR an. (28996 
3 


können vorher bet mir eingeſehen werden. Staa Re nom 1. Oktober er. zu verm. Seifſce Geiſtgaſſe 59,3, tit eine 
Ernst Claassen, Danzig, 28. Juni 1902. 3 Gr. Wollwebergaſſe 10 Pinterſtube, Küche, Hof Keller Weidengaſſe 51, Nähe des SA zdania, o. gl. ko 


gr. Sophas, 4 gr. Tife mit Marmor: 
platten, 14 Stühle, 1 gr. Kleiderſchrank, 
4 Reſtaurationstiſche pp. 
wozu ergebenſt einlade. (9678 
A. Karpenkiel, 
vereidigter Auktionator und Gerichtstaxator. 


Freiwillige Verſteigerung. 
Das Grundſtück Neufahrwaſſer⸗Olivaerſtraße Nr. 30, der 
verw. Frau Mathilde Robinson geb. Kinder gehörig, 
ſoll verkauft werden. 
Im Auftrage der Eigenthümerin habe ich zur Ermittelung 
Danzig, den 6. Juli 1902. des Meiſtgebots einen Termin auf 


Tiefbetriibt zeigen dies an Sonnabend, 12. Juli 1902, Vormittags 11 Uhr 


kurzem schwerem Leiden unsere herzensgute, 
stets fürsorgliche Mutter, Grossmutter und 
Schwiegermutter 


Frau Marie Wendt, 


geb. Conwentz, 
nach segensreichem Leben im fast vollendeten 
72. Lebensjahre, 


Inn 


009900990 
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x interſtube, Küche, Keller | a: à 4 

Arthur Claassen, an An sh ee Ei  ® Okt on um. Allet of e. ne la Königlich. Gymnatinms. (27716| fugę. gu om. Preis 16M (20006 
Abt Mein gutes Hatevel-Grand-| LaStagie 350 2.8.20 u 80. gf l. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 9. d. Mts. Nachlaß 2 Anktion | h m il fi mit volftänd. Einrichtung 1. Etage, ift Ste hacgherr, U. 3. f. 26 U. 50 4 

um 10 Uhr vom Trauerhause Krebsmarkt 4/5 | kleine Wohng., Niederſtadt, will F „ger; M 
i ich mit 2.3000 % Anz. vert ſchaftliche Wohnung, beiteh. aus Schiehnugafle 21 1. Wohnung. 
dus auf dem alten St, Salvator-Kirchhof statt, | von W Hit Agrar df en 5 Zimmern, Bad „ I v. Stube und Cabinet, ſowie 
—— admin . iber hier en aeg Sein 


a LAP 1 a POL r ͤ 7˙ et! tadie 36b,bet Schwartz.(9671 b. i r {pater 4 fi 
- Heschaftsyrandatiick, Laſtadie ei Schwartz. Baal. oder 1 7 vermieth. Näh. 


ſowie , we ji f 5 s ath N bei v. Malotki, dortſelbſt. (27836 
$ in einer Hanpt-u.Głarnisonstaat| (jg-A-yig Obizier -KASINO, |4—6 wt. : — . 5 
Beleihnng Yon Hypotheken Westprenssens, am Mittelpkt.|4 Zimm. Zub. z. Peni.gecign., n Mayziy, part. rechts. (29236 REA 100 eg 


PE pi 5 y 
und (2784bſdes Getreidemarktes gelegen, vm gag, Stadtqrab.16,2 1.430050 Schiſſeldamm 30,3, dl. Wohn yaxp.suptenmarki6,i.@ad. (27966 
A j N worin feit vielen Jahren ein | ODM t. SKab. z. 1. Aug. 3. vm. (28796 y 
Heute früh 3½ Uhr entschief sanft nach B 8 & Srerliugsgasse Wohnung von A. Kab. 3.1. Aug. z. um. 7 i 
längerem Leiden unser lieber Onkel und Gross- a S eſchaffung ane Biervarlag "und 2u.3 Zimmern, reichl. Zub. J. Okt. Eine Wohnung Kaninehenberg li, l. Hage, 
* 


onkel, der Rentier von Baugeldern |selteriabrik zu vm. Ausk. 21-22, Eingk. (2074 bf von 15 % ſofort gu vermieth eine herrſch. Wohnung mit ſchön. 
geſtell mit Matr., A Rohr⸗ elterfabrik mit gutem Erfolg ene e ene 46. (20026 ) 8 
ſtühle, 1 Korbſeſſel, 1 Klei⸗ 3 betrieben w. ferner e. Speicher- 4-5 Zimmer, F Sandgrube Nr, 8 Bue Pott. 5 


a “ 
derſchrank, 1 Pfeilerſpiegel 99 9, grandstück nebſt großem Bane . ; Park, i 
Ernst Theodor Man Ja |) e e, eee] Friedrich Bayer, e scan nes sve. Sh Stange (08 Langgaſſe Me 


ſchrank, Betten, Kleider A 
Wide, ſowie Haus: und ganzen oder getheilt unt. ſehr 4. Damm 5 Wohnungen v. 
3 u. 6 Bimm., hell, reihi, Zub., 


Rüchengeräth, (9601 | Sundegaſſe Nr. 63, 1 Trp. günſtigen Bedingungen ſofort v. Fonrungertren a ins freundliche 
y Fu | Pater zu verkaufen. Anzahlung eee HOE eee zum 1. Oktober zu vermieth. 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


im 77, Lebensjahre, welches tief betrübt 
; 2 möblirten Zimmern, per 


anzeigen 


wozu ergebenſt einlade. ý a A 
o i 12—15000 ME. Offerten unter N i 1. Juli zu vermiethen. Die Näheres 2. Etage. 29406 
Damig, BU a 2009 ne ln pers E. L. 720 an Haasenstein & fi [Wohnung eignet ſich auch für E - a { 
Die Hinterbliebenen, Geshe Vogler A.-G., Königsberg i, Pr. | — 0 einen Arzt oder Rechtanmate.) Rohlenmarkt 30 


Martha und Marie Kaunhowen, 
Rixdorf-Berlin, Wiesbaden, R 
N August Wendegaun u. Trip geb. Kaunhowen, 


i x 9681 Zu erfragen 2. Etage. (8859 
Gutes Zinshaus, Sei A ECC ; at. . Sit eine Wohnung in der 2. Et. 
ee zaajie Werder⸗Grundſt. 1 td. v. Dang, 1. „Näh, beim Wohnung, 2 Zim. Zub. Wohn. 1 A 5 nebſt UB 
kok ch is. 38, kl. Hofwohn.z.vm. 1. Et. links. Beſicht. 11—1 U. 
5 verbunden mit Material und | Hoper, Pfefferſtadt 44.1 Giebelſtube und Zubehör zu Johannisg. 38, m. 1. Et. links. Beſicht. 11—1 U, 
Statt jeder besonderen Meldung. ` Deſtillation, größtes Lokal und AO AWA m. 1 verm. Näh. Balina 3 5 Marre Wola I. Gin f. że: Zum I. Oktober zu 
Heute früh 6 Uhr entschlief sanft nach längerem Ciſchlergaſſe 49. Garten in e. Stadt Weſtpr. von Altu. geleg. ver Ry Gr: Bi deron e in 55 Som, p 5 Sie 5 
: : > ube, Rabin, Zubeh. u. Wohn. BR a DEREN >: 3 
| inniggeliebte ute Mutter, Grossmutter, Schwieger tags 10 Uh A: 5157 an dit Exped, 5. l 9157 T Stube, Küche u. Zubeh. z. Okthr. Eingang, |. geeign, . Penſionat. 1. Etage, 3 Zimmer, helles Kab. 
‚ muster und Schwester rage bes Hen Bann o iu ce Geſchäftsgrundſtück eee acc behör, Preis incl. Waſſerzins 
Auftrage des Hrn. Baumann jr. Jopengaſſe Nr. 62 ie die Schwarzes Neerß iſt die Etage, und Gasbeleuchtung 552 gree. 
ege > 0 int. 
eg. 200 Meter div. Herrenſtoffe beleg., ca. 7Mrg. gr., mit 10000 Hotel- u. flottem Restaurations- f ofort zu verm. Näh. part (7085| Ju erfrageg Petershagen D 
geb. Lentz für Sommer und Winter Ia Ak. Mic prelag w verkaufen. | Betrieb, nachm. groß Bier und Heilige Geiſtgaſſe 61 | fofort zu verm. NH. part. (7085| der Kirche 32 im getienttiaden, 
i 8 4 72 A 
den 5. Juli 1902, A| FerneriPoftenWinterpaletot3] Briefmarken beifügen. (9612 Hof, Pierdestall, neu maſſ. Eis- | Boden, Keller f. 600.4 Näh.1 Tr. 5 Zimmer, Badezimmer, mit 5 Zimmer, Bad und Mädchen⸗ 
in Eskimo und Krimmer l. Grundſt, am Sandweg gel. keller u. a. gr. Kellereien, zu jeb. Töpferg. 29, prt. f. mol. Zimmer reichl. Zubeh, ift z. Oktbr. zu om kammer, Gas u. Gaskocher, viel 
bietend verſteigern, wozu b gebäude und großer Bauplatz |i 7 ys it die Holzſchneideg. 8, nächſte Nahe d. ne 
einlade. 18685 OME E eee Ber ak zum 1. Okt. er. mit voll. Inventar Heil, heistoanse 90 ai tee z. Wiebenkaſ. sa jun, Sauter, iſt recht hübsche Wohnung 


N i 
3 mit 8 Mittelwohn. u. ſchön. Ho 
jof.gu verk. N. A. u. FLAG 426085 par yea m wiedze Portier auf dem Hof. (29925 eilig g ll milion (28896 Ferre rn nth erb 
Potel⸗Grundſtück, Näh. Pieper, Pfefferſtadt 44. Sotsfdjnetdegafie3,1,4 Summer, S opamni aa kl. Ho fwohn g vm. Pe Hire eat 
Leiden im Krankenhause zu Wiesbaden unser Nieten ded 9b Vor au erkenn n fi 120 naß den unt, 28 ub (Ea zo dre el 
Juli - ji Hebei D ee 
N 1 r i i zu verm. Näheres dafelbft 2 Tr. Rah. Fleiſcherg. 56/59, p. l. (28110 Küche, Bad, Hinterbalkon, Zu 
4 i 
wegen Auflöſung des Geſchäfts ürteureſtauraut fin einer lebhaften Haupt und e bejt.a. 6 beig6.Bimm.Włddchyel., 7 
Augustine Kaunhowen leinen Poſten 2 km von Elbing, an Chauſſee][Garntſonſt. Weſtpreußens mit eee Bab, Laube sa Garten Bidet, „„ 
im 70, Lebensjahre, welches um stille Theilnahm Eskimo, Krimmer, Diagonal „| Beinumjag, beft. a. 6 Fremden- Wohnung, geſchl. Entree, 2 gr. 
Nen Ae ee ae en. T Partie gute Futterſtoffe, ne Be eee u. 4 Rost Simm, Saal, Garten, Zimmer, 2 Kkabinets, elle küche, Herrſchaftl. Wohnung, Pfefferſtadt 43, 1. Et., 
Algegen baare Zahlung meiſt⸗ mit Garten, Sand, 11 Wohn. 1. Ceſchnftgeeign fernere Hinter- fep. mg, tagem. N. Bafnb. um. . Damm 4, Adlerapothete. (8722) Zub ngl. od1-DEt. 3.9. Näh. pt, 
( 79 955 
IB. Wiederverkäufer lade giinitig zu verkaufen. Anzahl. 1. Okt. zu verm. Beſicht. 10.1. ef Wohng., 43, Balk n. Zub. von Stube, Cabinet und Küche 


er, . 
Otto Glen und Frau, geb. Kaunhowen, Billa in Henbude mit Stall u.|16-20000 Mk. Offerten unter 


j j beſonders ein. é : Ad b eee | 3.1.O£t.żu vm. Bej.11-1, 4-61ihr. fit mit einer Entſchüädigung an 
Auguste eee ton geb. Dorn L. Hirschfeld, EPA RE Obſtgart. u. kl. E. J. 719 an die Annoncen⸗Expe⸗ Hükerg. 21 Zimmer fof. zu vum.) Alles Nüh. daf im Souterr. (27280 A oritgateteibe verſetzungs⸗ 
Feren i Auktionator und Tarator, uaea, ponle Pentevr bant dition Haasenstein & Voyler Saaletage Poggenpfuhl 24/95 ift gum Skt. Halb. z. 1. Auguſt zu vermiethen 

Breitgaſſe 25. Off. u. F 397 an die Exped. (2975 A.-G., Königsberg Pr. (9683 I ſeine Wohnung Tr.2 Stub. Küch, Am brauſenden Waſſer 7. 


5 Ein Grundstück mai z Preis 1000 Mark. Frauen- A 7 
Möbeltransporte werd. ſtets billig zu verkaufen Ohra,Shön-|] ; gasse 35 zu vermieten, eee ady Ga dal rhe eo 


H Bill. ausgef. Altſt. Graben.38,pt. : 2 5 y 
j i gef. Wtf r „pt. felderweg 4.Nierzwitzki, (29805 : a RÓ, = 1858 f 1 Stube, Sab., Entree tipe, 


esuche Kleines Haus RT A A RP 


kauf. Off. u. E 110 a.dieGrp.(28606 | 365. Langgarten 45, 1. (29846 - 
3 und 2 Dimmer 


ia = À | für 7500 mk. bringt 7SOME. Suche l kulm. Huf L. mpl., Nie, | Helle, freundl. Wohnung von aradiesgaſſe 5 
JE Den höchsten Preis ehe bei 2000 ME, An 5.60004 Anz 2. Of. unt. F200.|3 Zimin, Rab., gr. Cntr., Küche, KL Fi ae 2: 
(27556 lund ſämmtlicher Zubehör an 


Heute Abend, 11 Uhr, entschlief sanft in 
Folge eines Herzschlages, in Bad Ems, mein 


ahlt für Möbel, Betten, zahlung zu verkaufen Haus in Langfahr, Speiſef., Mädchenz, per 1, Ott. 


; ; ; leider, Wäſche, ſowie ganze A. Ruibat,  |wirunsbójerweg od. Sauptite, du orm. Langgart. 445, N. 1 Tr. - ; 
geliebter Mann, unser lieber Vater, Schwieger- Wirthſch. 20. J. . Heilige Geiſtgaſſe SA. ſv.Selbſtkf, zu kauf geſ. 5000 A (29836 Kleine Wohnungen ele ee 4708 
vater, Grossvater und Onkel, der (9634 Altſtädt. Graben 64, 276 Mene Villa in Oliva mit SĘ ka en $. Pomi e von 17.25 Mk. Langgarten 78 der Aſchbrücke (26906 

i EEE RETTET 8 erten unt. an die Exp. Zub. fof. od. ſpät. für 17- 8 $ A 7 5 
N Rittergutsbesitzer Spazier⸗Kummtgeſchirre war ich billig ver 3000 Wick ae. na wem Sanggatteon ,. (20626 ae ee 
5 jow.guteArheitsyesthirre kaufe] Anzahlung verkaufen. Off. eine Ser Kuna ui Pi 56.59 1.428126 
g ) ć Wohnnng, 5 Żm.nebjigub.1 OF. erkr-Fleiſcherg. 56159, p.t. 
Off. unt. F 102 an d. Exp. (28516 unt. F 273 an die Expedit. d. Blatt. cp 

IIN oooi M | |zetmosrawe med gerai] Seger Roland, B, 2 Raben gan [st denn, Chibe Side boy tel. 
Se Nr. Q "di Wohnung, 2 Sur, 2 ab. U. Zub. . a , > 

i 75 Sufi n ö elk, rien neues Grundstück LOL AONE Beit, Grab. 7. (28115 |0- u. Eimermachergof 8. (28656 

im 78, Lebensjahre, was tiefbetriibt anzeigen Jarmig, 5 Giniai» gu kauf. gej. | Stadtgraben, 4000 MI. Mcber-| g z DOZNA j ir Sandgrube 33, 1. El. 
jelken, 2. Juli 190 : Nae: ek 60000 DIE mac c || WY | e ee Oe Sey am Burcafı. Stub, MarcenfB, Entry ach 
Adl, Czapielken, 2. Ju 2, Gutes Herrenrad |idteuntgit zu verkaufen. Off. P LKch. Laube 2c, N. daſ. 1 Tr. (29760 vom 1. Oktober zu verm, Zuerfr. od., Waſchöd u Wafcorch 


Kell. B 
Schichaugaſſe 18, im a p. 1. Okt. 7.600 Mk. an ruh. Einw. 
C000 ZĘ 


unter F 281 an die Exp. d. Bl. 
TE ea Å. inet ober 3 i 5. u. AD Sandgrubes2, 1. (27665 
2 Schanfenster, je 1 m 10 om uterStadtgeg. jogl.zu mien ge em T. Draen s ean Spy aussgasse 4 De 
‚jelm Off unt. F 33 an die Exp. (28906 | Langgarten 29 herrſch. 53., Bad, m Ho zraum 8 gerrſchaftliche Wohnung, Hint 


breit, ca. 2 m hoch n kaufen S > — — mn EE yt a D.1%1x.(29775 ofs immer, großes Entree und 
t „ 8 G a L . „D. 
| angabe an Gill Bris jen trandh alle elle Wohn. ü. 2 Stube tl = a Mła u 3 1 m Fuge I Hauptbahn! reich! icher Bubehi Y, fiir 900 e M, 


Gin Pianino für alt q-|in einem der berühmtesten] evti. Rab. Küche u. Zubeh. f. feine | Wohnung v. 6 Stuben u. Zubeh. f Näheres Frauengaſſe 45. (24096 
SEE oi Anzahl. ait teat gel. uud grössten Badeórier habe Damenſchneiderei . Zz. um. A. W. Pferdeſt., Burſchenk. l s l Pl 


Breitgase 71 Wolmungen, 


© Die trauernden Hinterbliebenen. Sr. me 8g r. get 


n Offerten unt. F 272 an die Exp. von gleich zu verkaufen für den Preis von 800-380 Mk. Holzſchneideg. 4, 1,2 8b. u. Cab. 
k A IE, | oder zu verpachten. Offxt, unt. FOban die Exp. (28456 Fach zn orm. N. Wallplaßz 15 1. Pon 5, 4 und 3 Zimmern, Ru. 2 Zimmer, Näe, Boden und 
Statt jeder beſonderen Meldung. H Ernsto Reflektanten wollen] In Oliva od. Brójen fuet dl. Holzſchneleg 4,2 2 rnb Küche 3 Zimmer, Kabinet, Küche, Bod. 
J 81 . 


ub. ż, 1. Oktober rm. Näh. baj, Keller, p. 1. Ortober zu vermieth. 
ER „[Freundl. Wohn. Stube, Küche Fabrikgebäade Komtolr. (9141 Befiehtt . 10—11 ½ uhr. 

EE K y ——— hae a 125 aft E SRA 5 ie 
r 2 Zimmer OD. 1Zimm., Cabinet, 5 0 asea an alleinſt. Leute v. 1. Juli f. 15% 
e jele che us ör Langfuhrv. ee es Buben zu verm. Rip. Schar Meers 


a > Altes Kupfer, Rothguß tauniti fon mit Mk. 3000 Anz verkft. wrd. 1 
E Maria Doehlert, A. Krotschinar, ell Being 22 Off unt, F 401 an die Exped. oofa Aaa Si vent Gaiaini Sibe gabimet, Bide, 
5 ‘ J , erng.5, .15. 7. z. v. N. p. —— ͤ —— — 3 9 
geb. Bong. : S ee Mittelpunkt der Stadt, Seiten E ng. Alena. 2809. 16. Tao er gr Simm. 3.0. OL Gelft 80 Keller rep. Boden 
; i aate in allen Garb. fauftjtetójln bester verkehrsreichsier | Ofert unt. F 274 an die Exp. d. Bl. Hundegasse 112, Smbe, cabinet, Entree, Rie} 1115 
Die trauernden Hinterbliebenen. omschiuski, Sri}, 1. Dammſ1g. Laye, habe ein RITTER TTW iſt die 1. Etage, Beftefend aus 21 Mk. 2 Stuben, groß. Entree, für 1617,50 Mk. zu vermiethen 
Das Begräbniß findet in Neufahrwaſſer Himmel R (29886 gutes Grundstiick 3 Zimmer, Zub. möglichſt Bud 6 Zimmern und allem Zubehbr, Küche s sę 4 Stuben, groß. Langgarten 69, 
nher archbof, ftatt, Der Zeitrunkt wird nach berannt at er ea al ümkreſſehts 10 Minuto. Haupt. weiche fi auch zu Geschäfts. E eh Sb 10 ME, gum Ort Vorderhaus. 1 Treppe. (8189. 
Kii sine i i bai . a grossen ka arrknmen passend bahnh. 3 1. Ort gel Dim Prang räumen oder Bureaus eignen, 3 0. Sandgrube 9; ( unge 


x Jenb Ooh Gor Gell am unserm Neubau 
fir Grossisten, Weinhaniler, Zimmerbeſchr. u. F 283 Exped. zum 1. Oktober zu verm. Dieſe 2Stub, tab „Entre. Kell zum In am Jakobst “a 2, d 


Teund uns 1 Okt. i 5 
Destillatenre etó., billig bei] Freundl. Wohnung, St. K., K., and eil ai Die le be 1 Ort z vm St DIDI. Parrſeite, tt nur noch die 


3 FW ta 5 von wenig Auszahlung zu verkaufen. Keller od. Boden 5. 1. Okt von|o Eta hab. Sb daf. 2 Tr 
a 10 p ; Seit vielen Jahren wird ein ruh. anſt. Qent. gef, Pr. 20-22 % SABE BU hal NAD i ec 

Für die her, wenns" sna. e städt, U. lindi. Grundbesitz, Kontor, für Kolanlalwaaren. | Ofert. unt. P276 an bie Gryed, | Sdmiebegnqje 26, 1 Lx, if eine ür 22 wre, per Monat zu vrm, 

wj 3 ; : N '|Bugsós betrieben, ansser dem Famile mit 2 Kind. tude vom | Br orſtzhelle eech 800. fhol.su v. 

Blumenspenden bei der Beerdigung meines Sohnes Hypotheken Belding 10 schönen Komtoir mit den 20. Juli ab auf 3 Wochen tt 

vermitte 


spreche ich hiermit meinen herzlichsten Dank aus, Neheurdum noch vier 

im Besönderen noch den geehrten Mitgliedern der f sohóne Wohnungen een 
Max Puschmann, 

Langgasse 38, parterre, 


Sonnabend, den 5. Jult, Nachmittags 2½ Uhr, s 
ſtarb in 28 Segel cn ae (angem {drberem SARAH RT A. Ruibat, 
Leiden unſere geliebte weſter un wägerin, etr. Kleider u. u auf. ilige Geistgasse 84. 
die Fran Haupt⸗Zollamts⸗Aſſiſtenten⸗Wittwe ; gej. Off. u. F 278 a. d. Exp. (29956 OE 


Fleischer-Innung und des Birger-Schtitzen-Corps. Zimmer öte, 
; Anna Dünkel, Wwe. A. Ruibat, 
SRS O RS AONE ET are Heilige Geistgasse No. 84. 
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Nr. 156. 2. Beilage der „Danziger Neneſte Nachrichten“ Montag, 7. Juli 1902 


16. Kreisturnfeſt in Bartenſtein. Nach dem Berichte des Kreisturnwarts Herrn J. Merdes 
Gon unſerm nach Bartenſtein entſandten Spezialberichterſtatter. hat er an 132 Abenden 45 Vereine beſucht, die Betheiligung 
k Bartenftein, 6. Juli. n Sem Kur war e lecıe, 

Aus allen Theilen der Provinzen Weſt⸗ und Oft: berichtete, A le 2765,15 ME nannte 
preußen ſtrömten geſtern die Turner hier zuſammen zum Stiftung gelangt am 1. Januar n. Js. mit 1400 Mk. an den 
16. Kreisturnfeſt des Kreiſes I (Nordoſt) derſTurnverein Neufahrwaſſer zur Auszahlung. 
deutſchen Turnerſchaft. Zu ihrem Empfange Die Unfallkaſſe verfügt, wie Herr Kellmann 
hat das Städtchen ein reiches Feſtgewand angelegt. Schon mittheilt, über ein Vermögen von 4687,02 Mk. 
auf dem Bahnhofe erhebt fiğ ein Wald von mit Guir⸗ Die Kaſſenreviſoren haben die Kafe geprüft und gegen 
landen umwundenen Maſten, von denen herab bunte pak Führung nichts N h perane daraufhin wurde 

ahnen luſtig im Winde wehen, und Transparente mit em Kaſſenführer Entlaſtung erthe m 
i 11 ; Der bisherige Ausſchuß wird wiedergewählt. 
nnigen Turnerſprüchen dienen den Turnern zum Gruß. SEA A KED : 
75 e Zu Kampfrichtern für das nächſte deutſche Turnfeſt in Nürn⸗ 
uf den nach dem Hauptfeſtlokal, dem Billa Bergpark, berg werden die Herren Berger⸗Königsberg und 
zuftihrenden Straßen erheben fid) mächtige Ehrenpforten,Fentzloff⸗Danzig und zu deren Stellvertreter die 
und die Bewohner der Stadt haben in der Ausſchmückung Herren Dr. Peters und Günther gewählt. Als Ort 
ihrer Häuſer gewetteifert. Die Straßen entlang für den nächſten Kreisturntag wird Mart enburg beſtimmt. 
find zu beiden Seiten Tannenbäume eingepflanzt Zum Schluß wurden noch die Kampfrichter gewählt und einige 
und ſogar das Straßenpflaſter iſt mit Tannen⸗ und Blatt⸗ geſchäftliche Mittheilungen gemacht. 


Noch mehrere Anſprachen wurden im Verlaufe des ſaltdeutſcher Tracht, ihnen folgte in Wagen der Kreis⸗ | 
Kommerſes gehalten; der Männergeſangverein Barten⸗ausſchuß, der Bürgermeiſter und Stadtverordneten⸗ 
ſtein unter der trefflichen Leitung des Herrn Lehrerſvorſteher von Bartenſtein und 12 Ehrenjungfrauen. Kopf 
Knoblauch brachte eine Anzahl Männerchöre zu Gehörſan Kopf gedrängt hielt das Publikum die Straßen 
und erntete damit lebhaften Beifall, humoriſtiſche Vor⸗ beſetzt, die der Zug, in dem mehrere Kapellen ſpielten, 
träge und ein flott geſpieltes Theaterſtück „Der Tyrann paſſirte. Nach der Ankunft auf dem Feſtplatz begannen 
von Syrakus“ trugen ſehr viel zum Amuſement bei. zunächſt unter Leitung des Kreisturnwarts M erdes 
Erſt lange nach Mitternacht erreichte der Feſtkommers die Freiübungen; daran betheiligten ſich ungefähr 270 
ſein Ende. Turner. r 
Als heute Morgen 5 Uhr Signalhörner die Turner * P * (fr 
auf den Feſtplatz riefen, da war das Wetter noch recht An dem Wetturnen hatten ſich 107 Turner be⸗ i 
trübe. Die Nacht über hatte es geregnet und bei dem|theiligt; außer den vorgeſchriebenen Uebungen hatte 
bewölkten Himmel fien es, als ob der Regen bald jeder Turner noch eine Kürübung an Geräthen na 4 
wieder beginnen würde; erft im Laufe des Vormittags|fveier Wahl gu leiſten. Das Ergebniß geftaltete | 
klärte fid) das Wetter auf. ſich wie folgt: 
Um 6 Uhr begann auf dem Uebungsplatze der Feuer- 1. Preis: Wilhelm Muth⸗Königsberg, T⸗ Cl. 65%, Punkte 
wehr das Wettturnen. In 6 Riegen bethelligten {asia Pojerthoın . . . . 57½ + 


Willy Wahl, Danzig, T u. F. B.. 57 ½ 


3 A 8 ſſich an demſelben ungefähr 130 Wettturner. Es fanden 2 v ZR ; o ` | 
grin beſtreut. Während fo Bartenſtein in feinem Schmuck An die Sitzung des Kreisturntages ſchloß ſich noch[Geräthe⸗ und volksthümliches Wettturnen ſtatt. Bei 4 wą: 5 ra kk. 1 
auf die Erhöhung der Feſtſtimmung einwirtte, Hatte der eine Kampfrichterſitzung an, in der noch Be-|dem erjieren wurde an Pferd, Barren und Reck geturnt, . Sha ed DivipSromery, M. T. B. see 14 
immel um fo weniger Einſehen. Dunkelgraue Wolken dingungen für das Wettturnen am Sonntag feſtgeſetztſdas letztere beftand aus Hangeln, Wettlaufen und Weit⸗ 5. ” Adolf Matthes⸗Königsberg MF V. 545% A ) 
ingen an ihm, und nicht endenwollender Regen fiel her⸗ wurden. ſprung. Ein zahlreiches Publikum wohnte dem Wett⸗ 6. A Georg Kohnke⸗Danzig, T.⸗ u. FB.. DLs „ ' 
nieder. Unter ſtrömendem Regen trafen die meijten der Inzwiſchen hatten ſich die anderen Turner im Rath⸗ turnen bei, das den ganzen Vormittag dauerte, und „ [pani Ortmann⸗Danzig, TG. . 54½ „ 
a ol von Königsberg kommend, Nachmittags hausſaale verſammelt, wo zu ihrer Begrüßung ein zeichnete die Turner durch lebhaften Beifall aus. Die] © ” Carl Schieleit⸗Königsberg, M.⸗T.⸗V. 54½ „ 
Uhr 18 Min. in Bartenſtein ein und zogen, nachdem ſie Herrenabend veranſtaltet war. Die Leitung des durchgenommenen Geräth⸗Uebungen waren äußerſt. 3. „ Franz Gudkons⸗Künigsberg M. V. 5 m 
von den Mitgliedern des Feſtausſchuſſes herzlich will. Kommerſes lag in den Händen des Herrn Staatsanwaltſſchwierig und ſtellten erhebliche Anforderungen an die A uj Sri ee 1 k = le o» 
zemmen geheißen waren, unter Borantritt der Kapelle Metzner. Auch der akademiſche Turnverein der|Turner, doch wurden fie fait durchweg mit großerſte. » Par Se en ee 
bes Gren. Regts. Nr. 4 aus Raſtenburg in die Stadt. In Univerſität Königsberg hatte Vertreter zu dem Feſte Eleganz ausgeführt. Während fo ein Theil der Turner} yo 4 Max Dipyner-Heiligenbeil . . . . 502 5 | 


auf dem Feſtplatz thätig war, fanden für die anderenfis, „ Hermann Schelewskl⸗Elbing, TB.. 50 „ j 
in mehreren Gartenetabliſſements, fo auch, im Śotel| Lobende Anerkennungen erhielten: 
„Ruſſiſches Haus“, in „Hotel Königsberg“ und im „mia. Fritz Truſch⸗Königsberg T.⸗ CE. 49% Punkte 
Schützenpark Promenadenkonzerte ſtatt, an denen ſich 14. Preis: {init Pahlfe-Braunsberg . . . . 49%, 

auch die Bartenſteiner Bürgerſchaft zahlreich betheiligte⸗ 15. „ Franz Görlitz⸗Bromberg M.⸗T.⸗T. 49, 


dem Villa Berg⸗Park erfolgte zunächſt die Vertheilung entſandt, dieje nahmen in vollem Wichs an dem Feſt⸗ 
der an und der Feſtabzeichen. Dann ſuchten kommerſe theil. Nach einem gemeinſam 8 la 
bie Turner ihre Quartierwirthe auf, um ſich vorzuſtellen, Turnerliede ſprach Herr Gerichtsſekretär und Kaſſen⸗ 
und beſichtigten die Feſtplätze, die auf den verſchiedenſten rendant Nick einen Jeſtprolog, bei deſſen Schluß ein 
Enden der Stadt liegen. lebendes Bild dargeſtellt wurde: Huldigung der Turner 


Um Uhr traten die Delegirten der einzelnen vor Vater Jahn Um 1 Uhr wurde im Saale von Villa Bergpark ein 16. „ Albert Berg⸗ Thorn 49% „ 3 
Vereine im Saale von Villa Bergpark zum Kreis⸗ . inſames Mittageſſen eingenommen. Den erſten] 17. „  Guitav Schulz Memel. . . . . 49 5 s 
i : Nunmehr begrüßte Herr Staatsanwalt M eg n e r| 8mema Ben nge 787 5 18. Richard Gorſchalky⸗Danzig T.⸗C. . 485 
JB JJ ' N O 
PSK 5 Er feierte die Einigkeit unter den deut rner 12 x sę Walter Behrens⸗Danzig T.-C. . 48% „A 
ar. a Z endes Kreis Porſitzende. Aus 5 205 folange diefe vorhanden fei, ie es R Unterſtützungskaſſe gelangten eine Anzahl den 4 20. „ [Guta Schneider ⸗Königsberg TG. 48% „ ; 
krem Er e e Ben i die Aufgabe der deutſchen Turnerei, das Deutſchthum ſchreiben und e y= zur Verleſung den 1 21. „ Fritz Draeger⸗Danzig D.C. . ' 
. ,, , ̃ ꝗ⁵ . p  Śmwiędwnycwya Zu uth 40, 7 3 
te Delegirten der einzelnen Vereine und erinnerte an das preiſachen kräftigen „Gut Heil“ auf das deulſche Vater⸗ gedankt. bie . aste be 8 0 KA RA Re 19 0 Re Er ar 5 2 
vor 25 Jahren in Bartenſtein gefeierte 8. Provinzialturnfeft,jland; ſtehend wurde das Lied „Deutſchland, Deutſchland wähnen die Toaſte des H . 75 25. „ Emil Laeſſig⸗Langfuhr 4 455] 2 
das einen prächtigen Verlauf nahm. Wie damals feien dleſüber Alles“ gefungen. waſſer auf den Kreisvertreter Herrn Dr. Böthke⸗ 8. „ Fritz Babel⸗Kallenzeimmn. 4% | 1 
Mabınien un ds ef ono Beute Demüßs geweten, Mes auf) Herr Bürgermeifter Sch midt- Baztenftein begrüßte oon ang de Borſtande des a Barben. 1. net Kuno Können - > > > dla m H 
zubieten, um das Feſt zu verſchönen und den fremden Turnern die fremden Turner im Namen der ſtädtiſchen Behörden Herren aus dem Vorſtande des Turnvereins Barten. 27. p Arthur Damerow⸗Inowrazlaw⸗ 45½ „ 


5 j 
den Aufenthalt jo angenehm wie möglich zu machen. Er BPE 1 | 
ſchloß mit Danfesworten daſür und einem dreifachen „Gut und der Bürgerſchaft und betonte, mit welcher Opfer-| Nach der Tafel nahmen die Turner in dem aus- (Schluß folgt.) „A 
Św age geomet and lide. E 

er Kreisver alsdann einen kurzen Ueber zu geſtalten. Er brachte ein Hoch au îi i i i 
über die Entwicklung des Kreiſes. Daraus ging hervor, daß|die auswärtigen ada aus. ch Hoch Feſtzuge. Die Aufſtellung erfolgte in der Reihenfolge 


„ wirksamste 

9784 Mitgl. ählt. S . a ö der Gaue, wie ſie ausgelooſt waren. In dem Feſtzuge, ON) = 

Seria Błach beiden SA Dekor See heren Für beide Begrüßungen dankte Herr Profeſſorſder fic) bald nach 3 Uhr unter Vorantritt der Kapelle © Krafinahrung. | 
Dr. Böthfe- Thorn in launigen Worten mit einem des Gren.⸗Regts. Nr. 4 in Bewegung ſetzte, marſchirten 


Andenken von der Verſammlung durch Erheben von den N { : 
PIG p PE dreifachen „Gut Heil“ auf die Stadt Bartenſtein. gegen 500 Turner. Dem Zuge voran ritten Herolde in 


en geehrt wurde. 
Berliner Börſe vom 5. Juli 1902. | | a 


Hein Kosney, Engelbrecht und Gabriel. 
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O e i ORA ee „Ich weiß nicht,“ ſagte Frau Helene nachdentlich. |gejuchieften Aerzte der Stadt, führten den jungen Dr. Thielemann vertheidigte lebhaft feine Lands⸗ 
Í Es scheuen die Menschen, in sich selbst zu z Der Guſtav ſpricht fo gefliſſentlich wenig von dem] Deutſchen, der ihnen von befreundeter Seite ange⸗[männinnen. Nur ein vielleicht manchmal zu weit ges 


sehen, und knechtisch erzittern Viele, wenn sie ] Doktor Thielemann. Vielleicht ift es der.“ legentlichſt empfohlen war, in die Geſellſchaft ein, die[triebenes Tatt- und Zartgefühl, die Scheu, den Anderen A 
endlich nicht länger der Frage ausweichen können, „Was Ihr Frauen klug ſeid!“ rief der Doktor und|jih trotz der ſprichwörtlichen amerikaniſchen Zurüdelzu verlegen, lege den Deutſchen jene Zurückhaltung í 
was sie gethan, was sie geworden, wer sie sind. fragte dann neckend: „Du, ich finde aber, daß Dulhaltung gegen denſelben bald ſehr freundlich erwies.] auf, welche den Amerikanerinnen eben nicht eigen feis 
Schlelermacher. mich auch ſchon ſehr lange mit beunruhigender Ruhe Somit erhielt Richard jo viele Einladungen zu Bällen, Miß Grace Clumſet bemerkte aber mit der größten | 
KB "ER UT JP" a er |atjHaujt, Nach Deiner Theorie liebſt Du aljo audh|Gejeljchajten, Picknicks u. f. w., daß er nur dem|Ceelenruhe, daß fie fic) wegen ihres Freimuthes si 
einen Anderen 24 kleinſten Theil derſelben folgen konnte, und auch dies durchaus nicht für unweiblich und unzart halte. Darum 4 
Treue Seelen, Worauf Frau Helene leije auflachte, die Qand|jgejdah ſehr gegen feine Neigung, wenn ihm nicht die wiederhole fie ihre ihm vielleicht dreift erſcheinende i; 
2 ihres Mannes ergriff und ihm tüchtig in den kleinen [Klugheit geboten hätte — und Dr. Thielemann zwang Frage, weshalb er viel Geld verdienen wolle. l 
Roman von Maria Therejia May, Finger big, eine Antwort, die dem Herrn Dr. Habelſſich „praktiſch“ zu fein — ſich Freunde zu erwerben, Richard ſah in das geiſtvolle, junge Geſicht feiner * 
preisgekrönte Verfaſſerin zu genügen ſchien. die ihm nützen konnten. Tiſchnachbarin und las darin die Theilnahme, hörte 
von „Unter der Königstanne“ und „Wie es endete“. „Was thun Sie eigentlich bei uns in Philadelphia?“ aus dem warmen Ton das ehrliche Intereſſe des 
50) Machdruck verboten.) 14. Kapitel. fragte ihn eines Abends die Tiſchnachbarin an derſ intelligenten Mädchens heraus, und deshalb erzählte 
- i j Drei volle Jahre waren vergangen, und Dr.] Tafel ihres Oheims Mr. Clumſet, eines Mollegen|er der ſchönen Grace von ieinen Zukunftsplänen. 
(Fortſetzung.) Richard Thielemann weilte noch immer in Amerika, der Aſtor's und Vanderbilt's, im Befige der Millionen! „Und wenn Gie zu Ihrer Nervenheilanſtalt bei 
„Was denkſt Du, Lene,“ fragte Dr. Habel auff und zwar in jener herrlichen Stadt, die von allen nämlich. A - p uns genug Geld verdient haben, dann, geben. Gie 4 
dem Heimmege feine kleine Frau, „hat dieſer komiſche großen Städten der Vereinigten Staaten in wiſſen „Ich verſuche Geld zu verdienen, Miß Clumſet.“ wieder in Ihr langweiliges Europa zurück. — dem 
Gellner am Ende unſeren Vetter Guſtav als „Herrſſſchaftlicher Hinſicht die bedeutendſte ift, in Philadelphia. „Nur um es zu haben?“ fragte die ſchöne Ameri⸗ ſtellen Sie dann Ihre Idee, Ihr Können, Ihr Wiſſen Led 
der Herrin” im Sinne gehabt?” Dem jungen Manne hatte ſich, dank feiner mannige|fanerin zurück. ' ſund Ihr Geld zur Verfügung!“ jagte Miß Grace } 
Frau Dr. Haber warf das Köpfchen zurück. fachen Verbindungen, Gelegenheit geboten, die Leitung „Das werden Sie mir doch nicht zutrauen, Miß Clumſet ungehalten; „das iſt nicht ſchön und gerecht 
„Na, für Guſtav wär's ein Segen, wenn er eine eines großen chemiſchen Laboratoriums zu übernehmen, Clumſet,“ entgegnete der junge Mann. von Ihnen, Herr Doktor!“ B 


in beta i i it} ein ie ihm ei i ürlich, Si i i i i i den Vorwurf, vers 
ſolche Herrin bekäme, denn ich traue feiner Bravheit eine Stellung, die ihm einen bedeutenden Einfluß auff „Natürlich, Sie find ein Deutſcher, die find zumeijt| , Che noch Richard ſich gegen d ; ą 
noch lange nicht. Er ift 110 beinahe zur Bewußt⸗] die fachwiſſenſchaftlichen Kreiſe Philadelphias ſicherte e «te U A Dame mi leien Gantt was theidigen konnte, beugte ſich Dr. e en 3 
loſigkeit verliebt, und ich finde das ganz begreiflich. und mit einem für europäiſche Begriffe glänzenden ſſuhr fort: „Ich bin mehrere Jahre zu meiner Aus⸗ Miß Clumſet's zweiter Tiſchnachbar war, or 
— Gott, war fie heut wieder ſchön! Dieſe zartroſa Einkommen verbunden war. Nebenbei ental teteſbildung in Dresden geweſen und daher kenne ich ſcherzend: meinen ju 1 
La France⸗Roſen in dem nachtſchwarzen Haar, ent- Richard eine fieberhafte Thätigkeit, denn er wollte Ihre Landsleute ziemlich genau. Sagen Sie mir alſo] „Da käme es aljo nur darauf an, ngen, | 


p itlrei ier AAD otk ögli ; : deutſchen Freund hier in Philadelphia feſtzuhalten. „Ad 
zückend! Ich habe ſie genau beobachtet, wenn fie mit reich werden, Geld beſitzen ſo viel als möglich, ſoſnun doch einmal ehrlich, wozu Sie das Geld haben ine, Miß Cl t, wenn ich die rechte Unter⸗ M, 
Freyenegg anſtoßen mußte. Seine Hand hat jedes ſchnell als möglich. Darum arbeitete er für wiſſen⸗ wollen! — Und warum lächeln Sie jest?” fe We 1 sA ie 1 ingen, ba Oe 


Mal gezittert, einmal ift fogar der Wein übergeflofſen, [ſchaftliche Zeitſchriften, redigirte ein Fachblatt, Chemie ; 3 ? i : „rue í SE 1 
und w er fie angeſchaut hat, ich fage Dir M el iff bi Medizin“ und hielt Vorträge, zu denen fih nicht "aku kaum irgend eine deutſche Dame eine der Thielemann in Europa weder Frau und Kind, noch i 
ſelbſt ganz merkwürdig geworden .. a nur die gelehrte Welt, ſondern alles drängte, was ſichſartige Frage an mich gerichtet hätte. Eltern zurückgelaſſen hat.“ 8 5 ö 

af d in Philadelphia zu den erften Kreiſen rechnete, denn. „Ja, das glaube ich Ihnen. Vor jedem geraden. „O, Sie haben gar keine Verwandten?“ fragte 

„Du, Dull” unterbrach drohend der Doktor. der junge deutſche Gelehrte war in kürzeſter Friſt Wort erſchrecken die meiſten deutſchen Frauen und Miß Clumſet Richard, doch ehe er noch weiter ſprechen 

„Ach geh, Du weißt ſchon, wies gemeint iſt,“ eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit geworden. Die Männer Mädchen. Man hält es in Deutſchland für unweiblich, konnte, wurde die Tafel aufgehoben, und die Damen AB 
wehrte die hübſche Frau ab und fuhr fort: „Sie aber, ſchätzten iju wegen feiner gründlichen und umfaſſendenſwenn die amerikaniſche Frau auch in Geſchäfts⸗ verließen den Speiſeſaal. ŻE DA | U 
die Mila nämlich, blieb ſeelenruhig, lächelte freundlich Kenntniſſe, und vor allem die praktiſche Art, wie er angelegenheiten ihre Meinung offen ausſpricht, wenn Dr. Thielemann war nicht übermäßig eee ae 
und nippte gelajjen an ihrem Glaſe. Du, fo ruhig dieſe Kenntniſſe zu verwerthen wußte. Die Frauen man jagt: Die Frau an den Herd, der Mann aufsfals ihn Dr. Cranmore wenige Tage ſpäter bite = 
ſchaut eine Frau den Mann, der fie liebt, nur an, fanden ihn äußerſt liebenswürdig und wunderten fih|Pierd! — aber glauben Sie nur nicht, daß die ſchweife aufforderte, um Miß Grace Clumſe icht 
wenn ſie — einen anderen gern hat.“ but: nur, daß er fo garnicht auf ihre Flirtverſuche reagirte. |Deutjjen Frauen nicht auch Spekulations⸗ und Ge⸗ werben, und ihm verſicherte, er würde Mala 00 | 
„Ei, wirklich, denkt Du 2“ fragte Dr. Gabel über-|Brofeffor Birch von der Univerfitär, und Dr. Granmove, dhditójinn haben — nur das ehrlich ausgeſprochene nur das Jawort der jungen Dame, e Gl ift i 
l raid. „Wer könnte das aber fein 2” Leiter des allgemeinen Krankenhauſes und einer der] Wort unterdrücken ſie!“ ihres Oheims und Vormundes erhalten. Die Mitg 
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daß er noch nicht heirathen wolle. Gewiß, Dr. Cran- 
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pPatenie 
M. Goldbeck | 


Augusta“ Allg. Deutſche Invaliden⸗ u. Lebens⸗ 
ill Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin 
+ ha ſich zum Abſchluß von: (8610 
Zebens:, Ausſteuer⸗ und unkündbaren Invaliden⸗Ver⸗ 
ſicherungen, letztere lebenslünglich oder abgekürzt mit Alters⸗ 
rente und Sterbegeld, Wittwen⸗ und Waiſenrenten, 
Studienrenten und Leibrenten, 


A 


Ml Eduard 
DANZIG 


hei dem Reichspatentamt ver- 
pflichteter Patentanwalt, 


ganz bedeutend im Preiſe ermäßigt 


ur Entſendung von Proſpekten iſt ſtets bereit empfehlen (0052 
Die Bezirks-Direktion für Ost- und West» a 
preussen, Danzig, Stadtgraben No. 7. 
Vertreter aus allen Ständen. finden ſtets Beſchäftigung. ‘ r mann er ewl 2 
® Du u RE ARE pect aa Pa kac: 7 
ein ſe ahren beſtehend. 
Herren: Gar A Holzmarkt 25/26. Holzmarkt 28. 


gefchäft mit Hausgrundſtück, Bürgerliche Einricht,, beft. aus Gr. Teppich, nußb. Wäſcheſchr | Gin gut erh. Fahrrad, eine fa 


l = 10 R | | in beſter Geſchäftslage, mit Plüſchgarnit, 2 Kleiderſchränk. Bankbettgeſt, Geſchäftsglaskaſt. neue Menzenhauer Guitarre⸗ 
l treuer Kundſchaft in einertereis⸗Vertikow Tiſch, Spieg. G Stühl., s. Anh. 1,40 Boch, 0,26 tief, 0,56 br. alter billig gu verkaufen 
If f ć ſtadt Weſtpreußens unter günſt.] Teppich, Regulat. eleg. Plüſchſ. zu verk. NAD. Hl. Geiſtg. 127, pt. | Langfuhr, St. Michaelsw. 11, pt. 


Bedingungen zu verkaufen. ſcüchenſch, Gardinen, Kleinigk, Verhältnſſſe Halb. ſof zu vt. eleg. 2 Nähmaſchſnen, Tauber nähend 
Offerten unter 29326 an die ſof zu vert. Milchkannengaßſe 14, Plüſchgarnitur 105, kleiderſchr., b. 3. pk. Altſt. Gre . 
Grpedition dieſes Blatt. (29826 | Zu beſehen von 9-8 Uhr. (26898 | eer a os | or ee Hunden pt fint 


Bert, gut. mod. Plüiſchſepga 4s, Fut erh $andnigmajh.tjt GL 
Meierei u. Borkoſthdl. (Vorort),| Gelegenheitskauf. |z.meanip.m.Stufei?, Pfeiler⸗ zu verk. Strauße Bar cae 


0 = ie find m.gut.Kundſch. iſt ſofort od.ſpät. Buffet, faſtn. Lexik. Her. Salon: | Pregel 15, eleg.Sophat., 2 Bettg. Fut er 111 
Seit Anfang der Fahrrad Induſtrie ſind für den Preis von800.abgugeb. einn, Garnit. Panelſofa, Stühle, aur Mar, gut. braun. Rips ſopha JEM ae . Wollt verkauf. 


Offerten unt. E 249 an die Exp. Tiſch, Teppich, Säulentiſchchen, 25, br. Paradebettſt. m. Matr. 38, 
eea SEPP EDENT ETT OTST R Küchenſchr., Stühle, Speiſetiſch LU 
A & d ers Stade Brae sm | Lilo Ret ee MODULA ne eae üllkasten 
- fof. od. jpät. ſehr billig zu vk. N . Brautl einzu. } piegeł u. k ſingend. aus verzinktem $ 
Zu erfragen Stadtgraben 7. Bolten A A Se er tft zu verkaufen. Eiſenblech in key re 
2925) 


wW ad || Vollſtändige - (29256 F b. zit vrt. Langgarten 59, (9648 
i m vi 15 N e Restaurant ⸗Einrichtung en ee) Geldſchrünke, Mah. Eh-Repontorinm, 
5 


ſoſort zu verkaufen oder zu Div. 25, Pliijdh{.45,2B.-Sptegel. |; paſſend für jedes Geſchäft, Hii 
vervacht, Of. u. P 396 an derb Umzugsb. b. a, vt danggafieió i. pret 1 Caſſerte, bill on drk. Er vertanf. Netterfanergofie 7. 
i (29265 _| Hopi, Matzkanschegasse. (8320| Gasherd mit 3 Löchern 
Fahrräder als erstklassige Marken herfauft ©. Freniziua 1 
anerkannt. Soppot«Carlitan. (29508 5. z. v. Vorſt. Graben 17. (28726 billig abzugeben. Offerten mit bill. zu verk. Johanntsgaſſe 35. 


Abſatz⸗Ferkel G. n. Schlafſophau. 1 n.nßb. Sph. nebft Plätteiſen, 1 eleg. u. 2 einf. 
[Solide Preiſe. — Koulante Zahlungs⸗Bedingungen. — Singende Kanarien: ub. Zimmereinrichtung mit Preisangebot unter F 97 an die Knüppe krug 


allein macht glücklich. Was nützen Ihnen die 
paar Pfennige, die Sie von anderen Syſtemen 
in Baar ausbezahlt erhalten? — Nichts!! 
Denn in Kleinigkeiten, zu denen das Wirth⸗ 
ſchaftsgeld ſo wie ſo ausreicht, werden dieſe 
paar Pfennige wieder ausgegeben. 
Wenn Sie aber ftei8 nur 


rothe Rabatt-Marken 


ſammeln, ſetzen Sie ſich in den Beſitz von 
reizenden Wirthſchafts⸗ u. Luxusgegenſtänden 


ohne jede Geldausgabe. 


Schlafſopha i. Pl., Betta. m. M. habe täglich noch einige Ballons Gut erh. Herren⸗Nühmaſchine 


verk. Miran-Wonneberg. (25050 in Brih zu vf. Danzig. Str. 13. 111. Gashingelampen zu verk. Lang⸗ 
) i ili \ | 110 i ( (28866 AN | If NJ fuhr, Hauptſtraße 89, STreppen, 
Tüll. Abeitspterde ss seen; . Huter Befiht. Boum, (30008 
Fahr⸗Unterricht gratis. hähne billig zu verkaufen Plüſchgarn., Salontiſch, Schlaf- Expeditton d. Blattes erb.(2848b 


Sammelbücher find ſtets DB” gratis bei Lern⸗Räder nach außerhalb zur koſtenloſen 1. Damm 17, 2 Tre ſopha, Trum, Kleiderſchränken -| fat noch mehr. 100 Ctr. vorzügl. 
E 3 j pp. (620g ſopha, Trum., er „Ein ſehr gut erh. Spazierkorb⸗ 
uns zu haben. (9827 Verfügung. (9291 | Gim gutfingender Kunarſenhahn | SeT Paradebettgeft., Rohr wagen, fürs Land bejonders| Ruhheun Rn 


: lehnſt., Pfetlerſpg., Speiſetiſch, geeignet, iſt billig zu verkaufen 8 
Herm. Klin alt enmarkt 20 zu verkauf. starrengafie Pr. Schreibt bg.ut, Breitgafie 62, 1.| bet Panl Schubert, Bling. (28086 
d , 9] lee, Oinievhana etberjów Berti are. F aswan 

: Reparatur⸗Werkſtätte, 7 M Ie Ae OU N Geldſchrank 3,10: 2,55 m, mitSchwebethtiven, 
Emaillir⸗ und Vernickelungs⸗Auſtalten Starke fehler⸗ Wegen Fortzugs v. Danzig find nenefter Konſtruktton, gegen wegenütmbau zu v W. F. Buran. 


. mit Kraftbetrieb. A Burggrafnſtr. 9, Eng. Gr. Selm. Nr jegen (29686 
E DZ EEA ES IN S . Möbel zu verk. Feuer und Einbruch fier, | eee 
i m 7 72 rere . te Gaſſe 2 Tr alte Möbel zu verk. billig zu verkaufen. Offrt. Gr. Zinkbadew., Bettgeſt., TiN 
| me Fir Selwerhirige! Ceme], freie Stute, pda PNA E SSB, [ter 2 an Die Gzy (7006 Saige Mani Bonney 202. 


4½% jährig, ſehr gängig, verkauft, Blitzl. b. zu vk. 1. Prieſterg.8 pt. i 6 i 

Jede Art von Tanbhelt und Schwerhiriykelt, Ohrensausen, wel ug“ ei ep oggenrichtſtro 

Singen u. f. w. kann nur durch natürliche Heilung vermittelst meg al für 850 Mk 9076 Cine helle Glrtene Kommode Adi ih fir , ur Gartner! 
warmer komprimirter Pult verbeſſert und geheilt werden, i ? billig zu verk. Karrengaſſe 1, 1. 29566) Krüger, Prauſtfelde. Vom Fabrikaboruch gr. Poſten 


Dentsche Rabatt Harken Gesellsebalt 


Tischmann & Co., 
Paſſage, Ecke Dominikswall. 


> konkurrenzloſe Erfindung ohne schmerzhafte Katheter-Ein-| Fritz Domnick, 7 =:! recht gut erhalt. Fenster z. Früth⸗ 

führung mit Garantie Schein! m” Professor A. Frei freit] Mohrungen Oſtyr koldsehmiede 10 Í 1100 alte gute Dachplannen |öeeten biz Om. PHO a6. 

an Herrn Lubszynskt (Original tit einzuſehen): Mein Gehör „F e 109 „| Fahrrad gut erhalten billig zu 

hat sich gebessert und ich will gern diesen Erfolg ihrem] Großer wadjamet Hofhund ſind billig zu verkaufen: 1 nußb. ind billig zu verkaufen Obra, verk. Diſchlergaſſe 12, 1 Tr. 

Apparate zuschreiben, den ich anf ärztliches Anrathen von preisw. zu verk. Sandweg 30. Kleiderſchrank, 1 mah. Spiegel,] Lauptſtraße 222525 850 rothe Rab i 755 

ý Ihnen persönlich gekaut und benutzt habe. — me” Reich Wegen völligen Hebergangs 1 Cefret.,7Stithle,i bivt.Sopha- Apparate zur ep mac 

A Crowe Wie zażyć w 5 haltigſte 0 der non orfandlonen ‚grösseren und kleineren gue eformtracht möge id tiſch u. Waſchtiſch, 1 Spiegel mit Atetylenbeleuchtung = r r 
b ang nnan en rrohr x rf Ą . Mi ; , a EM i 

Bei Bezüge von 5 Mk. an Frankolteferung. 1 15 A yk OR oe eee PR pna BL DALI pio. A N gut erhalten, wegen Anſchaffung dene Singer⸗Aähmaſchine 


redigten, Straßen ꝛc. Anficht u. genaue Erklärung meiner s Fajt nener nußb. Wäſcheſchrank gu. 
z Apparate toftenfret. (9672m KI d : größerer Anlage zu verkaufen. zu verkaufen Mauſegaſſe 18, 1. 
H. Hopf, Capeien-Verfandhaus, Herr Sigm. Lubszynski, Berlin S., Komman⸗ el er gu vert. Sunpferngaffe 14 part.) Off unt. F 253 an die Exp. (29426 Nähmajchine billig zu ver: 


(1630 dant . 50, ird "Di t „0. 8. 4 „d. 9. È $ Kleiderſchrank, eich., R 7 - : 4 
antenſtr. 50, wird nur Dienstag Jult u. Mittwoch, d. 9. Juli e Agen bey A, Antiker meifing. Wanduhr, Fuhre Faſchinenſtrauch, kaufen 1. Z 15, 3 Tr. 


von Vormittags 10 Uhr bis Abends 7 Uhr im „Hotel zum 


> E 


Stern“, Heumarkt, in Danzig koſtenfrei zu ſprechen fein und Ein schwarzes Damenfacket, eichene Truhe, maſſiv eichenereſchen⸗ und Linden - Stämme 


Kaufen Sie am Platze! werden Unbemittelte gern Lerückſichtigt. 26 Mek gekostet, für 4 Mk. zu verk. i a. ak, pals awa eg 
5 Jahre Garantiel Großer Kuh Gras - Butter [Small Cidenmeg 312268. | Bügevipind zu verkauf. Hüter) Sn Handwagen ana ie, 
e Garanti Samet, Y., West p.gusenav.pyat| gate 20, parterre. Krädr. u. 2rädr. Handwagen 


Bandeisen 


brauchbar für Böttcher u. Klempner, hat billig abzugeben 


6159) Expedition der Dan. Menefte Nachrichten. 


der ſchönen Dame ſei bedeutend genug, daß Dr. 
Thielemann dann nicht nöthig haben würde, zur Aus⸗ 
führung ſeiner Ideen erſt mühſam Dollar für Dollar 
zu erarbeiten. 

Zum höchſten Erſtaunen Dr. Cranmore's lehnte 
Richard ab, ohne ein anderes Motiv anzugeben, als 


more war ſelbſt Junggeſelle und begriff alle Männer, 
die ihre Freiheit lieben, aber eine Grace Clumſet — 


naturrein, friſch, franko perl 4 Mk. ck. Bangmkt. 26, 8. | ore Plüſchgarn. ARG Kleider- au verk. Langgarter Wall Spit. J hf 
Konkurs⸗Augverkauf r “Gates anta schrank e e, Sure O Eine Milchtonne agdverpac IDE, 
Das Wichert|he Konkurs⸗ F MICH Pianino lehnſt., Pfeilerſp., Gettgeftelt] 190%iter Inhalt, ein Tupi. Keſſel Die Jagdnutzung auf dem 
waarenlager am Stadtgraben 6 Bogowotcgany via Oderberg. ehr billig zu vl. Breitgaſſe 44, 3. bill. zu verkauf 3. Damm 13, 1. ROMA NIL un emetnidattliden W 
U % c ee 5 7 8 2 „JONMSU, WT, Elehnen dort. ą 
i Täglich frische und schmackhafte Wenig gebr. h.nussh. Pianino! Gelegenheitskauf!! | Eim For nenes Samenras| ant 15. Juli er., Nachmitt. 
I Grabdenkmäler Kuh-Gras- Butter mau vrt. Laſtadle 22, part.] 2 Sun hpi feine 1975 pretów. gu vert. Seifengaſſe 5 2. Afr, im Gaſthauſe hierſelbſt 
; Z ; É Gin guterjalt Flügelbillig gu | Möbel mit Plüſchgarn. Buffet, 2 Jatonfien, 1 Glasſchrank auf einen dreijährigen Beite 
aller Arten, in Granit] per Nadu. 10 Pidol ertaufen Hundegaſſe Nr. 72. Schreibtiſch, Bücherſchr, Schr, 1 Hängelampe diverje Glas⸗ raum (pom 24. Amen 1902) 
Obiges Meſſer, hohlgeſchliffen, verſenden wir für nur d M Mk. 3. Pr. 6 Pfd.⸗Kolli Mk. 3.60. pianingg. erh. ſchön. Ton 205.4, Spieg. u. Soph. zu verk. Beſicht. kaſten und Gläſer billig zu ver: ae wozu Pachtluſtige 
Mark. Desgleithen empfehlen Streichrſemen, un armor M. A. Koller oda Pianinog (3.4.0. Gangenfel6d v. 10—3 Uhr Breitg. 19-20, 1 r.] kaufen Petershagen an d. Rad. 8 H. Senkpiel 
Haarſchneidemaſchinen, Raſirapparate, Raſirſeife Mlit im Ganzen, auch getheilt, 2 Ie b | Gut erhaltenes Sopha fit) faltran fof non „„ 
zu billigſten Preiſen. (9627 billig ſofort zu verkaufen. Refl. oo g — O OK. 24 ME. zu vert. Poggenpfuhl 26. Fahrrad, faſt neu, Gemeinde ⸗Vorſteher. 
Nach außerhalb nur gegen Nachnahme. wollen ſich melden. (29715 Hühneransen Mitte] Konzert: Werth 800 hr tan tie Daub, Beltqeji. mit roth. Make, billig zu verkauf. Breitgafie 88. de i 
Vanselow & Brode y abſolut ſicher wirkend, 550 Mk... Langgaſſe 1044. (29276 er dee ug ee Hagen Wi koce O 155 Gutgehen e Sükerei 
i ? Grössto kewinnchanee > empftehlt (9000 troll inni Schreibſekr 18 Ml. Altſt. Grab. 38 verkaufen Steindamm 2 ave. | Mrantheitsgafber mit vollem 
Hohlſchleiferei für Raſirmeſſer, ; | Waldemar Gassner LOUWONES iamno | Soreibjetr.1eMre Mtt. Grab 28 verkaufen Steindamm 2, part. Inventar ſofort auch ſpät.ander⸗ 
Danzig, Altſtädt. Graben Nr. 37. mer Schwanen⸗Drogerie, durch 1 Billig zu vert, Ga er se Gr.eich. Wanne zu vAbeggg. 15a. gates g der We 
8 E|| > Altſtädtiſch. Graben 19—20. | Brodbünkengaſſe 36, 1. ( ut. : > wei 4; dor a ege. 
| 0000 | „owak nr ate Skid WE ee eee ee 
A. “GER R nr 7Ć 3| GiuBeftgeitell zu verkaufen Ein Gondilitaten non Given 
jeden Lope ola stara i ars ee, : SERCA Tiſchlergaſſe 26, 2 Treppen, _ sen |. 
Jedes Jahr 14 Ziehungen. J P Halles 1. Samm 18, pt. (9538 1 ee Men. Kinderwaren, fast n Kinderwaren fast ol Suge ane św APA 
üchſte Biehu Juli FE „Ad 0:8 wy... jer. Baumgariſchegaſſe ava, I. ° 4 yj Verb nit Reſtaurant, Schank be- 
Mat tr ok 0 580 10 e Die Tiſchlerei Sopha, Plüſchgarnit., Buffet, 2Pelrol⸗Behält 1Muſikautom,, vorzugt zu War tejp.gu kauf. 
n =|- Rittergaſſe 17 Spiegel, oio, 1 Sener gu eu ee A Su eine Lund. od Gun 
telan Schuster, sub 21 g lt ſaubere birk. Möbel, neu, git zu verkf. Breit⸗ Zander, Wieſen . i = DD. = 
Berlin 0. 17. > (Beem MA Bath in Damonangelegonheit| chend" mit und ohne anie 82 ı roppen. git" arkihude Su p booki 
g wird ſchnell und ſicher ertheilt[ Matratze unter Garantie zu 1 Eßſchr., 1 Schlafſopha, 1 Pult mit Plan und Hängewaage zu á BY 
Offerten unt. F agi un die Grp. Binigen Preiſen. (26866 billig zu vert. Straußgaſſe 3,2. verk. Zoppot, Sranhinsitr.4ogy,1Offerten unt. De an die Exp. 
dieſem unter der Leitung Thielemann's ſtand; auch Ch he Dat fo w! 15 ein e en der Ben 4; e odb Vandois in m Kaz einen 
Ihnen ſchienen die Erwartungen des B „Nähe von Nem:Yort folgende Annonce in die Blätter|luftigen Bericht über an ihn ergangene Angebote von 
M ai R jegen: „Geiſtlicher, beunruhigt durch die Zahl der Heirathen Menſchen⸗Selbſtverkäufen. Als u. A. fiH ein Mann aus 
(% I vor den Friedens richtern, wird die Paare, wenn nöthig, Bielefeld an das „Akademie⸗Panoptikum“, wie er ſchrieb, 
Fortſetzung folgt.) umſonſt verbinden. Mittheilungen ſtreng vertraulich an|vertaufen wollte und fih nach den näheren Umſtänden 
ber > a Be 5 eee o. Ri ſtellte misa haben pa — — 5 
i p A der Eheſchließung hat aber auch einmal die Ehre eines „1. Geldvergütung 2. Sie haben die Erlaubn 
Kleine Chronik. Terie Mädchens gerettet. Es war in einem Dorfe zur Abſchlachtung von der hieſigen Polizeibehörde ein⸗ 
an der Küſte, wo ein junger Mann und ein junges zuholen, und 3, mit diefer verſehen, fic) am ſtädtiſchen 
Der türkiſcher Sultan Abdul Hamid hält darauf, daß Mädchen aus New⸗Port, die miteinander befreundet Schlachthauſe in der Abtheilung für Rindvieh zur Abe 
das war doch immerhin eine andere Sache; ſo einen e a 1 i 5 . waren, mit der ganzen Freiheit der ameritanijdjen ſchlachtung zu ſtellen.“ Auf BR Bedingungen Kin Hat 
Goldfiſch wirjt man doch nicht wieder ins Waſſer, wenn für And par natürlichen To ae Abe zen] Sitten den Tag über im traulichen Beieinanderjer nie wieder etwas von der Sache gehört. i 
e tem don an ber ngel gapi. n fn, Rageodeic moe nae, beg eypliden 
Doch der Doktor war nicht der Mann, demſermordet wurde, meldeten die türkiſchen Zeitungen den ba außer ków fe Tag über mit A hat Mann TY LA dige engen i 
Deulſchen den Korb übel zu nehmen, den er indirett] traurigen Vorfall in folgender Gorm: „König Humbert allein zu fein, entſprach durchaus der Sitte, aber Abends Ausnahme der Warhtpoften ift es 1 geftattet 
an Grace Clumſet ſandte, und was noch merkwürdiger verließ unter ungeheurem Jubel den Turnplatz; derſnicht in das Elternhaus zurückzukehren — das war außerhalb des Blockhauſes zu ſchlafen.“ — Ob die 
war, auch die ſchöne Amerikanerin zürnte nicht. Dazu] König dankte, tief ergriffen, nach allen Seiten hin und „ein Skandal“. Ihre Lage ſchien verzweifelt. „Es] Wachtpoſten dieſem für fie ſehr verlockenden Befehle 
war dieſes Mädchen, trotzdem fie nach jeder Richtung [war, wie es ſcheint, auf der Stelle todt.“ giebt nur einen Ausweg“, ſagte der junge Mann, „wir nachgekommen oder tm Falle des Zuwiderhandelns vor 
hin im höchſten Maße verwöhnt war, dennoch innerlich Als der Vater des jetzt regierenden Schah s müſſen uns vor Anbruch der Nacht verheirathen.” Ste das Kriegsgericht geſtellt oder erſchoſſen worden find, 
il an nino, mern fi and not lt en , ober einen Baker mio nt Beine 
Thielemann ihrem Herzen keineswegs gleichgileig Be|Nadmitttags im Wagen nach feiner Bila und fühlte dettete fie dad noch einer vor der Stunde, wo „der 
blieben war. ſich dort etwas unwohl; die Leiche wurde nach Teheran Skandal“ begonnen hätte f jlientif 
So fagte ſich aljo Miß Clumſet, als fie Thiele⸗ in den kaiſerlichen Palaſt gebracht“. Ein Blatt hatte Gin w Ent eudes 8 nferat enthüllt die Zettung Jam ry 
mann's Ausſpruch hörte: Er hat in Europa eineſaber in der Eile die A noch ſehr „vereinfacht für den Oderbruch; es lautet: Unlieb verſpätet! Jener ha 
Braut oder ein Mädchen, das er gern hat, denn diefe dee 10 ſich folgenden Blödſinn leiftete: „Der Schah Herr, der mir AR vergangenen Freitag eine Anzahl ie 
ſonderbaren Deutſchen find fo ſchwerfällig, auch im Deine M Ró da WM aes e en p gefüllter Butten entwendete, wird darauf aufmertjam Dic l n ie 
Fühlen, ſonſt hätte er meine Hand ſicher nicht ab⸗ em Palaſt zurück“. iejer Satz erregte gemacht, daß dieſes Mixtum compositum nicht Fleiſch⸗ Ein orh aß gern [pridt fetes Kind, 
ie le en zeigen Dir, 
Di eket Menſch unnd auch das Thier. 
as Ganze unermeßlich ſcheint, 


gelehnt, damit war die Sache aber auch für fie ab⸗ iol im ber Türkei ein gemaltiges Schütteln des Kopfes ertrakt, jondern liegenleim if. Nach erfolgtem Genuß 


und iſt ſprichwörtlich geblieben. 5 ; 3 
gethan. Von amerikaniſchen Schnellheirathen erzählt der FA ſich gelöſchter Kalk, um Komplikationen vor 


Dr. Thielemann arbeitete unverdroſſen weiter, und New⸗Yorker Korreſpondent des „Matin“ ein paar mert- ł | 
eines Tages hatte er in feinem Laboratorium ein|mitrdige Beijpiele. Eine amerikaniſche Ehe itt giltig, Juriſtendeutſch. Ein Lefer ſtellt dem „B. T.“ den 
neues Medikament pte! jenes Medikament, von} wenn ks A we Frau Be „ den Bere e eines ſchiedsgerichtlichen Urtheils 

m als Jünglin eträumt hatte: eineſoder einem Prediger „ja“ fagen oder eine Eheurkunde g: 
Mebigin 4 0 die Wirkung en a die ge-|por Zeugen unterzeichnen. In dieſem Jahre hat ein i „Das ei hat api ee Aner⸗ 
ſchwächten Nerven zu kräftigen, die auf eregten zu Möbelhändler in Reto Port um Reklame für fih zu machen, Wan me Blatt 24 dem Suchen Berufsklägers 
i : 91 Mittel glaubte Richard Thiele⸗ einem jungen Paar ein Mobiliar im Werthe von 400 Mk.] ſeiſcheidunge tend gemachten bei Faſſung vorſtehender 
beruhigen — fold ein m 8 R eier angeboten, falls die Eheſchließung in feinem Schau. Entſchei daß auch ſeinerſeits für erwieſen zu 2 
mann gefunden zu haben! — fenfter vollzogen würde. Ein Friedensrichter führte bei daß nadh dem aug den drtlidjen Gutachten 

Nun galt es dieſes Präparat zu erproben. Der dieje Zeremonie aus, während der Fabrikant Reklame⸗] DE Berichten Blatt 10, 10 h 12 in Verbind. ar 
junge Deutſche zweifelte nicht daran, daß er der Chren-ligadteln mit Zuckerwerk unter der Menge vertheilen ſich pie r ae Annahme der DR e ehr 
haftigkeit feines amerikaniſchen Gönners Vertrauenfſließ. Zwei Zuſchauer, die von dem Schauspiel gerührt pe u Ę ae Tae otk GRE am 
ſchenken durfte. Gleichwohl theilte er ihm mit einigerjwaren, hielten den Richter felt, als er aus dem Laden un 1 5 195 5 Auguſt als * ersten) ale 
Zurückhaltung feine Entdeckung mit und die Hoff⸗ kam, und baten ihn, ſie auch zu verheirathen; mit ein gerechtfertigt ſich MARES weiter 8 | 
nungen, die er daran knüpfte. Mit höchſtem Inter⸗ Kater an en Dr 07 he e ee Pet Schöpfer dieſes Gtiftunftfti ges follte dazn vers 
eſſe ſolgten Dr. Cranmore ſowohl wie . n Penh rege Gee a Beate haben vole rel fdammt werden, feinen Sag täglich. schmal hinter 
den Ausführungen des jungen Deutſchen und ſeinenſheit, zu verhelrathen, wen fie wollen, ob die Betreffenden [einander laut vorzuleſen, bis er verſpricht, es nicht 
Demonſtrationen an den Thieren des pathologiſch⸗ihnen bekannt oder unbekannt find, Die einen fordern] wieder zu thun. N > 

Meuſchen⸗Selbſtverkäufe. In der erſten Hen 
achſen 


Hat nur das Weil in ſich vereint. 
(Auflöſung folgt in Nr. 158.) 


Auflöſung des Anagramms aus Nr. 154: 
Vampe, Ampel. 


Denkſprüche. 
Lern' auch aus dem Geringſten und Kleinſten 
Stoff zu ſchöpfen zum Schönſten und Reinſten, 
Und auch aus den alltüglichſten Tagen 
Unvergängliche Funken du ſchlagen! 


Reichel. 
* 


* # 
Der Liebe Opfer zwingt dem Herzen Großmuth ab: 
Wer kann verachten, was ſich ihm aus Lieb' N 
j e 


* M * 
Es liegt um uns herum 
Gar mancher Abgrund, den das Schickſal grub, 
Doch hier in unſerm Herzen ift der tiefſte, 
„ Und reizend ift es, ſich üimabzuſtürzen. Goethe. 


Der Stiege guttlichfter ift das Vergeben. Schilter 


anatomiſchen Inſtitutes, das mit dem chemiſchenſallerhand Garantien vom Bräutigam und der Braut; | 
Laboratorium verbunden war und gegenwärtig mitldie anderen thun es auch ohne dieſes. Jeder Hat Nummev der Bremer Halbmonatsſchrift „Niederſ 
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